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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf,
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Montagvormittag, 
zweite große Pause: Tatütata und 
Blaulicht im Hof der Grundschule im 
Eschbachtal, ein Feuerwehrauto fährt 
vor, die Notrufnummer 112 prangt auf 
der Breitseite. Es brennt nicht.

Es ist auch sonst nichts passiert, aber es wird 
demnächst öfter Einsätze dieser Art mit die-
sem Auto geben. Das neue Brandschutzmobil 
ist ein „weiterer wichtiger Meilenstein in der 
Brandschutzerziehung“, lobt Stadtbrand-
inspektor Daniel Guischard die neue Errun-
genschaft der Kurstadt-Feuerwehr. Der Hof 
der Grundschule war am Montag sein erster 
Einsatzort.
Im improvisierten Klassenzimmer riecht es 
schon bald nach Lagerfeuer. Jonas Volk packt 
Wunderkerzen aus, Teelichter, kleine Holz-
dübel, Stofffetzen, Feuerzeuge und Streich-
hölzer. Unter Aufsicht darf gezündelt und ge-
kokelt werden, aber streng nach der Vorgabe 
des jungen Mannes mit dem Bart, der als ein-
ziger steht. Und die Jungs und Mädchen der 
4a fest im Blick hat. Jonas Volk ist schon seit 
seinem elften Lebensjahr bei der Feuerwehr, 
so alt sind die Kinder der Schulklasse noch 
nicht ganz. Kann sein, dass hier einige gewor-
ben werden, das ist aber nicht das primäre 
Ziel. Jonas Volk gehört zwar in leitender 
Funktion zur Jugendfeuerwehr Bad Homburg 
Stadt, hier ist er aber als Brandschutzpädago-
ge. Der Lehramtsstudent arbeitet auch als 
Lehrkraft in der Grundschule Dornholzhau-
sen. Die Zusammenarbeit von externem Päd-

agogen mit den Lehrkräften der jeweiligen 
Schule gehört zum Konzept der Brand-
schutzerziehung. Schulleiterin Katrin Dechert 
�ndet das gut, es helfe dem Lehrpersonal, 
„sollte verbindlich werden“. Den gesetzlichen 
Auftrag, Brandschutz in den Lehrplan aufzu-
nehmen, gibt es bereits, das wird hier mehr-
fach am Rande betont.
Das luftige Klassenzimmer ist �ugs aufge-
baut, Uwe Wolf ist der perfekte Partner von 
Jonas Volk. Wolf ist ein erfahrener Feuer-
wehrmann, der Vorsitzende des Bad Hombur-
ger Stadtkreisfeuerwehrverbands wird ehren-
amtlich viele Fahrten in die Grundschulen 
begleiten. Das �iegende Klassenzimmer ist 
dann ein auf allen Seiten offenes Zelt. Auch 
Tische und Sitzbänke bringt das Brandschutz-
mobil mit. Und natürlich allerhand Material 
für die Arbeit in Sachen Brandschutzaufklä-
rung und -erziehung. Rund 80 000 Euro kostet 
das Gefährt, verrät Norbert Fischer, der Präsi-
dent des Hessischen Landesfeuerwehrverban-
des. Auch dass es mit „Ladung“ noch 10 000 
Euro mehr kostet. 
Die 4a der Schule im Eschbachtal ist die erste 
Klasse, die von der Kombination aus Theorie 
und Praxis in der Brandschutzerziehung pro-
�tieren kann. Deswegen ist auch der Präsident 

(Fortsetzung auf Seite 3)

„Klassenzimmer“ riecht nach Lagerfeuer

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zerti� zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
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Auto Bach GmbH 
Urseler Str. 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087-0, autobach.de

Jetzt Probe fahren

Der neue 
Passat

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Stand 01/2024. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
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310 Parkplätze 
& 
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Norbert Fischer, Daniel Guischard und Oliver Jedynak (v. l.) erklären den Schülern die Rolle von Leonie, Lenni und Onkel Leopold, die das 
Feuerwehrauto zieren, bei der Brandschutzerziehung der Feuerwehr. Foto: js

Bei uns sind Sie in guten Händen, 
wenn es um den Kauf oder 
Verkauf Ihrer Immobilie geht.

Tel. 06172 27079977
hochtaunus@sparkasse.immo

Nachweis und Vermittlung von Immobilien 
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien-

www.stadtwerke-bad-homburg.de
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Mo-Fr 10-18:30 Uhr · Sa 10-17 Uhr
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Neu in Bad Homburg
Ihr Fachgeschäft für Kinderschuhe

61118 Bad Vilbel | Tel. 06101 9953055 | info@sonnenschutz-bitic.de
www.sonnenschutz-bitic.de

Alles aus einer Hand: Beratung, Verkauf, Montage

auf Insektenschutz und Lichtschachtabdeckungen
Die Lösung gegen alle ungeladenen Gäste !

10% 
Frühlingsrabatt  
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Dr. med. Julia Hillebrand
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königs�ügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
„Medizinische Versorgung in Gonzenheim – heute 
und damals“, Sonderausstellung im Gonzenheimer 
Museum im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch 
wochentags bei Heinz Humpert unter 06172-450134 
„Schulausstellung“, Dauerausstellung im Museum 
der Heimatstube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 
9, jeden ersten Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder 
nach Anmeldung
„Kirdorfs Geschichte von früher bis heute“, Kir-
dorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien)
„Wälder“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, 
Eingang Dorotheenstrße, dienstags bis freitags 14-19 
Uhr, samstags und sonntags 10-18 Uhr, (16. März bis 
11 August)
„Canaris Textur – Konstruierte Natur“, Bilder von 
Lutz Krüger und Fotogra�en von Willi Mul�nger, 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz, 
Samstag und Sonntag 11-14 Uhr sowie eine Stunde 
vor Beginn von Veranstaltungen, (bis 17. März)
„Künstliche Intelligenz“, Ausstellung „Kunst aus 
Schulen“, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, Mitt-
woch bis Freitag 15-18 Uhr, Samstag und Sonntag 
11-18 Uhr, (bis 17. März)
„Jenseits der Schatten“, Bilder von Leigh Schneider, 
Taunus Foto Galerie, Audenstraße 6, (bis 23. März)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen
Donnerstag, 14. März
Theater, „Hedda Gabler“ – Schauspiel von Henrik 
Ibsen, Kurhaus, 20 Uhr
Kabarett, „Ach ja“ mit HG. Butzko, Englische Kir-
che, 20 Uhr

Freitag, 15. März
„Kinder-Flohmarkt“, Betreuungszentrum „Villa 
Kunterbunt“, Mensa, Hölderlin-Schule, Hessenring 
156, 16 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus 
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 14. März
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300
Kalbach-Apotheke, Frankfurt
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Freitag, 15. März
Dornbach-Apotheke, Oberursel,
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234
Limes-Apotheke, Rosbach
Nieder-Rosbacher-Str. 17, Tel. 06003-8290360

Samstag, 16. März
Philipp Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Sonntag, 17. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den 3 Hasen 12, Tel. 06171-286960

Montag, 18. März
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 19. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038

Mittwoch, 20. März
Bären-Apotheke, Oberursel,
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Donnerstag, 21. März
Rosen-Apotheke, Bad Homburg,
Wetterauer Straße 3 a, Tel. 06172-49640
Rats-Apotheke, Kronberg,
Borngasse 2, Tel. 06173-61522

Freitag, 22. März
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 23. März
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Sonntag, 24. März
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

„Blaue Stunde“ im Schloss, Staatliche Schlösser 
und Gärten, Anmeldung per E-Mail an Schloss_Bad-
Homburg@schloesser.hessen.de, 19 Uhr
Show, „Die Äppler-Show – eine hessische Revue“, 
Deutsches Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 16. März
Basar rund ums Kind, Kita Erlöserkirche, vor der Kir-
che, bei schlechtem Wetter in der Unterkirche, 10-12 Uhr
Oster-Verkaufstag der IKF, Lokale Apfelprodukte 
aus dem Kirdorfer Feld, Vereinsheim, Usinger Weg 
102, 10-15 Uhr
Internationaler Kreuzweg, AK „Gemeinsam Kir-
che“ und muttersprachliche katholische Gemeinden 
St. Marien, Oberer Schlosshof, 15 Uhr
Klassisches Ballett, „Schneewittchen“, Classico Bal-
lett Napoli (Italien), Kurhaus, 19 Uhr
Bene�zkonzert, Lions mit der Kammeroper Frank-
furt, Englische Kirche, 19 Uhr
Konzert, „Hotel Bossa Nova“, Latin Jazz, Speicher, 
20 Uhr
Show, „Da-Da-Da der Märchenprinz“, Deutsches 
Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Turnerball, TSV Ober-Erlenbach, TSV Sporthalle, 
Josef-Baumann-Straße 2, 19 Uhr

Sonntag, 17. März
Tauschtag, Verein für Briefmarkenkunde, Vereins-
haus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 10 Uhr
Infoveranstaltung zum Tag der offenen Synagoge, 
Töpferweg 1, Führungen um 11, 12 und 13 Uhr, 11-14 Uhr
Themenführung, „Von Kraut und Rüben und tollen 
Hechten“ mit Monika Mühlbauer, Anmeldung per E-
Mail an Schloss_BadHomburg@schloesser.hessen.
de, Schlosspark, 14.30 Uhr
Kindermusical, „Mose – ein echt cooler Retter“, 
„MusicKids,“ Evangelische Kirchengemeinde Ober-
Eschbach/Ober-Erlenbach, Kirche „Zur Himmels-
pforte“,10.45 Uhr 
Lehrer-Schüler-Konzert der Volkshochschule 
(VHS), Englische Kirche, 17 Uhr
Konzert, „Kinder und Jugendliche musizieren“, 
Kulturkreis Rhein-Main, Theaterfoyer, Kurhaus, 
19.30 Uhr

Montag, 18. März
Vortrag, „In�ation 1923 – Währungsreform 1924“ 
von Dr. Frank Berger, Verein für Geschichte- und 
Landeskunde, Kurhaus, 19.30 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 14. März
Poetry Slam Friedrichsdorf, Garniers Keller, 19.30 
Uhr
Finanzkabarett, „Grüne Kohle“ mit Chin Meyer, 
Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Freitag, 15. März
Konzert, Sabrina Palm und Steve Crawford, „Fresh 
Folk from Scotland“, Garniers Keller, 20 Uhr

Samstag, 16. März
Konzert, Bluesrock mit „Texas Flood“, Garniers 
Keller, 20 Uhr

Sonntag, 17. März
Sportlerehrung, Stadt Friedrichsdorf, Forum Fried-
richsdorf, Dreieichstraße 22, 11 Uhr
Konzert, „Mister Moon“, Gesangverein Concordia, 
evangelische Kirche Friedrichsdorf, Hugenottenstra-
ße 92, 18.30 Uhr

Dienstag, 19. März
Bildvortrag, „Leinwandreise nach Südafrika“ mit 
Reiner Harscher, Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Mittwoch, 20 März
Krimi-Lesung, Der Kommisssar in Wanderschuhen“ 
von Tim Frühling, Garniers Keller, 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
Keine Vorstellung
Donnerstag

Maria Montessori
Montag 20 Uhr    
Freitag, Samstag + Sonntag 17 Uhr

Bob Marley
Freitag, Samstag + Mittwoch  20 Uhr   
Dienstag 17 Uhr  

Eine Million Minuten
Sonntag 20 Uhr

Die Holdovers
Dienstag 20 Uhr

   

Mittwoch, 20. März
Vortrag, Reihe „Aus dem Stadtarchiv“, „Rekatholi-
sierung als gemeindliches Ereignis in Ober-Erlenbach 
und Oberursel zu Beginn des 17. Jahrhunderts“ von 
Professor Alexander Jendroff, Villa Wertheimber, 19 
Uhr
Preis-Skatturnier, TTC OE, Gaststätte Elachi 
(„Zum Wingert“), 19.30 Uhr

Donnerstag, 21. März
Themenführung, Staatliche Schlösser und Gärten, 
„Homburgs First Ladies“, Anmeldung per E-Mail an 
Schloss_BadHomburg@schloesser.hessen.de, 18 Uhr
Gesprächskreis Demenz, Stadtteil- und Familien-
zentrum Ober-Erlenbach, Thema „Demenz und Er-
nährung“, Oberhof, Burgholzhäuser Straße 2b, 18 Uhr
Konzert, „Duo FisFüz – Fayans“, Englische Kirche, 
20 Uhr

Freitag, 22. März
Vernissage, „Helmut Göbel – Imaginäre Archäolo-
gie“, Kulturzentrum Englische Kirche, 19 Uhr
Konzert, „Nikolai Tomás, „Poems for Laila – Dark 
Folk“, Speicher, 20 Uhr
Eröffnungsfest, „Drei Liebeserklärungen“, Werke 
von Doris Brunner, Michael Prister und Michael Zim-
mer, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr
Show, „Die Äppler-Show – eine hessische Revue“, 
Deutsches Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 
Uhr

Samstag, 23. März
Show, „Da-Da-Da der Märchenprinz“, Deutsches 
Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Theater, „Eine Frau braucht einen Plan“,  Volksbüh-
ne Bad Homburg und Bockenheimer Theaterensemb-
le Frankfurt, Kurtheater, 20 Uhr

Samstag, 23.,
und Sonntag, 24, März
„Theater, Eine Frau braucht einen Plan“, Volksbüh-
ne Bad Homburg, Kurhaus, Samstag 20 Uhr, Sonn-
tag 15 Uhr

Sonntag, 24. März
Kasperletheater, „Kasperl und das goldene Ei“, 
Kasperl-Kompanie, Villa Wertheimber, Gustavsgar-
ten, Tannenwaldallee 50, 14 und 16 Uhr

Donnerstag, 21. März
Improvisationstheater, „Endlich wieder live!“ mit 
dem Ensemble „Springmaus“, Forum Friedrichsdorf, 
20 Uhr

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

WILHELMSTR. 23 | 61381 FRIEDRICHSDORF
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Wir bauen für Sie um:

DIE FILIALE
BAD HOMBURG

WIRD NOCH
SCHÖNER!

Es warten tolle 
Räumungsverkaufs-

angebote auf Sie!
%%

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr

Lesend neue Welten entdecken
Bad Homburg (hw). Die Aula der Humboldt-
schule wurde zum Schauplatz einer aufregen-
den literarischen Reise, als die passionierte 
Leserin und Buchliebhaberin Tina Kemnitz in 
einer fesselnden Show den Sechstklässlern 
einige ihrer Lieblingsbücher vorstellte. Inner-
halb einer Stunde entführte sie die Schüler in 

literarische Welten und machte Lust auf mehr.
Von Mädchen, die zwar schon in Vulkanen 
standen, aber noch nie eine Schule besucht 
haben, über Alltagshelden, die die Welt allei-
ne umsegeln, bis hin zu geknebelten Enkeln, 
die sich aus den Fängen des Opas befreien 
müssen – für jeden Geschmack war etwas da-
bei. Kemnitz’ lebendige Präsentation ließ die 
Bücher zum Leben erwachen und weckte die 
Neugier der Zuhörer, die nach kurzer Zeit 
schon gebannt und gespannt ihren Ausführun-
gen folgten. Protestrufe schwirrten durch die 
Aula, als bei jedem Buch an der spannendsten 
Stelle aufgehört wurde. So wollte jeder im 
Saal hören, was Peanut Jones in ihrer Erinne-
rungskiste fand oder ob Elmo wirklich einen 
Toten gefunden hatte.
Am Ende durften die Schüler ihren Favoriten 
unter den vorgestellten Büchern auswählen, 
was zu angeregten Diskussionen führte. So 
war es auch nicht verwunderlich, dass die Ex-
emplare in der Mediothek nach der Buchshow 
schnell ausgeliehen waren. 
Die Veranstaltung war nicht nur kurzweilig, 
lustig und spannend, sondern hat den Schü-
lern – und auch ihren Lehrkräften – in den 
tristen Wintermonaten wieder Lust aufs Lesen 
gemacht. Zum Glück besteht die Gelegenheit, 
auch jenseits der Show mithilfe des „Buch�n-
domats“ im Internet gute und aktuelle Buch-
tipps von Tina Kemnitz zu bekommen. Den-
noch freuen sich die Schüler schon auf den 
nächsten Besuch von Tina Kemnitz.

Tina Kemnitz wertet die spannende Schüler-
Wahl aus. Foto: Humboldtschule

Tag der offenen Synagoge
Bad Homburg (hw). Wie sieht es eigentlich 
im Inneren einer Mikwe aus? Was dürfen 
Menschen jüdischen Glaubens am Schabbat 
– und was nicht? Und wessen wird an den un-
terschiedlichen jüdischen Feiertagen gedacht? 
Antworten auf diese und viele weitere Fragen 
gibt es am Sonntag, 17. März, am Tag der of-
fenen Synagoge im Töpferweg 1. Das Jüdi-
sche Zentrum lädt anlässlich der Internationa-
len Wochen gegen Rassismus alle Bürger in 
die Synagoge ein, um das jüdische Leben in 
Bad Homburg kennenzulernen. Am 17. März 
soll ein Tag sein, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und sich gegenseitig ken-
nenzulernen. Den Besuchern stehen von 11 
bis 14 Uhr die Räume des Jüdischen Zent-
rums, der Synagoge und der Mikwe offen. 
Um 11, 12 und 13 Uhr werden Führungen mit 
anschließendem Rahmenprogramm – jüdi-
sche Lieder und Speisen – angeboten. Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes spricht um 11 
Uhr ein Grußwort. Für die Sicherheit der Be-
sucher wird eine Security Taschenkontrollen 
durchführen. 

IKF hat Osterverkauf
Bad Homburg (hw). Die Interessengemein-
schaft Kirdorfer Feld (IKF) bietet vor den Os-
terferien traditionell einen öffentlichen Ver-
kaufstag an. Am Samstag, 16. März, sind 
Keller und Lager von 10 bis 15 Uhr eöffnet, 
und der Verkauf der frischen Produkte �ndet 
im großen Saal des Neubaus der IKF im Usin-
ger Weg 102 statt. Angeboten werden Produk-
te aus dem großen Apfelsortiment der IKF. Es 
handelt sich um lokale und ökologische Er-
zeugnisse aus den Früchten der Bäume des 
Kirdorfer Felds. Im Angebot sind Apfelwein, 
Apfelsekt, Apfelsecco – natur, Apfel-Birne 
und Apfel-Quitte sowie auch ein alkoholfreier 
Secco. Außerdem gibt es Apfelsaft in der 3- 
und 5-Liter-Box, und zum Verfeinern von Sa-
laten und Speisen einen Kirdorfer Apfelessig. 
Etwas ganz Besonderes ist der Kirdorfer 
Quittenlikör. Außerdem gibt es bei der IKF 
viele verschiedene Gelees: reinen Apfelgelee 
und wohlschmeckende Apfelkompositionen, 
etwa mit Zimt, Calvados oder Holunderblü-
ten, Quitten-, Birnen- und sogar Kirdorfer 
Traubengelee.

Großer Andrang am Brandschutzmobil: Bürgermeister Oliver Jedynak hat alles im Griff, Schul-
leiterin Katrin Dechert kann entspannt mit der Kollegin dem Gewusel zuschauen. Foto: js

Im luftigen Klassenzimmer unter dem Zeltdach darf unter Aufsicht gezündelt werden. Das ge-
hört zum Konzept, die Feuerwehrleute Jonas Volk (vorne) und Uwe Wolf passen auf. Foto: js

(Fortsetzung von Seite 1)

gekommen, in Ober-Eschbach fand sozusagen 
eine Preview auf das Konzept statt. Landesweit 
gibt es zur Übergabe der Brandschutzmobile 
an alle Landkreise eine zentrale Veranstaltung 
in Fulda am 8. Mai. „Bad Homburg macht das 
mustergültig“, lobt Fischer das neu gestartete 
Konzept an den örtlichen Grundschulen. Die 
praktische und theoretische Arbeit mit den 
Viertklässlern soll �ächendeckend erfolgen, 
ergänzt Bürgermeister Oliver Jedynak, der als 
Feuerwehrdezernent bei der Premiere natürlich 
auch dabei ist. Beginnend in Ober-Eschbach 
und Gonzenheim, soll schon bald auch die 
Paul-Maar-Schule in Ober-Erlenbach dran 
sein. Das Paket umfasst zwei Tage, am ersten 
Tag Theorie und erste Praxis in der Schule, am 
zweiten Tag ein Besuch bei der echten Feuer-
wehr in der Feuerwache.
Worauf man beim Umgang mit Feuerzeug 
oder Streichhölzern aufpassen muss, lernen die 
Kinder der 4a von Klassenlehrerin Hanna 
Kussmann schnell. Die muss bei der Präsenta-

tion gar nicht die ganze Zeit dabei sein, der 
„Kollege“ Brandschutzpädagoge macht das 
souverän. Streng, aber korrekt, der Sache ange-
messen, schließlich kann es beim Umgang mit 
Feuer um Gefahr für Leib und Leben gehen. 
Und wenn dann etwas Unerwartetes passiert, 
muss man reagieren können. Darum geht’s bei 
der Kombination von Theorie und Praxis in 
erster Linie. 
Wie soll man reagieren, wenn Rauchentwick-
lung gespürt wird, gar Flammen schlagen? Das 
wird nachgestellt und nachgespielt bei den 
Ortsterminen in den Schulen. Es werden auch 
Telefon-Situationen nachgestellt. Die Notruf-
nummer 112 kennen natürlich alle schon, aber 
was sagt man? Wie macht man sich verständ-
lich? Gibt dem Menschen am anderen Ende 
der Leitung die wichtigsten Informationen? 
Oder nimmt dessen Tipps auf, damit man sie 
auch verarbeiten kann? Die 4a hat das super 
hinbekommen, Jonas Volk verteilt gute Noten. 
Die 4b von Susanne Leiber steht schon in den 
Startlöchern, ist quasi heiß auf das Spiel und 
den ernsthaften Umgang mit dem Feuer. 

„Klassenzimmer“ riecht …

„Rund ums Kind“
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 16. März, von 10 
bis 12 Uhr �ndet der Kinder-
basar „Rund ums Kind“ der 
Kita Erlöserkirche statt. An 
Selbstverkäuferständen wer-
den Kinderkleidung, Spiel-
zeug, Bücher und vieles 
mehr angeboten. Der Basar 
�ndet bei schönem Wetter 
draußen vor der Erlöserkir-
che, sonst in der Unterkir-
che, Eingang links an der 
Kirche, statt. Ein Kuchenbü-
fett bietet eine große Aus-
wahl an süßen und herzhaf-
ten Snacks. Von 10 bis 12 
Uhr gibt es eine kostenlose 
Kinderbetreuung.

Gluckensteinweg 
voll gesperrt
Bad Homburg (hw). Im 
Gluckensteinweg 142 wird 
eine Telefonstörung beho-
ben. Deshalb ist die Straße 
gesperrt und von beiden Sei-
ten mit Sackgassenschildern 
und keiner Wendemöglich-
keit ausgewiesen. Die Ein-
bahnregelung entfällt.
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Qualmende Kaffeeröstmaschine 
löst Feuerwehreinsatz aus
Bad Homburg (fk). Am Samstag herrscht re-
ges Treiben auf der Louisenstraße. Passanten 
eilen, beladen mit Einkaufstüten, durch die 
Fußgängerzone. Andere lassen es etwas ruhi-
ger angehen und haben sich bei schönen Früh-
lingswetter an den Tischen einiger Lokale 
niedergelassen, die bereits ihre Außengastro-
nomie geöffnet haben. Ein Kaffee oder ein 
Gläschen Wein schmeckt bei den ersten Son-
nenstrahlen besonders gut. 
Doch die Idylle wird jäh unterbrochen. Aus 
dem „Contigo Fair Trade“-Geschäft schräg 
gegenüber des Waisenhausplatzes wabern 
kurz vor 14 Uhr graue Rauchschwaden. We-
nig später ist auch schon das Martinshorn der 
anrückenden Feuerwehr zu hören. Fünf Groß- 
sowie zwei Einsatzleitfahrzeuge rücken an. 
Einige stoppen direkt vor dem Laden, weitere 
Fahrzeuge parken in Bereitschaft im Schwe-
denpfad. Was war passiert? „Ich war gerade 
im Gespräch mit Kunden, als ich ein unge-
wöhnliches Geräusch hörte. Zuvor hatte ich 
die Kaffee-Röstmaschine mit sechs Kilo-
gramm Bohnen befüllt und angeworfen. Ich 
bin dann zurück an die Maschine und bemerk-
te, dass etwas nicht stimmt. Ich habe schnell 
den Notausschalter gedrückt und die Gaszu-
fuhr abgedreht. Da hatte sich aber schon der 
erste Rauch gebildet. Gleichzeitig habe ich 
die Feuerwehr alarmiert, die beiden Kollegin-
nen und die Kunden aus dem Geschäft ge-
schickt. Das hat auch alles prima geklappt“,  
berichtet die couragierte Filialleiterin Katja 
Schupp.
Rund 30 Brandschützer der Wehren Bad 
Homburg Mitte, Kirdorf und Dornholzhausen 
nahmen sofort ihre Arbeit auf. Zwei Trupps, 

die zur Minimierung der Eigengefährdung un-
ter voller Atemschutzausrüstung agierten, nä-
herten sich der qualmenden Röstmaschine. 
Sie nahmen das Gerät vom Strom, legten es 
still und entfernten ein paar Bauteile. Mit 
Wärmebildkameras wurde nach eventuell ver-
borgenen Brandnestern gesucht. Gleichzeitig 
wurde das Geschäft mit zwei Überdrucklüf-
tern bearbeitet, um den Rauch zu vertreiben. 
Rund 90 Minuten waren die Brandbekämpfer 
im Einsatz.
„Wahrscheinlich gab es eine Fehlfunktion in 
dem Gerät, das dann überhitzte. Die Kollegen 
konnten keine offenen Flammen feststellen, 
jedoch eine erhebliche Rauchentwicklung. 
Bei unserem Eintreffen befanden sich keine 
Personen mehr im Geschäft. Durch Teile der 
Außengastronomie, Werbeaufsteller und gro-
ße Sonnenschirme kam es bei der Anfahrt und 
auch an der Einsatzstelle kurzfristig  zu einer 
Einengung. Bei einem Einsatz der großen 
Drehleiter hätte dies problematisch werden 
können“, sagte Thorsten Schreiber vom Virtu-
al Operations Support Team (VOST) der Feu-
erwehr. 
Die „Contigo“-Filiale blieb am Montag noch 
geschlossen. „Erst muss noch der Warenbe-
stand kontrolliert werden. Wir haben ja reich-
lich Lebensmittel im Angebot. Es ist zu über-
prüfen, was nach dem Zwischenfall überhaupt 
noch in den Verkauf kommen darf. Hier gehen 
wir kein Risiko ein. Das Wohl unserer Kun-
den steht an oberster Stelle. Zudem erfolgt 
noch die Begehung mit der zuständigen Versi-
cherung. Wenn dann grünes Licht kommt, 
würden wir gerne wieder schnell öffnen“, so 
Filialleiterin Schupp.

Etwa 90 Minuten dauerte der Einsatz der Brandschützer in der Louisenstraße. Foto: fk

Ernennung zum Kreisbrandmeister (v. l.): Lars Benndorf, Ulrich Krebs, Valentin Reuter und 
Carsten Lauer. Foto: Hochtaunuskreis

Valentin Reuter zum 
Kreisbrandmeister ernannt
Hochtaunus (how). Der Oberurseler Stadt-
brandinspektor Valentin Reuter wurde mit 
Wirkung zum 1. März zum Kreisbrandmeister 
ernannt. Der Kreisausschuss ist dem Vor-
schlag von Kreisbrandinspektor Carsten Lau-
er gefolgt und hatte dies in seiner Sitzung am 
19. Dezember 2023 beschlossen. Valentin 
Reuter wird als Schwerpunktbereich im 
Brandschutzaufsichtsdienst die Thematik Di-
gitalisierung in der Feuerwehr übernehmen.
Landrat Ulrich Krebs gratulierte Reuter zu 
seiner neuen Aufgabe und betonte, gerade das 
Aufgabengebiet rund um die Digitalisierung 
sei wichtiger denn je und Reuter somit im 
Team der bereits ernannten Kreisbrandmeister 
gewinnbringend. Krebs freut sich insbesonde-
re vor der im Neubau des Gefahrenabwehr-
zentrums Oberursel geplanten Atemschutz-
Heißausbildungsanlage, die allen Atem-
schutzgeräteträgern des Hochtaunuskreises 
dienen soll, über die Personalie. Die Technik 
der Heißausbildung wird durch den Hochtau-
nuskreis �nanziert, der Betrieb der Anlage 
soll gemäß Abstimmung mit den Bürgermeis-
tern des Kreises, anteilig durch die entsenden-
den Kommunen und den Kreis in einem Um-
lageverfahren getragen werden. „Hier arbei-
ten wir in enger Abstimmung bereits an mög-
lichen Ausbildungskonzepten und freuen uns, 
wenn mit dem Bau begonnen wird“, ergänzt 
Kreisbrandinspektor Carsten Lauer. Gerade 
Reuters Fachexpertise „wie aber auch seine 
persönlichen Kompetenzen und die Fähigkeit 

und die Bereitschaft der interkommunalen 
Zusammenarbeit seit seiner Amtsübernahme 
als hauptamtlicher Stadtbrandinspektor in 
Oberursel haben mich dazu bewogen, ihn als 
Kreisbrandmeister vorzuschlagen“, begründe-
te Lauer seinen Vorschlag.
Reuter bedankte sich für die Gratulationen an-
lässlich seiner Ernennung und betonte: „Ich 
freue mich auf das neue Amt, bedanke mich 
für das mir entgegengebrachte Vertrauen und 
werde diese Aufgabe gewissenhaft und sorg-
fältig erfüllen.“ Mit 34 Jahren ist Reuter der 
jüngste Kreisbrandmeister im Hochtau-
nuskreis. Insgesamt sind mit ihm sechs weite-
re Kreisbrandmeister unter der Führung des 
Kreisbrandinspektors und seines Stellvertre-
ters Lars Benndorf eingesetzt.

! In Hessen kann der Kreisausschuss eines 
Landkreises zur Unterstützung des Kreis-
brandinspektors auf dessen Vorschlag und 

den örtlichen Gegebenheiten entsprechend 
Kreisbrandmeister ernennen, die ehrenamt-
lich im Brandschutzaufsichtsdienst tätig sind. 
Der Kreisbrandinspektor ist Vorgesetzter der 
Kreisbrandmeister. Die Kreisbrandmeister 
müssen die erforderlichen Fachkenntnisse be-
sitzen. Ein Kreisbrandmeister kann größere 
Feuerwehreinsätze auf Kreisebene leiten und 
feuerwehrtechnische Aufgaben bei der Kreis-
verwaltung bearbeiten. Im Hochtaunuskreis 
ist es so geregelt, dass sich jeder Kreisbrand-
meister einem Schwerpunktthema widmet. 

Ins Schloss zur blauen Stunde
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 15. März, 
kann das Schloss „Zur blauen Stunde“ erlebt 
werden. Die Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen (SG) laden ab 19 Uhr zu der gleichna-
migen Veranstaltung ein Die Teilnehmer er-
wartet ein kulturelles und kulinarisches Erleb-
nis in den historischen Räumen des Königs-
�ügels. Einem Sektempfang und einer abend-
lichen Führung durch die Appartements des 

letzten deutschen Kaiserpaars schließt sich 
ein Dinnerbüfett inklusive Wein im Louissaal 
an, wo der Abend zu späterer Stunde seinen 
Ausklang nimmt. Die Teilnahme an der Füh-
rung inklusive Sektempfang und Dinnerbuffet 
kostet 60 Euro pro Person. Eine Anmeldung 
ist erforderlich per E-Mail an Schloss_Bad-
Homburg@schloesser.hessen.de oder unter 
Telefon 06172-9262148.

Gemeinsam musizieren
Bad Homburg (hw). In einem besonderen 
Konzert der Musikschule der Volkshochschu-
le (VHS) stehen Lehrer und Schüler am Sonn-
tag, 17. März, um 17 Uhr gemeinsam auf der 
Bühne des Kulturzentrums Englische Kirche, 
Ferdinandsplatz, und präsentieren ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Werken 

von Bach, Beethoven und Mozart. Es stellen 
sich verschiedene Instrumentalklassen vor, 
darunter Geige, Klavier, Bläser sowie Gesang. 
Der Eintritt kostet zehn Euro. Tickets gibt es 
im Internet unter www.reservix.de, an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen und an der 
Abendkasse.

Hessischer Feuerwehrpreis für Bad Homburger Wehr
Bad Homburg (hw). Es war einer der letzten 
of�ziellen Termine des aus dem Amt geschie-
denen hessischen Innenministers Peter Beuth. 
Dennoch ließ er es sich nicht nehmen, den 
Hessischen Feuerwehrpreis an die Bad Hom-
burger Feuerwehr persönlich zu übergeben. 
Ausgezeichnet mit dem hessenweit ausge-
schriebenen Preis wurde das in Bad Homburg 
entwickelte Recover-E-Bag-System zur 
Brandbekämpfung bei brennenden Elektro-
fahrzeugen und zur Havariebergung verun-
glückter E-Fahrzeuge. Er�nder Harald Samoi-
ski sowie eine Abordnung von Feuerwehrfüh-
rungskräften aus Bad Homburg und dem 
Hochtaunus erhielten in einer Feierstunde in 
der Zentrale der Sparda-Bank Hessen in 
Frankfurt vor 60 geladenen Gästen den mit 
2000 Euro Preisgeld dotierten Hessischen 
Feuerwehrpreis aus den Händen des damali-
gen Innenministers Peter Beuth. 
Das Recover-E-Bag-System wurde von dem 
Bad Homburger Feuerwehrmann Harald Sa-
moiski erfunden, ist mittlerweile kreisweit bei 
den Feuerwehren im Einsatz und hat sich be-
reits bei zahlreichen Einsätzen in der Be-
kämpfung von Bränden von Elektro-Fahrzeu-

gen bewährt. Das �exible System kann in un-
terschiedlichen Umgebungen wie Parkhäu-
sern, Tiefgaragen oder auch im maritimen 
Umfeld auf Autofähren und Transportschiffen 

eingesetzt werden. Die Feuerwehrkollegen 
aus der Bad Homburger Partnerstadt Dubrov-
nik wurden bereits geschult, genauso die gro-
ßen Berufsfeuerwehren der deutschen Seeha-

fenstädte. Mittlerweile sind auch namhafte 
Reedereien, Versicherungsgesellschaften und 
auch die Automobilindustrie auf das Bad 
Homburger System aufmerksam geworden. 
Bei Bränden von E-Fahrzeugen ist der Lösch-
wasserbedarf und die Einsatzzeit wesentlich 
höher als bei konventionellen Antriebsarten, 
weiß auch Bad Homburgs Bürgermeister und 
Feuerwehrdezernent Dr. Oliver Jedynak, der 
dem Team um Hauptbrandmeister Harald Sa-
moiski zum Gewinn des Hessischen Feuer-
wehrpreises gratulierte und sich das System 
bei einem Besuch auf der Hauptfeuerwache 
erklären ließ. „Ich freue mich außerordentlich 
über diese Wertschätzung unserer Feuerwehr. 
Das Innovationspotenzial der Bad Homburger 
Wehr ist weit über die Grenzen bekannt und 
wird in Fachkreisen sehr geschätzt“ so der 
Feuerwehrdezernent bei seinem Besuch. 
Eine hochkarätig besetzte siebenköp�ge Jury 
aus Vertretern des Hessischen Innenministeri-
um, des Landesfeuerwehrverbandes, der Spar-
da-Bank Hessen und der Unfallkasse Hessen 
hatte das Bad Homburger Revovery-E-Bag-
System aus zahlreichen Bewerbungen ausge-
wählt.

Freude in der Feuerwehr über die hohe Auszeichnung (v. l.): Er�nder Harald Samoiski, Brand-
schutzdezernent Dr. Oliver Jedynak und Branddirektor Daniel Guischard. Foto: Feuerwehr 
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Festlicher Osterbrunch
Ostersonntag und Ostermontag von 12 bis 14.30 Uhr

Schlemmen Sie im Parkrestaurant von unserem  
reichhaltigen Brunchbuffet mit vielfältigen Frühstücks- 
köstlichkeiten, leckeren Vorspeisen, schmackhaften  

Hauptgängen und süßen Desserts. 

Preis pro Person: 75 € inklusive ausgewählter Getränke. 

Reservierung erforderlich:  06172 660-140/-141

Maritim Hotel Bad Homburg · Ludwigstraße 3 · 61348 Bad Homburg v.d.H. 
Tel. 06172 660-0 · info.hom@maritim.de · www.maritim.de 

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Kosmetikbehandlung
Wimpernlifting

Nagelmodellage
Shellac

Med. Fußpfl ege

Gunzostraße 9 (Gunzocenter) Bad Homburg - Gonzenheim
www.beauty-care-himsl.de

Tel.: 06172 - 185 91 46

•   Individuelle
P� egeberatung

•   Ambulante
häusliche P� ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit P� ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – p� egerischer Notdienst!

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Danke an über

125.000 online-Leser

Woche für Woche

unter
taunus-nachrichten.de

kostenfrei

im

Internet

Überreichung des Landesehrenbriefs (v. l.): Foto (v.li.): Heinz Möglich, Pater George, OB 
Alexander Hetjes, Christiane Baumann und Dr. Michael Baumann. Foto: Stadt

Auszeichnung für Christiane Baumann
Bad Homburg (hw). Sie ist eines der Gesich-
ter der katholischen Kirchengemeinde St. 
Martin in Ober-Erlenbach: Christiane Bau-
mann. Für ihr ehrenamtliches Engagement in 
der Gemeinde wurde die 70-Jährige jetzt mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hessen ausge-
zeichnet. Überreicht wurden Urkunde und 
Anstecknadel durch Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes – im Namen von Ministerpräsi-
dent Boris Rhein.
Baumann ist seit 1993 in der Gemeinde St. 
Martin aktiv, also seit über 30 Jahren. „Ja, wir 
haben es hier mit einer dieser bemerkenswer-
ten Personen zu tun, die sich weit über das 
normale Maß hinaus ehrenamtlich einbrin-
gen“, lobte OB Hetjes. Christiane Baumann 
sei weit mehr als nur ein Mitglied ihrer Ge-
meinde, vielmehr verkörpere sie den Geist des 
uneigennützigen Einsatzes und der Hingabe 
für das Gemeinwohl.
Um sich ein Bild von ihrem Engagement zu 
machen, wurde an das breite Betätigungsfeld 
von Christiane Baumann erinnert: Mitwir-
kung in der Erstkommunionkatechese, Ge-
staltung von Familiengottesdiensten, Lektorin 
in den Gemeindegottesdiensten, Arrangieren 
der Gottesdienstübertragungen aus der Kirche 
(Streaming-Dienst), Vorbereitung und Durch-

führung der alljährlichen Sternsingeraktionen, 
Vorbereitung und Durchführung der jährli-
chen Umzüge am Martinsfest, Organisation 
diverser kirchlicher Feste und Veranstaltun-
gen, Einsatz bei Missions- und Fastenessen 
und  Mitwirkung beim Kinderfasching. 
Darüber hinaus arbeitet sie in einer Reihe 
kirchlicher Gremien und Gruppierungen mit. 
Sie ist seit 2003 Mitglied im Pfarrgemeinde-
rat, seit 2015 steht sie als Vorsitzende an der 
Spitze. Seit 2015 ist sie aktives Mitglied im 
Verwaltungsrat von St. Martin, seit 2006 im 
Frauenkreis „Venite“, den sie seit 2012 leitet. 
Außerdem ist Christiane Baumann für St. 
Martin in den Ausschüssen des Synodalen 
Wegs aktiv.
Die Geehrte hat sich über die Jahrzehnte ihres 
Wirkens große Anerkennung und Wertschät-
zung in Ober-Erlenbach erworben. Hetjes: 
„Sie haben sich die heutige Auszeichnung 
aufgrund ihres mit viel Idealismus ausgeübtes 
ehrenamtliches Engagement mehr als ver-
dient.“ Für das Stadtoberhaupt ein bemer-
kenswerter Randaspekt: „Bei Ihnen zu Hause 
wird Ökumene ja wirklich gelebt – wenn ich 
richtig informiert bin, ist ihr Mann bei der 
Konkurrenz (den Protestanten) aktiv und 
ebenfalls im Kirchenvorstand.“

Vortrag zur „Rekatholisierung“
Hochtaunus (how). Das Stadtarchiv Bad 
Homburg lädt zum nächsten Vortrag in der 
Reihe „Aus dem Stadtarchiv“ für Mittwoch, 
20. März, um 19 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) in 
die Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50,  
ein. Thema des Vortrags ist „Widerständig-
keit, Kollaboration und Partikularinteressen 
– Rekatholisierung als gemeindliches Ereig-
nis in Ober-Erlenbach und Oberursel am Be-
ginn des 17. Jahrhunderts“. Referent ist Prof. 
Dr. Alexander Jendorff von der Justus-Liebig-
Universität Gießen. Der Eintritt ist frei.
Zu Beginn des 17. Jahrhunderts setzte in Ober-
Erlenbach und Oberursel die Rekatholisierung 
durch die Kurmainzer Herrschaft ein. Sie voll-
zog sich innerhalb von zwei Jahren und führte 
zu einem kirchlich-konfessionellen Wandel in 
zwei Gemeinden, die über Jahrzehnte hinweg 
lutherisch gewesen waren. Angesichts des 
Tempos der Entwicklung muss die Frage ge-

stellt werden, welche Faktoren für den Wandel 
verantwortlich waren und ihn beförderten. 
Dies kann umso mehr interessieren, weil sich 
die wissenschaftliche Forschung über Jahr-
zehnte hinweg mit der sogenannten Gegenre-
formation als einem obrigkeitlichen Akt be-
schäftigt hat, so als ob sämtliche damit verbun-
denen Maßnahmen von den jeweiligen Regie-
rungen gewaltsam durchgeführt worden seien.
Immer deutlicher wird neuerdings aber, dass 
es sich – wie schon bei der Reformation – um 
einen vielschichtigen Problemkreis handelt, 
der verschiedene Forschungsfelder miteinan-
der verbindet: die Kirchen- und Religionsge-
schichte ebenso wie die Herrschafts-, und 
Elitengeschichte, die Stadt- und Gemeindege-
schichte und nicht zuletzt die jeweilige Regi-
onalgeschichte. Diese komplexe Gemengela-
ge versucht der Vortrag aufzuschlüsseln und 
einzuordnen.

Synode der evangelischen Kirche tagt
Hochtaunus (how).  Die Synode des Evange-
lischen Dekanats Hochtaunus wird am Frei-
tag, 15. März, ab 16 Uhr in der Auferste-
hungskirche, Ebertstraße 11, in Oberursel ta-
gen. Auf der Tagesordnung stehen die Berich-
te der Präses der Dekanatssynode, der stell-
vertretenden Dekanin und der Synodalen zur 
Kirchensynode der EKHN. Dazu wird es eine 
kurze Einführung in und Berichterstattung 
über die Arbeit der Geschäftsstelle der ge-
meindeübergreifenden Trägerschaft der Kin-
dertagesstätten (GüT) im Dekanat Hochtau-
nus geben. Die Synode wird sich zudem mit 
der Erörterung und Beschlussfassung des 

Haushalts für 2024 befassen. Auch der Zu-
kunftsprozess „ekhn2030“ wird mit Informa-
tionen und Ausblicken sowie einem Bericht 
der Arbeitsgruppe zur Sollstellenplanung 
Thema der Synode sein.
Die Synode des Evangelischen Dekanats 
Hochtaunus ist das „Parlament“ der Evangeli-
schen Kirche im Hochtaunus, welches zwei- 
bis viermal jährlich zusammenkommt. Sie 
besteht aus rund 70 Vertretern der Kirchenge-
meinden im Dekanat Hochtaunus. Die Tagung 
ist öffentlich, Gäste werden um Anmeldung 
per E-Mail an dekanat.hochtaunus@ekhn.de 
oder unter Telefon 06172-308855 gebeten.

Betriebshof geschlossen
Bad Homburg (hw). Aufgrund einer Dienst-
versammlung bleibt der Betriebshof der Stadt 
am Freitag, 15. März, geschlossen. Auch tele-
fonisch ist an diesem Tag niemand erreichbar.
Da zudem die Beschäftigten des Wertstoff-
hofs an der Versammlung teilnehmen, bleibt 
auch der Wertstoffhof in der Georg-Schaeff-
ler-Straße am 15. März geschlossen. Die Ver-
waltung der Friedhöfe bleibt an diesem Tag 
ebenfalls geschlossen. Aktuelle Informatio-
nen gibt es unter www.betriebshof-bad-hom-
burg.de oder über die Abfall-App.

Poststelle in Gefahr
Bad Homburg (hw). Im Bericht „Mit Frau-
enpower in die Zukunft“ in der Bad Hombur-
ger Woche vom 29. Februar wurde die Vorsit-
zende der Interessengemeinschaft Ober-Er-
lenbach (IGO), Sighild Drnikovic, mit dem 
Satz zitiert: „Unsere Poststelle und ein weite-
res Geschäft schließen.“ Drnikovic legt Wert 
auf die Präzisierung, dass „alles noch in Ver-
handlung“ sei. Allerdings bestehe tatsächlich 
die Gefahr, dass die Poststelle möglicherwei-
se schließen müsse.

Familienbegegnung
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 15. März, 
ab 14.30 Uhr �ndet das Familiencafé und am 
Samstag, 16. März, ab 9.30 Uhr das Familien-
frühstück im Stadtteil- und Familienzentrum 
Mitte, Dietigheimer Straße 24, statt. Interes-
sierte sind zum Austausch und Kennenlernen 
anderer Familien einladen. Lediglich beim 
Familienfrühstück wird um eine Anmeldung 
unter Telefon 06172-2657388 oder per E-
Mail an sfz.mitte@bad-homburg.de gebeten.

Skat-Turnier beim TTC
Bad Homburg (hw). Der TTC OE Bad Hom-
burg lädt ein zu einem Preis-Skatturnier für 
Mittwoch, 20. März, um 19.30 Uhr. Das 
Spiellokal ist die Gaststätte Elachi, „Zum 
Wingert“, in Ober-Erlenbach. Die Startgebühr 
beträgt vier Euro. Anmeldung unter Telefon 
0170-3086700.

Vilbeler Straße 
wird gesperrt
Bad Homburg (hw). Wegen 
des Baus einer Lärmschutz-
mauer wird ab Montag, 18. 
März, in der Vilbeler Straße 
auf Höhe des Steinkleewegs 
eine halbseitige Straßen-
sperrung mit einer Lichtsig-
nalregelung eingerichtet. 
Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich bis zum 12. April 
andauern.

TSV-Turnerball
Bad Homburg (hw). Der 
TSV Ober-Erlenbach lädt al-
le Mitglieder und Freunde 
des Vereins zum Turnerball 
am Samstag, 16. März,  in 
der Erlenbachhalle ein. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Eintritts-
karten gibt es zum Preis von 
zehn Euro im Vorverkauf am 
Samstag, 9. März, in der 
TSV-Sporthalle, Josef-Bau-
mann-Straße 2. Restkarten  
können für zwölf Euro an 
der Abendkasse erworben 
werden. Geboten wird ein 
kleines Showprogramm und 
tolle Tanzmusik mit DJ Hat-
schi.

Vollsperrung
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Erneuerung eines Was-
serschiebekreuzes wird die 
Kreuzung Hauptstraße/
Raiffeisenstraße ab Mitt-
woch, 20. März, voll ge-
sperrt. Die Straße wird von 
allen vier Seiten als Sack-
gasse ohne Wendemöglich-
keit ausgewiesen. Die Ein-
bahnregelung entfällt. Die 
Arbeiten werden voraus-
sichtlich bis zum 28. März 
2024 andauern.
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Disziplin, Ästhetik und Körperbeherrschung, die jahrelang geübt sein will: Sieben junge Taiko-
Trommler des japanischen Ensembles „Eitetsu Fu-un no Kai“ spielen gemeinsam mit dem „Wa-
seda Symphony Orchestra Tokyo“ ein ungewöhnlich beeindruckendes Konzert. Foto: a.ber

Als überzeuge das Gewaltige 
ganz diszipliniert das Leise
Bad Homburg (a.ber). Vorne waren elf japa-
nische Taiko-Trommeln aufgebaut, zwischen 
zwei Harfen und einer Phalanx von sieben 
Kontrabässen nahmen Dutzende junger Musi-
ker Platz, hoch über ihnen thronten ein mäch-
tiger Gong und zwei beeindruckende Schlag-
zeugerinnen: Das „Waseda Symphony Or-
chestra Tokyo“ unter der Leitung von Dirigent 
Kiyotaka Teraoka sorgte für einen furiosen 
Höhepunkt der „Bad Homburger Schlosskon-
zerte“. Das Musikstück „Mono-Prism“ des 
Komponisten Maki Ishii (1936-2003), das ja-
panische Trommel-Rhythmen und westlich-
sinfonische Klänge eindrucksvoll verbindet, 
riss die Zuhörer im vollbesetzten Kurtheater 
zu begeistertem Applaus hin.
„Die Schlosskonzerte im Exil“: Als Karl-Wer-
ner Joerg, Künstlerischer Leiter und Vorsit-
zender der Stiftung Bad Homburger Schloss-
konzerte, den Auftritt des traditionsreichen 
Studentenorchesters der Waseda-Universität 
Tokyo zu Beginn charmant ankündigte, hätte 
keiner der Anwesenden sich vorstellen kön-
nen, dass dieses Orchester in Sinfonie-Stärke 
zusammen mit den sieben jungen japanischen 
Taiko-Trommlern des Ensembles „Eitetsu Fu-
un no Kai“ in der Schlosskirche hätte Platz 
�nden können. Karl-Werner Joerg hat den 
Umstand, dass die Kirche im Landgrafen-
schloss derzeit renoviert wird, genutzt, um im 
Ausweichquartier Kurtheater in dieser Saison 
einmal Konzerte mit großer Besetzung anzu-
bieten. Beschwingt und spritzig erklang die 
Ouvertüre zur Operette „Candide“ von Leo-
nard Bernstein. In einer Mischung von Ener-
gie und Leichtigkeit leitete der international 
und in seiner Heimat Japan zur Dirigenten-
Spitze gehörende Kiyotaka Teraoka die jun-
gen Orchestermitglieder durch diese 
schwungvolle, fast schwerelose Musik. Nach 

beeindruckenden Bläserpassagen und Harfen-
soli endete die bekannte Ouvertüre des ameri-
kanischen Komponisten fast wie ein �üchti-
ger Einfall im überraschenden Nichts, ge-
konnt dirigiert und gespielt.
Der Ruf, eines der berühmtesten Jugendor-
chester der Welt zu sein, eilt dem 1913 ge-
gründeten Studentenorchester der angesehe-
nen Waseda-Universität Tokyo seit Jahrzehn-
ten voraus. Im Zusammenspiel mit den Tai-
ko-Trommlern aus dem Kreis des bedeu-
tendsten japanischen Taiko-Künstlers Eitetsu 
Hayashi bewiesen Orchestermusiker bei 
„Mono-Prism op. 29“ eine Feinfühligkeit im 
Zusammenspiel, die außergewöhnlich war. 
Von sieben kleinen, flachen Trommeln, 
vor denen die Taiko-Spieler im Schneidersitz 
hockten, ertönte synchron leise ein Takt, 
in den sich wie Welten entfernt der Klang 
von Gong und Glockenspiel ätherisch misch-
te, bis ein Harfen-Glissando Streicher und 
Bläser in ein wildes Aufbäumen führte. Die 
traditionell in Leinenhosen gewandeten 
Trommler erzeugten einen immer lauter 
werdenden Puls mit ihren Schlägeln, der 
schließlich durch Mark und Bein ging. 
Dirigent Teraoka legte mit den mehrfach 
besetzten Blasinstrumenten und den Strei-
chern einen Klangteppich für die Trommeln 
aus. Ein lautes „Hu!“ der Trommel-Virtuo-
sen, dann ein Klang wie das Sausen des 
Windes.
Nun wurden die vier riesigen, bis zu 400 Ki-
logramm schweren Röhrentrommeln geschla-
gen, die in Japan eine uralte Tradition haben. 
Das Publikum folgte fasziniert dieser Kunst 
der Körperbeherrschung: die Trommler von 
„Eitetsu Fu-un no Kai“ – zu deutsch: „Wolken 
treffen auf Wind“ – standen mit weit gespreiz-
ten Beinen in leichter Hockstellung vor den 
riesigen, auf Holzständern liegenden Instru-
menten und ließen aus dem Handgelenk her-
aus mit aller Kraft ihre Stäbe auf die Bespan-
nung sausen, strichen sirrend darüber. Minu-
tenlanges Solo, gefolgt von einem expressiven 
Ringen von Rhythmus und Melodie. Die Gei-
genklänge fast unhörbar, übertönt durch 
Trommeln, als überzeuge das Gewaltige ganz 
diszipliniert das Leise des Lebens. Der ohren-
betäubende Sound mag einige Zuhörer im 
Kurtheater überrascht haben. Die Komplexität 
der Musik von Maki Ishii war jedenfalls um-
werfend. 

Großartige Talente

Gustav Mahlers Sinfonie Nr. 1 D-Dur schließ-
lich hatte eine erfrischende Dynamik, bei der 
die beeindruckende Anzahl an Blechbläsern 
sich einfügte in eine tänzerische Interpretati-
on. In Mahlers Melodien brachen sich echte 
Glut ohne Pathos und die jugendliche, necki-
sche Spielfreude des „Waseda Symphony Or-
chestra“ Bahn. Dass die Studenten, die alle 
Fachrichtungen – und nicht Musik selbst – 
studieren, allesamt großartige musikalische 
Talente sind, bewiesen nicht zuletzt eine Flö-
tistin aus dem Orchester mit ihrem zu Herzen 
gehenden Solo bei der Zugabe und die groß-
artige junge Paukerin, die über ihren Kollegen 
oben thronend mit großem Taktgefühl alle 
Mitspieler integrierend agierte.

Eröffnung des Gotischen Hauses 
mit Ausstellung Ende August
Bad Homburg (hw). Die Sanierung des Go-
tischen Hauses be�ndet sich auf der Zielgera-
den. In einem ersten Schritt sollen Mitte Mai 
die Mitarbeitenden in das Gebäude zurück-
kehren. Auch der weitere Ablauf ist termin-
lich avisiert, steht aber aufgrund der noch 
durchzuführenden Außenarbeiten – diese sind 
notwendig, damit alle Besucher einen siche-
ren Zugang zum Museum haben – unter ei-
nem gewissen Vorbehalt. Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes freut sich dennoch, dass ein 
Ende der Arbeiten in Sicht ist, und ist sich si-
cher: „Das sanierte Gotische Haus wird wie-
der ein Schmuckstück unserer Stadt.“ An dem 
einzigen Gebäude auf dem europäischen Fest-
land im Stil der Tudor-Gotik, sind in den ver-
gangenen vier Jahren weitreichende Baumaß-
nahmen erfolgt, die beispielhaft für die aktu-
ell erforderliche Museumstechnik sind. Die 
technischen Gewerke Heizung, Sanitär und 
Elektro haben ihre Rohinstallation weitestge-
hend abgeschlossen und auch die 14 Erdwär-
mebohrungen, die der Deckung der Heizungs-
grundlast dienen (Geothermie), sind samt zu-
gehörigem Rohrleitungsnetz hergestellt. Zu-
dem stehen die Verputzarbeiten im Innen- wie 
im Außenbereich vor dem Abschluss. Sie 
werden einen Blick auf die einzigartige Archi-
tektur, wie sie ursprünglich gedacht war, er-
möglichen. Dazu gehört die Herabsetzung der 
Zwickel der gotischen Fenster, die nun wieder 
die ursprüngliche Linienführung und ihre äu-
ßeren Proportionen haben. Diese waren in den 
1980 Jahren, abweichend vom Original, ver-
ändert worden. 

Terrasse mit Blick

In den kommenden Wochen werden die Fuß-
böden eingebaut. Hierbei liegt die Priorität 
auf den beiden oberen Geschossebenen, in 
denen sich unter anderem die Büroräume des 
Museums be�nden, so dass diese wie geplant 
Mitte Mai bezogen werden können. Die Ar-
beiten an den Außenanlagen sollen zwischen 
Mai und Juni erledigt werden. Daraufhin wer-
den die Skulpturen in der Parkanlage des Go-
tischen Hauses verschoben, um Raum für eine 
Außenterrasse zu schaffen. Es ist geplant, die 
Skulpturen bis Juli umzusetzen. Die umfang-
reichen Arbeiten an der Eingangstheke im 
Gotischen Haus werden im Mai erfolgen. 
Hier werden alle sicherheitstechnischen In-
stallationen, Notrufe, Bildschirme und die 
Kasse zusammengeführt. Für den künftigen 
Betrieb des Museumscafés werden ebenfalls 
Einbauten erfolgen.
Ende August, geplant ist der 23. August, soll 
das Gotische Haus mit einer zeitgenössischen 
Skulpturen-Ausstellung mit Werken von Rai-
ner Hunold eröffnet werden. Die Ausstellung 

wird im Mittelsaal gezeigt. Sobald sich die 
Innentemperatur des Gebäudes auf 20 Grad 
Celsius eingependelt hat, die Luftfeuchtigkeit 
nicht 50 Prozent übersteigt und der Bauge-
ruch sich ver�üchtigt hat, können bis Sommer 
2025 die 40 000 Objekte aus dem Schaudepot 
im Horex Museum und den anderen Depots in 
das klimatisierte Depot des Gotischen Hauses 
zurückgeholt werden.
Vier Jahre dauerten die Sanierungsarbeiten an 
dem Jagdschlösschen, dessen Grundstein 
1823 gelegt wurde. Landgrä�n Elizabeth ließ 
es einst für ihren Mann, Landgraf Friedrich 
VI. Joseph, errichten. Veränderungen im Inne-
ren, die nach einem Brand in den 1980er Jah-
ren unkoordiniert erfolgten, konnten bei der 
Sanierung weitestgehend ausgebessert wer-
den. Unter anderem wurde eine Decke zum 
Teil entfernt, die nun im Bereich des Muse-
umscafés das Erlebnis des ursprünglich ein-
stöckigen Gebäudes erlaubt. Es mussten 
nichttragende, zum Teil aber auch tragende 
Wände eingerissen und neues Mauerwerk ge-
setzt werden. Dadurch entstand im ersten 
Obergeschoss ein museumspädagogischer 
Raum, der an eine Bibliothek und das Muse-
umsdepot grenzen wird. Erwachsene wie 
auch Kinder werden sich nun in unmittelbarer 
Nähe der Sonderausstellung mit der Samm-
lung des Städtischen historischen Museums 
beschäftigen können. Ziel der Kernsanierung 
war es, das ursprüngliche Erscheinungsbild 
des Gotischen Hauses wiederherzustellen und 
das Raumklima mit Blick auf die Ausstel-
lungsgegenstände durch den Einsatz energie-
ef�zienter Haustechnik zu optimieren. Ge-
heizt wird künftig per Erdwärme.
Das Ergebnis kann sich laut der Museumslei-
terin Dr. Ursula Grzechca-Mohr sehen lassen: 
„Die neue Raumaufteilung wird es den Besu-
chern erleichtern, sich im Gebäude zu orien-
tieren. Zugleich wurden bestmögliche Lösun-
gen für Ausstellungen der bedeutenden 
Sammlung zur Geschichte der Stadt geschaf-
fen. In einem klimatisierten Bereich im ersten 
Obergeschoss wird die Sammlung für künfti-
ge Generationen bewahrt und von dort in 
Wechselausstellungen im Erdgeschoss immer 
wieder neu zusammengestellt. Der klimati-
sierte Ausstellungsraum im Obergeschoss 
wird es uns erlauben, mit anderen Sammlun-
gen zu kooperieren und sensible Exponate 
zeigen zu können.“ Im Depot im Oberge-
schoss verfügt man jetzt ebenfalls über neues-
te Technik und Klimatisierung der einzigarti-
gen Gra�schen Sammlung Bad Homburgs.
Vorfreude herrscht auf auch mit Blick auf das 
neugestaltete Museumscafé mit einer herrli-
chen Terrasse, die einen wundervollen Blick 
auf den Skulpturenpark, die Tannenwaldallee 
und den Weißen Turm bieten wird.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Ursula Grzechca-Mohr (Gotisches Haus), Gregor 
Maier (Verein für Geschichte und Landeskunde Bad Homburg), Dr. Bettina Gentzcke (Fachbe-
reich Kultur und Bildung) (v. l.) freuen sich über die voranschreitende Sanierung des Gotischen 
Hauses. Foto: Stadt

Opernabend der etwas anderen Art
Bad Homburg (hw). Die Kammeroper 
Frankfurt unter Leitung von Rainer Pudenz 
verspricht bei ihrem Gastspiel am Samstag, 
16. März, um 19 Uhr im Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, Ferdinandsplatz, einen Opern-
abend der „anderen Art“: eine exquisite Aus-
wahl beliebter Arien aus Oper und Operette 
– frech und spritzig präsentiert mit hohem 
musikalischem Anspruch und oft augenzwin-

kernd-unernsten Interpretationen, die auch 
schauspielerisch viel zu bieten haben. Organi-
siert wird die Veranstaltung vom Lions För-
derverein Bad Homburg Kaiserin Friedrich. 
Der Erlös wird an ein soziales Projekt in der 
Region gespendet. Eintritt: 35 Euro. Tickets 
gibt es im Internet unter www.reservix.de, an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen und an der 
Abendkasse. 

Karl-Werner Joerg begrüßt im Kurtheater 
vor mächtigen Taiko-Trommeln das Publikum, 
darunter den amerikanischen Generalkonsul 
Norman Thatcher Scharpf. Foto: a.ber
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Bemerkenswerte Arbeiten von Schülern zum Thema „Künstliche Intelligenz“ zeigt die Galerie 
des Kunstvereins „Artlantis“ noch bis Sonntag. Foto: Artlantis/Frank Olbrich

„Künstliche Intelligenz“ in der Kunst
Hochtaunus (how). „Künstliche Intelligenz“ 
lautet das Thema der diesjährigen Ausstellung 
„Kunst aus Schulen“, die der Kunstverein Bad 
Homburg „Artlantis“ mit Unterstützung des 
Hochtaunuskreises ausrichtet. Insgesamt zehn 
weiterführende Schulen aus dem Hochtau-
nuskreis haben teilgenommen und Werke aus 
dem Kunstunterricht für die Ausstellung ein-
gereicht. 
Mit dabei sind in diesem Jahr die  Humboldt-
schule Bad Homburg (Lehrkraft: Hayko Spit-
tel), das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium Bad 
Homburg (Nora Krätke und Margareta Ku�e-
ta), die Philipp-Reis-Schule Friedrichsdorf, 
(Alexandra Schlaaff und Rahel Walldorf), die 
Bischof-Neumann-Schule Königstein (Gabri-
ele Nentwig-Flohr und Anja Raabe), die St.-
Angela-Schule Königstein (Nina Groll), das 
Taunusgymnasium Königstein (Natalia 
Schendzielorz), die Altkönigschule Kronberg 
(Anna Talkenberger und Nina Borsch-Jan-
ßen), das Gymnasium Oberursel (Michaela 
Hagen), die Integrierte Gesamtschule (IGS) 
Stierstadt (Birte Waldeck) und die Max-Ernst-
Schule Weilrod-Riedelbach (Katharina 
Brand). Zur Ausstellungseröffnung konnte 
Kreisbeigeordneter Dr. Frank Ausbüttel in 

Vertretung von Landrat Ulrich Krebs auch die 
Schulkunstpreise der Johann-Isaak-von-Ger-
ning-Stiftung überreichen. Die Preisjury be-
stand in diesem Jahr aus Alexander Jackson, 
Kuratoriumsvorsitzender der Johann-Isaak-
von-Gerning-Stiftung, dem Künstler und 
„Artlantis“-Mitglied Markus Elsner sowie 
Sabine Mauerwerk aus dem Vorstand des 
Landesverbands der Jugendkunstschulen in 
Hessen. Vergeben wurden ein dritter Preis, 
versehen mit einem Einkaufsgutschein für 
Künstlermaterial im Wert von 100 Euro an die 
Philipp-Reis-Schule Friedrichsdorf, Jahr-
gangsstufe 12, ein zweiter Preis, versehen mit 
einem Einkaufsgutschein für Künstlermaterial 
im Wert von 250 Euro an das Kaiserin-Fried-
rich-Gymnasium Bad Homburg, Jahrgangs-
stufe Q2, und ein erster Preis, dotiert mit ei-
nem Preisgeld von 500 Euro zur Förderung 
des Kunstunterrichts an das Taunusgymnasi-
um Königstein, Klasse 6e. 

! Zu sehen ist die Ausstellung in der Gale-
rie Artlantis, Tannenwaldweg 6, in Bad 
Homburg bis zum 17. März, montags bis 

freitags von 15 bis 18 Uhr sowie samstags 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr.

Mit dem Nabu Amsel,
Drossel, Fink und Star hinterher
Friedrichsdorf (fw). Wie in den Jahren zuvor 
veranstaltet die Nabu-Gruppe Erlenbachtal 
die traditionellen Ober-Erlenbacher Naturtage 
mit verschiedenen Veranstaltungen zu den 
Themen Ornithologie und Botanik. Zusätzlich 
zu den nachfolgend aufgeführten festen Ter-
minen können noch kurzfristig einzelne Tou-
ren oder Exkursionen angesetzt werden. In-
formationen dazu sind über die örtliche Presse 
sowie unter Telefon 06172-458214 zu erhal-
ten. Los geht’s am Sonntag, 17. März, mit der 
ersten Vogelstimmenwanderung durch das 
Erlenbachtal. Start ist um 7 Uhr am Parkplatz 
der Erlenbachhalle in Ober-Erlenbach. Ende 
Mitte/März sind bereits die ersten Zugvögel 
im Erlenbachtal eingetroffen. Mit dem Balz-
�ug des Girlitz und dem Gesang der Sing-
drossel beginnt der „Frühling“. Zusammen 
mit den Standvögeln (im Winter verbliebene) 
ist bei günstiger Witterung bereits ein gutes 
Vogelkonzert zu hören. Die Wanderung dauert 
etwa zweieinhalb Stunden und wird von Rei-
ner Merkel geführt. 

Einige Zugvögel schon zurück

Weiter geht’s am Montag, 1. April, mit der 
zweiten Vogelstimmenwanderung durch das 
Erlenbachtal. Start ist wieder um 7 Uhr am 
Parkplatz der Erlenbachhalle in Ober-Erlen-
bach. Anfang des Monats April sind in diesen 
Breiten bereits mehrere Vogelarten aus ihren 
Überwinterungsgebieten eingetroffen. Auch 
die Beobachtung von durchziehenden und 
kurzzeitig rastenden Zugvögeln, seltene und 
nicht dauerhaft verbleibende Arten, kann 
nicht ausgeschlossen werden. Die Wanderung 
dauert etwa zweieinhalb Stunden und wird 
von Reiner Merkel geführt. Am Sonntag, 5. 
Mai, geht es um 6 Uhr auf zur dritten Vogel-
stimmenwanderung am Parkplatz der Erlen-
bachhalle in Ober-Erlenbach. Anfang Mai ist 
der Vogelgesang bereits sehr intensiv. Mit et-
was Glück und bei guter Witterung könnte die 
Königin der Sänger, die Nachtigall, zu hören 
sein. Zu den bereits brütenden Vögeln gesel-

len sich nun die letzten Rückkehrer, die mit 
dem Gesang ihr Revier abgrenzen und gleich-
zeitig einem Weibchen imponieren wollen. 
Bei günstiger Witterung und nicht allzu tiefen 
Temperaturen können recht viele Vogelstim-
men zu hören sein. Die Wanderung dauert 
etwa zweieinhalb  und wird von Reiner Mer-
kel geführt. 
Am Sonntag, 12. Mai, gibt es eine Frühjahrs-
wanderung (ornithologisch-botanische Excur-
sion) im Naturschutzgebiet „Kühkopf“. Tref-
funkt ist um 7 Uhr am Parkplatz der Erlen-
bachhalle in Ober-Erlenbach. Die Fahrt dauert 
einfach etwa  50 Minuten. Eine Anmeldung 
ist mit Namen und Rückrufnummer bis 8. Mai 
unter Telefon 06172-458214 oder 0174-
9669202 erforderlich. Der Kühkopf und die 
angrenzende Knoblochsaue liegen im südhes-
sischen Ried und bilden zusammen das größte 
Naturschutzgebiet in Hessen. Durch die gro-
ßen Feuchtgebiete und den einzigartigen Au-
enwald kommen dort das gesamte Jahr beob-
achtet über 200 verschiedene Vogelarten vor. 
Den Hauptbestandteil bilden natürlich die 
Wasser- und Zugvögel in der Vor- und Nach-
saison. Auch botanisch ist das Naturschutzge-
biet interessant. Es beherbergt unzählige sel-
tene, gebietstypische und geschützte P�anzen. 
Es wird empfohlen, unbedingt ein Fernglas 
mitzubringen, unauffällige Bekleidung sowie 
Verp�egung und Getränke. Auf der Rückfahrt 
ist noch eine Kaffeepause vorgesehen. Dauer 
der Tagestour voraussichtlich bis zum frühen 
Nachmittag. 
Am Montag, 20. Mai, beginnt um 6 Uhr die 
vierte Vogelstimmenwanderung am Parkplatz 
der Erlenbachhalle in Ober-Erlenbach. Mitte/
Ende Mai ist der Vogelgesang am intensivs-
ten. Die bettelnden Rufe der Jungvögel vermi-
schen sich nun mit dem normalen Gesang und 
machen die genaue Bestimmung oft nicht ein-
fach. Einige Vogelarten sind auch bereits bei 
der zweiten Brut. Bei günstiger Witterung 
sind zahlreiche Vogelstimmen zu hören. Die 
Wanderung wird von Reiner Merkel geführt 
und dauert etwa zweieinhalb Stunden.
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Rote Rosen zum Weltfrauentag für starke Frauen: Die ausgeschiedene Katrin Hechler und die 
voraussichtlich neue Kreisbeigeordnete Antje van der Heide präsentieren sich vor den Porträts 
starker Frauen in früheren Zeiten der Sozialdemokratie.   Fotos: js

Ex-Kripo-Che�n van der Heide
soll Katrin Hechler nachfolgen
Hochtaunus (js). Sieben Jahre von 2014 bis 
2021 war Antje van der Heide Leiterin der Po-
lizeidirektion Hochtaunus und damit Kripo-
Che�n im Landkreis zwischen Steinbach und 
Grävenwiesbach. Nun ist sie auf dem Weg 
zurück in den Taunus, im fünften Stock des 
Landratsamts könnte sie im Frühsommer ihr 
neues Büro beziehen und dabei auch ihr „po-
litisches Herz nach außen tragen“, wie sie es 
nennt. Auf Vorschlag der SPD Hochtaunus 
soll die Sozialdemokratin Antje van der Heide 
die Nachfolge der als Staatssekretärin ins 
Hessische Sozialministerium gewechselten 
Kreisbeigeordneten Katrin Hechler antreten. 
Am vergangenen Freitag, dem Internationalen 
Weltfrauentag, präsentierte die Kreis-SPD mit 
dem Fraktionsvorsitzenden im Kreistag und 
Unterbezirksvorsitzenden Stephan Wetzel und 
Waldemar Schütze vom geschäftsführenden 
Vorstand ihre Kandidatin und Hoffnung auf 
neue Frauenpower im Kreishaus.
Nach dem Abgang von Hechler Richtung 
Wiesbaden ging alles plötzlich ganz schnell. 
Wetzel sprach bei der Vorstellung der Kandi-
datin in kurzfristig eingeladener Presserunde 
in Bestlaune von einer „Weltrekordzeit“ bei 
der einstimmigen Entscheidung für Antje van 
der Heide. Am Montag hatte der Kreistag auf 
Antrag der CDU/SPD/FW-Koalition einstim-
mig die schnelle Einsetzung eines benötigten 
Wahlvorbereitungsausschusses beschlossen, 
am Mittwoch beim „kleinen Parteitag“ der 
SPD mit Fraktionsspitze, Vorstand und Beirat 
gab es ein einstimmiges Votum für die 
Wunschkandidatin, am Frauentag eine rote 
Rose für die gewünschte neue und die ausge-
schiedene Kreisbeigeordnete. „Danke Antje, 
für uns Gesicht zu zeigen“, sagte Stephan 
Wetzel, der auch bei der vorgesehenen of�zi-
ellen Nominierung van der Heides beim Par-
teitag am 23. März in größerer Runde mit ei-
nem einstimmigen Votum rechnet und bei den 
politischen Partnern „großes Wohlwollen“ 
über deren Nominierung gespürt hat.
Laut Koalitionsvertrag steht der SPD das 
Recht der Stellenbesetzung zu, im Gegenzug 
verzichteten die Sozialdemokraten bei der 
kürzlichen Landratswahl auf Konkurrenz für 
Ulrich Krebs (CDU). Noch steht kein Wahl-
termin im Kreistag fest, absehbar ist eine Ent-
scheidung in der Mai- oder Juni-Sitzung, auf 
jeden Fall noch vor der Sommerpause. Bis 
dahin soll das bisherige Hechler-Ressort im 
Kreishaus mit Flüchtlingsmanagement und 
Ausländerhörde interimsmäßig auf Wunsch 

von Krebs mit Oberursels Ex-Bürgermeister 
Hans-Georg Brum (SPD) besetzt werden. 
Dies hatte Wetzel als „klugen Schritt“ be-
zeichnet.
Die Entscheidung für van der Heide im Partei-
vorstand sei ein „einstimmiges Votum aus 
Überzeugung“ gewesen, sagte Stephan Wet-
zel bei der Vorstellung der Wunschkandidatin. 
Sie erfülle alle Voraussetzungen, bringe „ext-
rem hohe Führungserfahrung mit“, verfüge 
durch ihre frühere Position als Leiterin der 
Kriminaldirektion in Bad Homburg bereits 
über ein perfektes Netzwerk mit besten Kon-
takten zu allen Bürgermeistern, Vereinen, In-
stitutionen und Einrichtungen, fehlende Er-
fahrung mit Arbeit in politischen Gremien sei 
kein Manko. „Wer, wenn nicht sie?“, so Wet-
zel im Überschwang, die perfekte Kandidatin 
gefunden zu haben. Ihr traue man einen �ot-
ten „Kaltstart“ in der neuen Materie zu.
Antje van der Heide verstehe es, „mit allen 
Menschen auf Augenhöhe und mit Wertschät-
zung“ umzugehen, lobten auch Katrin Hech-
ler und Waldemar Schütze. Als erstes Stich-
wort �el dabei das „Thema Flüchtlinge“, auch 
mit „Blick auf die Ängste der Menschen“ er-
wartet man von ihr beim Umgang damit 
höchste Kompetenz. „Dieser personelle Vor-
schlag ist kaum zu toppen“, sagte Katrin 
Hechler über ihre designierte Nachfolgerin. 
Dies am Weltfrauentag verkünden zu können, 
sei die perfekte Botschaft nach draußen, denn 
noch immer seien Frauen in der hauptamtli-
chen Kommunalpolitik unterrepräsentiert. Als 
„kommunale Ansprechpartnerin“ genieße die 
54-jährige van der Heide großes Vertrauen, 
ihre Fähigkeiten zur Kommunikation und 
Menschenführung habe sie in vielen leitenden 
Funktionen bei der Landespolizei unter Be-
weis gestellt, bei der ersten Flüchtlingswelle 
im Hochtaunuskreis ab 2015 habe sie souve-
räne Arbeit geleistet.
Antje van der Heide hat die Polizeiarbeit von 
der Pike auf gelernt und bei der Polizei „ei-
gentlich alles gemacht“, fasst sie zusammen. 
Auf die sieben Jahre in Bad Homburg folgten 
die Leitung der Polizeidirektion Friedberg 
und aktuell eine leitende Funktion im Hessi-
schen Innenministerium, wo sie sich mit Ex-
tremismusbekämpfung beschäftigt. Nun wol-
le sie „die Lücke füllen, die Kathrin Hechler 
hinterlassen hat, am besten für die nächsten 
zwölf Jahre. Van der Heide wohnt und lebt 
seit vielen Jahren in Waldsolms-Hasselborn, 
knapp außerhalb der Kreisgrenze.

Mahnwache gegen Baumfällung
Bad Homburg (hw). Die Bürgerliste Bad 
Homburg (BLB) lädt zu einem öffentlichen 
Fraktionstreff am Montag, 18. März, um 18 
Uhr an der Bushaltestelle vor der Maria-
Ward-Schule ein. Das Treffen ist als Mahnwa-
che für die dort kürzlich gefällten Bäume ge-
dacht. Einige davon seien sicher 100 Jahre alt 
und es gebe nicht wenige Bürger, die der Auf-
fassung seien, diese Bäume hätten erhalten 
werden müssen, heißt es seitens der BLB. 
Daran möchte die BLB-Fraktion zusammen 
mit der Initiatorin einer Petition zum Erhalt 
der Bäume, Carola Schmidt, erinnern. „Wir 
sehen das als Mahnwache für alle weiteren 
Bäume, Grünzüge oder wichtige Acker�ä-

chen, die auf dem Stadtgebiet ebenfalls von 
Bauplänen bedroht werden“, erklärt der BLB-
Fraktionsvorsitzende Armin Johnert. „Wir 
müssen endlich erkennen, dass solche Baum-
bestände, solche Grünzüge unser Leben aus-
machen und unschätzbar wertvoll sind. Es 
muss nun Schluss sein mit dem Raubbau an 
der Natur!“ 
„Der Mensch ist Teil der uns umgebenden Na-
tur. Ich wünsche mir mehr Rücksichtnahme, 
Miteinander und Respekt vor den anderen Le-
bewesen auf diesem Planeten. Bäume können 
ihren Standort nicht ändern. Es bedarf unserer 
Kreativität, Bauprojekte so zu planen, dass sie 
ein Teil davon sind“, ergänzt Carola Schmidt.

Auf der Suche nach 
dem passenden Berufsweg 
Bad Homburg (nel). Junge Erwachsene sind 
oft ratlos. Nachdem sie die Schule absolviert 
haben, stehen ihnen viele Wege offen. Ein 
Hochschulstudium? Eine Ausbildung? Oder 
ein duales Studium? Viele Möglichkeiten, 
vielleicht sogar zu viele? Oft entsteht eine Lü-
cke zwischen Schulabschluss und weiterem 
Lebensverlauf, denn die Frage, wie man sich 
bei solch einer Auswahl für einen spezi�schen 
Werdegang entscheidet, fällt zunehmend 
schwer. Ein Entschluss zu einer Ausbildung 
oder einem Studium ist oft ein Schritt ins Un-
gewisse, ins Risiko. Denn es ist ungewiss, ob 
das Gewählte in der Realität den Vorstellun-
gen entspricht. Manchmal entwickeln sich 
Interessen in eine ganz andere Richtung, 
manchmal passt der gewählte Weg einfach 
doch nicht, und dies zuzugeben und sich ein-
zugestehen kann schwerer und beängstigen-
der sein, als überhaupt erst etwas anzufangen. 
Um Schülern und jungen Erwachsenen ein 
Gefühl von Sicherheit und guten Optionen zu 
geben, fand wieder einmal die Berufsorientie-
rungsmesse im Kurhaus statt. Hier gab es die 
Möglichkeit, mit möglichen zukünftigen Ar-
beitgebern ins Gespräch zu kommen, Fragen 
zu stellen und sich beraten zu lassen. In der 
direkten Auseinandersetzung können Ängste 
besprochen und Lösungen gefunden, Angebo-
te gemacht und angenommen werden. 
Die Berufsorientierungsmesse wurde vom Ju-
gendbildungswerk organisiert, Schüler waren 
von 9 bis 15 Uhr dazu eingeladen, die Stände 
von rund 25 Bad Homburger Unternehmen 
und Institutionen zu erkunden und in einen 
intensiven Austausch zu treten. Hierbei wurde 
darauf geachtet, ein vielfältiges Angebot zu 
präsentieren und viele Bereiche abzudecken. 
Wer sich für Gesundheit und Medizinisches 
interessierte, war beispielsweise an den Stän-
den von Liebscher & Bracht, den Schmerz-
spezialisten – unschwer am Skelett erkennbar, 
das den Stand zierte –, bei den Hochtaunus-
Kliniken und beim Deutschen Roten Kreuz 
des Hochtaunuskreises richtig. Auch dieser 
Stand war kaum zu übersehen, denn neben 
den leuchtenden Einsatzhosen der Ansprech-
partner lag auch eine lebensgroße intubierte 

Puppe auf dem Boden, die viele interessierte 
Schüler anlockte. Auch verschiedene Hotels 
wie das Maritim Hotel und das Steigenberger 
Hotel stellten sich und ihre breit gefächerten 
Ausbildungsmöglichkeiten in Küche, Service 
und Hotel vor. 
Vertreten waren zudem die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen, die Stadtwerke 
Bad Homburg, das Finanzamt und die Stadt 
selbst. Wer an einer wirtschaftlichen Ausbil-
dung interessiert war, konnte sich an die Stän-
de der Naspa, Meine Bank und der Taunus 
Sparkasse wenden, aus anderen Bereichen 
ebenso vertreten waren die Deutsche Leasing, 
der Caritasverband Hochtaunus, Fresenius 
und viele mehr. Außer vielen Firmen, die ein 
großes Angebot an Ausbildungsplätzen prä-
sentierten, war auch die Accadis Hochschule 
vertreten, die über ihr breites Angebot an Stu-
diengängen im Bereich Management und Pä-
dagogik informierten. 

Zuversichtlich in die Zukunft

Überall sah man motivierte Gruppen von 
Schülern mit Tüten voller Willkommensge-
schenke, Flyern, Angeboten für Praktikums- 
und Ausbildungsplätze und einem hoffentlich 
zuversichtlicherem Gefühl und Blick auf ihre 
beru�iche Zukunft. Die zahlreichen Stände 
setzten auf Motivation, Beruhigung und Si-
cherheit, was wichtig ist, um Schüler anzu-
sprechen und dazu zu animieren, ihren Inter-
essen und Fähigkeiten nachzugehen, um ihr 
Potential zu entfalten. Ein Highlight der Mes-
se für viele Schüler war auch der Stand der 
Bundesagentur für Arbeit, die den „Traumjob-
Finder“ im Rahmen der Berufs- und Studien-
beratung anbot, der einer ersten Einschätzung 
des Bereichs, der Interessen und der Fähigkei-
ten dient. Die Berufsorientierungsmesse war 
ein ergänzendes Format zur Nacht der Ausbil-
dung, die im Herbst erneut angeboten wird, 
um vielen Schülern und jungen Erwachsenen 
in ihrer Ausbildungs- und Berufswahl zu hel-
fen. Unter dem Motto „Es geht um deine Zu-
kunft“ wird versucht, vielen ratlosen Schülern 
eine Stütze zu sein und ihnen Mut zu geben. 

Schüler tummeln sich in Gruppen an den Ständen der Berufsorientierungsmesse, um sich einen 
Überblick über Praktikums-, Ausbildungs- und Studienplätze zu verschaffen. Foto: nel

Vortrag über die
In�ation und Währungsreform 
Bad Homburg (hw). Im nächsten Vortrags-
abend beim Verein für Geschichte und Lan-
deskunde steht das für die deutsche Zeitge-
schichte einschneidende Ereignis der Hyper-
in�ation von 1923 im Mittelpunkt.
In�ationen gab es schon immer, nur hieß der 
Begriff lange Zeit „Teuerung“. Am Beginn 
der großen In�ation von 1923 stand die Fi-
nanzierung des Ersten Weltkriegs durch 
Kriegsanleihen und Gelddrucken. Ab 1919 
stieg die In�ation in Wellen an. Schon Anfang 
1920 hatte das Geld 95 Prozent seines Wertes 
verloren. Schließlich riss die Besetzung des 
Ruhrgebiets durch die Franzosen im Zuge 
fehlender Reparationsleistungen die Währung 
in den Abgrund. Ab August 1923, als der Dol-
lar mehr als eine Million Mark kostete, verlor 
das Geld seine Funktionen in Wirtschaft und 
Gesellschaft. Der Staat selbst stand am Ab-
grund: Im Rheinland wollten Separatisten 

sich vom Reich lösen, und in München 
putschte der Abenteurer Adolf Hitler. Der 
starke Mann, der das Wunder der Rentenmark 
vollbrachte, war Gustav Stresemann (1878-
1929). Eine Billion Mark wurde einer neuen 
Rentenmark gleichgesetzt. Das neue Geld 
hatte keinerlei reale Deckung, sondern be-
gründete sich nur auf Vertrauen in die Zukunft 
und Verzwei�ung über die Vergangenheit.
Der Referent Dr. Frank Berger hat als Kurator 
am Historischen Museum Frankfurt seit 2018 
die große Sonderausstellung „In�ation 1923 
– Krieg, Geld, Trauma“ geplant – ohne zu ah-
nen, dass das Thema durch die Realität von 
2021/22 unvermutete Aktualität gewinnen 
würde. Der Vortrag „In�ation 1923 – Wäh-
rungsreform 1924. Eine Rückschau nach 100 
Jahren“ �ndet statt am Montag, 18. März, um 
19.30 Uhr im Kurhaus. Er ist wie immer öf-
fentlich bei freiem Eintritt.



Wir freuen uns, mit Ihnen und dem  
Naturpark Taunus die Wandersaison 2024  
zu eröffnen. Viel Vergnügen bei den  
Wanderungen in unserer schönen Region.

Naturpark 
Taunus

Vom Schinderhannes bis zu den Kelten. Von den Römern bis zu den Land-
grafen. Während Sie auf den schönsten Wanderstrecken im Hochtaunus 
die Natur genießen, erweitern Sie gleichzeitig Ihren Horizont. Auch beim 
traumhaften Blick über die Baumwipfel bis zur nahen Metropole Frankfurt.

TOURIST-INFO IM TAUNUS-INFORMATIONSZENTRUM
Hohemarkstraße 192  |  61440 Oberursel (Taunus) 

Telefon: (0 61 71) 50 78 0   |   ti@taunus.info  |  www.taunus.info 

Wand Si au de schönste Wege. 
Un durc bindruckend Geschicht. 
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

16. bis 22. März 2024

In dieser Woche haben Sie aus-
reichend Gelegenheiten, um Ihre 
Karriere ein wenig anzuschie-
ben: Schwierigkeiten meisten 
Sie am besten mit ruhiger Über-
legung.

Sie haben sich nun wirklich lan-
ge genug das Spielchen angese-
hen und sich zurückgehalten. 
Greifen Sie jetzt ein: Es geht um 
Ihre Interessen, um Ihr Geld und 
um Ihre Freunde. 

Die Rahmenbedingungen für Ihr 
Vorhaben sind mehr als günstig. 
Sie sollten diese Phase nutzen, 
um vor allem finanzielle Angele-
genheiten unter Dach und Fach 
zu bekommen. 

Auch wenn sich die betreffende 
Person ausgesprochen gut tarnt: 
Wenn Sie ausreichend aufmerk-
sam sind, dann bemerken Sie, 
wer Ihnen da Steine in den Weg 
legen will. 

Notwendige Hilfe kommt von 
unerwarteter Seite: Dadurch 
wird Ihnen auf einmal klar, dass 
Sie doch nicht so frei von Vor-
urteilen sind, wie Sie immer ge-
glaubt haben.

Ein tolle Woche steht Ihnen be-
vor: Sie sind beruflich entschei-
dungsfreudig, neuen Anregun-
gen gegenüber aufgeschlossen 
und im privaten Bereich von un-
widerstehlichem Charme. 

Sie verfügen immer noch über 
eine Menge Energie, doch die 
dürfen Sie trotzdem nicht ver-
schwenden. Lassen Sie in dieser 
Woche ausreichen Zeit für schö-
ne Erlebnisse.

Eine unliebsame Arbeit sollten 
Sie nicht auf die lange Bank 
schieben. Je eher Sie sich an 
die Erledigung machen, desto 
schneller sind Sie davon befreit.

Ihr Traumziel scheint auf einmal 
in weite Ferne gerückt, weil ein 
dummer Zufall Ihren Konkur-
renten in die Hände gespielt hat. 
Aber das ist doch kein Grund 
aufzugeben. 

Ein Versöhnungsversuch wird 
zwangsläufig fehlschlagen, wenn 
Sie diesen Schritt nur aus Be-
rechnung tun und nicht mit dem 
Herzen dabei sind. Ihr Gegen-
über ist da sehr feinfühlig.

Jemand will schneller sein als 
Sie und bemerkt in seinem Eifer 
nicht, dass Sie gar nicht gewin-
nen wollen. Denn mit dem Sieg 
sind unangenehme Dinge ver-
bunden, die Ärger bereiten.

Eine innere Eingebung wird Ih-
nen den richtigen Weg zum Er-
folg zeigen. Lassen Sie sich von 
Ihren Gefühlen leiten, das über-
zeugt letztlich auch andere Men-
schen. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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61350 Bad Homburg · Friedbergerstr. 97 
Telefon 06172-83060

Wir 
wo� en, 

daß Sie 
sicher 

fahren!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Fahrzeugpflege 
G. Mongiovi

Professionelle Pflege 
von Fahrzeugen 

aller Art in Köppern.
Anfragen unter:
0176-13863336

Die Pressefreiheit 
bedeutet: 
Alles Wichtige veröf-
fentlichen, alles 
Unwichtige nicht.
Ernst Probst

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

Ibsen-Klassiker im Kurtheater

Am Donnerstag, 14. März, um 20 Uhr ist der Henrik-Ibsen-Klassiker „Hedda Gabler“ in einer 
Inszenierung der Hamburger Kammerspiele im Kurtheater Bad Homburg zu erleben. Das Dra-
ma von 1890 erzählt die Geschichte Hedda Gablers an der Seite ihres ungeliebten und lang-
weiligen Ehemanns und ihrer Sehnsucht nach ihrem ehemaligem Liebhaber. Als dieser in Be-
gleitung wieder auftaucht, �ammen alte Leidenschaften und neue Feindseligkeiten auf. Die 
Langeweile ist verschwunden. Für kurze Zeit…Tickets bei Frankfurt Ticket RheinMain, bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse. Foto: Anatol Kotte

Von Bourdin über Verdi bis Cicero
Bad Homburg (hw). Drei kulturelle Vorträge 
bereichern das Angebot der Volkshochschule 
(VHS) Bad Homburg im Monat März.
Der fanzösische Maler Eugène Boudin gilt als 
Vorreiter der Impressionisten. Seit 1859 nahm 
er regelmäßig an den Ausstellungen des Pari-
ser Salons teil. Seine erstklassigen Land-
schafts- und Küstenbilder be�nden sich heute 
zumeist im Museum der Modernen Künste 
André Mairaux in Le Havre. Dr. Dieter Tino 
Wehner berichtet am Donnerstag, 14. März, 
von 19.30 bis 21 Uhr, über diesen wenig be-
kannten Maler. Der Eintritt kostet zehn Euro.
Über die Musik und das Schaffen von Giusep-
pe Verdi referiert am 15. und 22. März, je-
weils 19 bis 20.30 Uhr, Professor Dr. Norbert 
Abels. Verdis Bühnenwelt lebt vom Zentral-
motiv des aus der Gesellschaft gefallenen Au-
ßenseiters. Diese Welt ist voll von Rissen und 
tragischen Antinomien. Der Kurs beleuchtet 

an zwei Abenden die großen Musikdramen 
Verdis und ihre Bedeutung auch für unsere 
Gegenwart. Die Teilnahmegebühr beträgt 
24,50 Euro.
Dem Wirken Ciceros widmet sich Dieter 
Dorth am Samstag, 16. März. Von 10 bis 17 
Uhr beschäftigen sich die Zuhörer mit einer 
der schillerndsten Gestalten der ausgehenden 
römischen Republik: Jurist, Redner, Schrift-
steller, Philosoph und nicht zuletzt Politiker 
– aufgrund seiner steilen Ämterkarriere ist  
Cicero ein herausragender Global Player sei-
ner Zeit. Das Portrait spannt einen unterhalt-
samen Bogen zwischen der geschichtlichen, 
politischen und philosophischen Gestalt Cice-
ro. Die Teilnahmegebühr beträgt 38,50 Euro. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei 
der VHS Bad Homburg, Elisabethenstraße 
4–8, unter Telefon 06172-23006 oder im In-
ternet unter www.vhs-badhomburg.de.

Für einen Tag in den Landtag
Hochtaunus (how). Zur Teilnahme am Girls’ 
und Boys’ Day am 25. April hat der CDU-
Landtagsabgeordnete Holger Bellino alle in-
teressierten Schüler der Klassen 5 bis 10 aus 
seinem Wahlkreis Hochtaunus I (Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf, Grävenwiesbach, Neu-
Anspach, Usingen und Wehrheim) aufgeru-
fen. „Nutzt die Chance für eine frühzeitige 
und umfangreiche Information über die unter-
schiedlichsten Berufsbilder im hessischen 
Landtag. Dafür bietet der Girls’ und Boys’ 
Day eine hervorragende Gelegenheit“, sagt 
Bellino. Nach dem großen Zuspruch und dem 
Erfolg des Mädchen-Jungen-Zukunftstags bei 
der CDU-Fraktion in den vergangenen Jahren 
sind auch in diesem Jahr Bewerbungen zur 
Teilnahme willkommen. „Wiesbaden und die 
CDU-Landtagsfraktion freuen sich auf Eure 
Teilnahme. Wir haben auch dieses Jahr ein 

attraktives und vielseitiges Programm zusam-
mengestellt, um einen Einblick in die unter-
schiedlichen Berufsbilder im Landtag zu ge-
ben“, sagt Bellino. Ob in der Fraktionsge-
schäftsstelle, beim Stenographischen Dienst 
oder beim Landtagsfahrdienst – zahlreiche 
Gesprächspartner stehen den Teilnehmern 
Rede und Antwort. Auf dem Programm stehen 
außerdem eine Führung durch den Landtag 
sowie eine Diskussion mit Landtagsabgeord-
neten der CDU-Fraktion. Das Programm be-
ginnt um 9.30 Uhr und endet gegen 15.45 Uhr.
Bewerbungen für den Girls’ und Boys’ Day 
bei der CDU-Fraktion im Hessischen Landtag 
bitte bis zum 22. März an Holger Bellino, 
Mitglied des Hessischen Landtags, Schloss-
platz 1-3, 65183 Wiesbaden. Die Teilnahme 
ist auf einen Schüler pro Abgeordneten be-
grenzt.
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Dies ist eine Sonderveröff entlichung des Hochtaunus Verlags

SENIOREN AKTUELL
VERSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Spaß und Lebensfreude auch 
im hohen Alter bewahren, zum 
Beispiel durch Feiern gemein-
samer Feste, Spaziergänge, 
Ausflüge, Shopping und vieles 
mehr. Die ambulante Pflege 
macht es möglich, in Notfäl-
len und außergewöhnlichen 
Lebenssituationen einen ver-
trauten und kompetenten An-
sprechpartner zu haben.

Gut gepflegt zu Hause leben 

Formalitäten erledigen
Alles muss seine Ordnung ha-
ben, wenn es um Versorgung, 
Betreuung und das Sterben 
geht. Jedoch sind dies emoti-
onale Themen, mit denen sich 
keiner so gerne befassen mag. 
Dabei gibt es Hilfe vom Fach-
mann, einem Rechtsanwalt. 
Mit einem solchen Berater, 
der die nötigen Schritte einlei-
ten und Papiere oder Voll-
machten erstellen kann, ist 
schnell Ordnung in die Ange-
legenheiten gebracht. Denn eines steht fest: Die Formalitäten für das Alter oder für einen Ster-
befall sollten rechtzeitig erledigt sein. Wer diese Belange vorzeitig mit einem Rechtsanwalt be-
spricht und die erforderlichen Dokumente wie etwa Patientenvollmacht, Bestattungsvorsorge 
oder Testament gemeinsam mit diesem verfasst, hat für den Ernstfall alles geregelt. 

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 
– Familienrecht 
– Erbrecht 
– Vorsorgevollmacht 
– Patientenverfügung

An den Drei Hasen 19 ∙ 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 5078887 ∙ Fax: 06171 - 9199211

www.anwalt-weisse.de 

Es ist schlimm genug, wenn der 
Moment da ist, den keiner so 
richtig wahrhaben wollte. Der 
Zeitpunkt des Todes. Die Fami-
lie des Verstorbenen möchte 
einfach nur in Ruhe trauern, 
aber es gibt so viele Dinge, die 
getan werden müssen. Diese 
können Hinterbliebene jedoch 
vertrauensvoll in die Hände von 
Pietäten und Bestattern legen. 
Einfühlsame Mitarbeiter wissen 
genau, was zu tun ist, und füh-
ren die Betroffenen rücksichts-
voll durch diese schwere Phase, 
damit der Abschied würdevoll sein kann. Sie nehmen die schwere Last der Aufgaben, die in der Trauer 
so unwirklich und banal erscheinen, von ihren Kunden. Denn Pietät steht für ehrfürchtigen Respekt 
und angemessenes Taktgefühl gegenüber den Angehörigen in Bezug auf den Verstorbenen.

Pietät steht für Empathie

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

Klimatisierte
Räumlichkeiten

Für Getränke 
und Snacks
ist gesorgt.

„Herr Dr. Dettler ist der Arzt meines Vertrauens. Er hat mir wieder 
meine Jugend zurückgegeben. Endlich kann ich wieder unbeschwert 
lachen. Mit äußerst viel Geschick, Fachwissen und Können hat er mir 
ein neues Lächeln geschenkt.

Ich bin hm unendlich dankbar.“

ZAHNIMPLANTATE:

FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG!
Wäre es nicht wundervoll, endlich wieder herzhaft in einen knackigen Apfel beißen zu können? Mit Freunden 
unbeschwert zu lachen und glücklich zu sein? Und das ohne Angst vor der Demaskierung und dem Verrutschen 
klappriger Prothesen? Verabschieden Sie sich von Prothesen, die den Gaumen abdecken und sich lösen können. 
Erlangen Sie an nur einem Tag Ihre frühere Lebensqualität zurück. Ein Traum? Unmöglich? Dank eines hoch-
modernen computerunterstützten Verfahrens und der Erfahrung von über 25 Jahren und über 10.000 gesetzten 
Implantaten können wir Ihnen an nur einem Tag einen ästhetisch festsitzenden und komfortablen Zahnersatz, 
der sofort belastbar ist, bieten.

Patienten-Informationstag, 15. Mai 2024, 17 Uhr

In welcher Lebenssituation man sich auch 
befindet, ein strahlendes Lächeln sorgt für 
Wohlbefinden und ein funktionelles Gebiss 
erhöht den Lebenskomfort ungemein. Um 
diesen Standard zu halten oder zu errei-
chen, bietet die moderne Zahnheilkunde ein 
großes Repertoire an Möglichkeiten. Neben 
herausnehmbarem Zahnersatz haben sich 
implantatgestützte Lösungen seit Jahr-
zehnten bewährt und stetig weiterentwi-
ckelt – auch bei Zahnverlust wünscht sich 
ein Großteil der Menschen festsitzende 
Zähne. Mit Implantaten können Sie Einzel-
zähne ersetzen, Ihren vorhandenen Zahner-
satz für höheren Tragekomfort ergänzen 
oder mit dem Safe-on-Four / Safe-on-Six- 
Verfahren an nur einem Tag die Extraktion 
der geschädigten Zähne sowie die Implan-
tation vornehmen und bereits mit Zahner-
satz versorgt werden. 
Gute Planung und strukturiertes Vorgehen 
sind bei derart komplexen Behandlungen 
nötig. Dafür stehen spezialisierte Praxen 
das gelebte Digital Smile Concept (DSC) – 
hier wird die Kommunikation Patient /
Zahnarzt / Zahntechniker mit modernsten 
Untersuchungsmethoden und technischem 
KnowHow vereint.

Das Konzept folgt einem strukturierten Plan, 
beginnend mit einer Besprechung der Wün-
sche und Bedürfnisse des Patienten. Zudem 
findet eine umfangreiche Untersuchung und 
Befundung mit Hilfe von 3D Röntgentechnik 
(DVT), Fotostatus und Portraitfotos für den 
Direktvergleich, digitaler Erfassung der Kie-
ferbewegungen und Gesichtsscan sowie ge-
meinsamer Beratung mit den ausführenden 
Zahntechnikern statt. Nach der Auswertung 
erfolgt die Präsentation des geplanten Be-
handlungsergebnisses mithilfe einer digita-
len Simulation am Computer sowie Einpro-
be der neuen Zähne mit einem „Mock-Up“ 
(eine Simulation des Ergebnisses mittels 
einem zahnfarbenen Provisorium aus Kunst-
stoff). Dieses wird probegetragen, anschlie-
ßend werden patientenseitige Änderungs-
wünsche umgesetzt. Im Zuge dessen erfolgt 
die Besprechung der Ausgangssituation, 
möglicher Alternativlösungen sowie der 
Kosten. Wenn nötig, beginnt nun die konser-
vative Vorbehandlung, um einen langfristi-
gen Zahnersatz auf ein gesundes Funda-
ment einzugliedern. Einige Wochen nach 
erfolgreicher Umsetzung und Eingliederung 
wird der Behandlungserfolg kontrolliert. So 
erhalten Sie Ihren perfekten Zahnersatz.

Lachen kennt kein Alter ! 
Mit modernen Lösungen zum perfekt 

abgestimmten Zahnersatz

Ein Pflegefall in der Familie 
stellt Angehörige vor eine 
große Herausforderung. Das 
gilt insbesondere, wenn der 
Pflegebedürftige die Hilfe 
nicht nur für ein paar Stun-
den am Tag, sondern dauer-
haft braucht. Auf folgende 
Service- und Qualitätsmerk-
male sollten sie bei der Aus-
wahl der passenden Agentur 
achten:

Rund-um-die-Uhr-Betreuung gesucht?
Worauf Sie bei der Auswahl achten sollten:

•  Die Beratung erfolgt persönlich und direkt bei ihnen vor Ort

•  Ihnen werden alle Leistungen und Kosten ausführlich erläutert

•  Ihr Partner vor Ort ist auch nach der Vermittlung weiter für sie da

•  Die Beratung und Vermittlung der Betreuung sind für sie kostenlos

•  Die An- und Abreise der Betreuungskraft ist organisiert
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Nasser Djafari: Eine Portion Mut gehörte immer dazu
Hochtaunus (how). Unglaubliche 48 Jahre 
lang war der Oberurseler Architekt Nasser 
Djafari Vorsitzender des Vereins zur Förde-
rung und Integration von Menschen mit Be-
hinderung und Benachteiligung (VzF Tau-
nus). Bei der Vorstandswahl am 14. Februar 
hat er nicht mehr kandidiert. Um sich für sein 
außerordentliches Engagement zu bedanken, 
hat der VzF Djafaris Aschied mit mehr als 100 
Gästen VzF Taunus, im Bad Homburger Gü-
terbahnhof gefeiert.
Die Beiträge der Laudatoren zeigten ein facet-
tenreiches Bild des Geehrten und seines eh-
renamtlichen Wirkens für Menschen mit Be-
hinderung in der Region. Der 1944 in Teheran 
geborene Djafari kam 1956 mit seinen Eltern 
und Brüdern nach Deutschland. Der erste 
Kontakt mit dem VzF Taunus entstand, als 
Djafaris zweite Tochter aufgrund einer spasti-
schen Lähmung eine Therapie benötigte, die 
die Physiotherapeutin des Vereins in Oberur-
sel anbot. Allerdings stand der Verein, der 
sechs Jahre zuvor als Selbsthilfeeinrichtung 
betroffener Eltern gegründet worden war, aus 
�nanziellen Gründen vor dem Aus.
„Es ist keine ganz leichte Aufgabe, das Leben 
eines Mannes zu würdigen, der im Jahr 1974 
einen Verein gerettet hat, der kurz vor der Auf-
lösung stand, und diesen Verein seit nunmehr
48 Jahren als Vorsitzender leitet“, konstatierte 
Dorothea Henzler, Vorstandsmitglied des VzF
Taunus. „Mit unerschütterlichem Optimismus 
und großem Einsatz hat er sich damals in die
Materie der Sozialgesetzgebung eingearbeitet 
und alle vorhandenen Finanzquellen ange-
zapft. Das Ergebnis dieses langen und intensi-
ven Engagements können wir heute bewun-
dern. Der VzF Taunus gleicht einem mittel-
ständischen Betrieb mit derzeit acht Standor-
ten, insgesamt 469 Mitarbeitern, weit über 
1000 betreuten Personen jeden Alters. Wer auf 
eine Erfolgsstory dieser Art zurückblicken 
kann, kann wirklich stolz auf sich sein“, so die 
ehemalige hessische Kultusministerin. „Nas-
ser Djafari sprüht stets vor Ideen, hat manch-
mal ziemlich skurrile Einfälle, ist immer sehr 
innovativ und �ndet für jedes Problem eine 
verblüffende Lösung.“ Ein Blick in die Ge-
schichte des Vereins sei ein lebendiger Beweis 
für diesen Tatendrang, meinte Henzler.

Konstante Aufwärtsentwicklung

1969 wird der VzF Taunus gegründet, 1976 
übernimmt Djafari den Vorsitz. 1978 startet 
der erste integrative Kindergarten in Oberur-
sel, 1993 beginnt das therapeutische Reiten. 
1998 �ndet mit der Kita-Gründung in Neu-‐
Anspach der erste Schritt über den Tau-

nuskamm hinweg statt. 2001 gründet der VzF 
die Integrations�rma GIA Taunus (Gesell-
schaft für Integration und Arbeit gGmbH), 
2003 übernimmt er das Jugendhaus in Neu-‐
Anspach, 2008 gründet er das Kinderförder-
zentrum Therapeutisches Reiten in Frankfurt-
‐Kalbach. 2012 startet das Betreute Wohnen, 
2013 gründet der VzF den Hort im Eichwäld-
chen. Dann beginnt die räumliche Expansion 
mit zahlreichen Kitas im Hochtaunus- und 
Wetteraukreis.
Verone Schöninger, in den 80er-Jahren stell-
vertretende VzF-Vorsitzende und Nachbarin 
von Djafari, hob die Inklusion als besonders 
verbindendes Thema hervor: „Jedes Kind hat 
ein Recht auf Gemeinschaft mit anderen Kin-
dern, überall“, betonte die Ehrenvorsitzende 
des Kinderschutzbunds Hessen. Es sei schön 
zu sehen, wie sich das Konzept des VzF der 
gemeinsamen, offenen Erziehung und der 
Förderungen aller Kinder über die vielen Jah-
re weiterentwickelt habe und damit zeige, wie 
gut Inklusion gelingen kann. 
Oberursels Bürgermeisterin Antje Runge wür-
digte in ihrer Videobotschaft Djafaris Engage-
ment mit Blick auf Inklusion, Integration und 
Interkulturalität, für die er 2007 die Bürger-
medaille und 2009 die Ehrenmedaille der 
Stadt Oberursel sowie 2016 die Plakette für 
Verdienste im Vereinsleben, außerdem 2010 
den Bürgerpreis der Stadt Frankfurt für die 
Einrichtung des Reittherapieangebotes in 

Frankfurt-Kalbach erhalten hat. Bad Hom-
burgs Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
hob die Rolles des VzF Taunus als bedeuten-
der Arbeitgeber in der Region hervor und be-
tonte, dass die Vita Djafaris auch ein Muster-
beispiel gelungener Integration sei, „ein Be-
weis, was Migration unserem Land Gutes 
tut“.

Leuchtturm, der Hoffnung gibt

Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr 
blickte auf seine 25-jährige Bekanntschaft mit 
Djafari zurück, beschrieb ihn als zielstrebigen 
Menschen mit kreativen Ideen zur Lösungs-
�ndung und lobte seinen Beitrag als Lokalpo-
litiker, engagierter Bürger und Architekt. 
Schorr hob zudem die Rolle des VzF Taunus 
in der sozialen Trägerlandschaft des Hochtau-
nuskreises hervor. Der ehemalige hessische 
Sozialminister Kai Klose hat Djafari 2022 das 
Verdienstkreuz erster Klasse der Bundesrepu-
blik Deutschland überreicht. In seiner Video-
botschaft lobte er dessen jahrzehntelangen 
Einsatz für Menschen mit Behinderung „mit 
Geduld, Leidenschaft und großer Hingabe“ 
und erwähnte auch die Auszeichnung Djafaris 
mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
1998 sowie seine Einladung als Ehrengast 
beim Neujahrsempfang des damaligen Bun-
despräsidenten Joachim Gauck 2017. Holger 
Bellino, der als Parlamentsvorsitzender von 

Neu-Anspach dem VzF und Nasser Djafari 
seit Jahrzehnten eng verbunden ist, bezeichne-
te ihn als Leuchtturm, der Menschen leitet, 
zusammenführt und Hoffnung gibt und durch 
sein eigenes Engagement den richtigen Weg 
zeigt. Der stellvertretende Vorsitzende der 
CDU-Landtagsfraktion erinnerte auch an den 
großen Aktionstag des VzF Taunus „Sichert 
unsere Betreuung“ in Oberursel im Juli vori-
gen Jahres, bei dem eine Petition des VzF zu 
seinen Händen an den Hessischen Landtag 
übergeben wurde. Die Vorschläge und Forde-
rungen dieser Petition hinsichtlich politischer 
Schritte für mehr Erzieher seien mittlerweile 
in der Umsetzung.

Mit Mut und Riskobereitschaft

Djafari dankte in seiner Rede seiner Familie, 
Freunden und Weggefährten, die ihn während 
seiner langen Jahre als Vorsitzender begleitet 
haben. Er blickte auf die Anfänge seines En-
gagements bei VzF Taunus zurück und schil-
derte einige besonders berührende Begegnun-
gen mit Menschen mit Behinderung oder de-
ren Angehörigen. „Mich haben solche Erleb-
nisse be�ügelt, immer weiterzumachen, auch 
wenn wir immer wieder vor großen Heraus-
forderungen standen“, betonte Djafari. „Was 
der VzF heute tut, das ist alles nicht allein auf 
meinem Mist gewachsen. Es hat sich ergeben 
aus Vorschlägen von Mitarbeitern, aus Impul-
sen von außen. Ich habe versucht, dafür offen 
zu sein“, betonte er. 
Bei vielen Projekten sei auch viel Glück dabei 
gewesen, und: „Was wir angepackt haben, ist 
etwas geworden. Eine Portion Mut gehörte 
immer dazu, und ich danke allen, die in den 
vergangenen 48 Jahren im Vorstand, als Mit-
arbeiter, als Unterstützer diesen Mut mit ein-
gebracht haben.“
Djafari übergibt den Vorsitz an Bernd Hruby, 
der den VzF Taunus als Geschäftsführer 31 
Jahre lang geleitet und seit 2021 als Schatz-
meister im Vorstand über die Zahlen gewacht 
hat. Djafari wird den VzF Taunus als Ehren-
präsident weiter begleiten. 

! Der VzF Taunus ist seit 1969 im Hochtau-
nuskreis aktiv. In seinen 23 integrativen 
Einrichtungen im Hochtaunus- und Wet-

teraukreis – Kitas und Jugendhäuser, interdis-
ziplinäre Frühförderstelle, ambulant Betreu-
tes Wohnen und Therapeutisches Reiten – be-
treut und fördert der Verein mit Sitz in Ober-
ursel rund 1800 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Mehr Informationen über den VzF 
und seine Arbeit gibt es im Internet unter 
www.vzftaunus.de.

Im Kreise der Festgäste lauscht Nasser Djafari seinen Laudatoren. Foto: VzF Taunus

Krebs: Wir stehen weiter an der Seite der Ukraine
Hochtaunus (how). Vor zwei Jahren begann 
der russische Angriffskrieg auf die Ukraine. 
„Der Angriff Russlands auf einen souveränen 
Staat hat eine fast 80 Jahre währende Frie-
denszeit in Europa beendet“, sagt Landrat Ul-
rich Krebs. Und die Folgen dieses noch immer 
andauernden Krieges sind für alle spürbar. 
„Wir stehen weiter an der Seite der Ukraine“, 
so Krebs. Jeder Krieg bedeute Tod, Vertrei-
bung und unermessliches Leid unschuldiger 
Menschen. Deswegen wolle der Hochtau-
nuskreis das in seinen Kräften Stehende tun, 
um humanitäre Hilfe zu leisten.  
Schon jetzt hat der Hochtaunuskreis eine 
Menge getan, um den von dem Krieg betrof-
fenen Menschen zu helfen. 3200 Personen aus 
der Ukraine haben im Kreis Zu�ucht gefun-
den. „Ich bin den Bürgern im Taunus sehr 
dankbar, dass sie tatkräftig mitgeholfen ha-
ben, den Menschen, die aus der Ukraine ge-
�üchtet sind, hier eine Zu�ucht zu bieten. Vie-
le haben ihnen Wohnraum zur Verfügung ge-
stellt, andere haben ehrenamtlich bei Behör-
dengängen, Arztbesuchen und vielem mehr 
unterstützt. Mein Dank gilt aber auch den 
Mitarbeitern in den Verwaltungen des Kreises 
sowie der Städte und Gemeinden, die die Auf-
nahme einer so großen Zahl von Personen mit 
großem persönlichen Einsatz in kürzester Zeit 
möglich gemacht haben“, sagt Krebs.
Um den ge�üchteten Menschen beim Start im 
Taunus zu helfen, wurde ein Spendenzentrum 
eingerichtet. Dieses ist mittlerweile im Glu-
ckensteinweg 101 in Bad Homburg beheima-
tet. Dort werden auch weiterhin Sachspenden 
angenommen. Es ist dienstags von 10 bis 13 
Uhr, donnerstags von 15 bis 18 Uhr und sams-
tags von 10 bis 13 Uhr geöffnet.
Zur weiteren Unterstützung hat sich auf Initi-
ative von Landrat Ulrich Krebs bereits am 24. 

März der Verein „Ukrainehilfe Taunus“ ge-
gründet. Hatte der Verein zunächst noch Un-
terstützung für Ge�üchtete in den Unterkünf-
ten im Hochtaunuskreis geleistet, richtet sich 
der Fokus mittlerweile auf Hilfe für die Men-
schen in der Ukraine selbst. Hierbei konzen-
triert sich der Verein auf die ukrainische Stadt 
Zhovti Vody, mit der der Kreis inzwischen 
eine Partnerschaft eingegangen ist. Auf dem 
Europatag in Kronberg vergangenen Jahres 
machte sich der Verein einer breiten Öffent-
lichkeit bekannt. Bei einem Bene�zkonzert 
im Januar 2024 wurden zudem Spenden ge-
sammelt. Weitere Aktionen sind angedacht.  

Bereits im Februar 2023 hatte die Ukrainehil-
fe Taunus gemeinsam mit dem Deutschen Ro-
ten Kreuz einen Rettungs- und einen Kran-
kenwagen in die ukrainische Stadt entsandt. 
Weitere Hilfen für das örtliche Krankenhaus 
wurden ebenfalls auf den Weg gebracht. Aktu-
ell be�ndet sich ein weiterer Transport auf 
dem Weg nach dorthin. Er hat unter anderem 
Krankenhausbetten und Krankenhausmobiliar 
geladen, darunter Nachttische und Schränke, 
die aus dem aufgegebenen Kronthal-Stift 
stammen und für die es hierzulande keine Ver-
wendung mehr gab. In der Klinik von Zhovti 
Vody werden diese Dinge aber dringend benö-

tigt. Außer Mitarbeitern des Hochtaunuskrei-
ses packten auch zahlreiche ehrenamtliche 
Helfer beim Beladen des Lastwagens mit an, 
darunter auch elf Ge�üchtete aus der Ukraine, 
die einem Aufruf in den sozialen Medien ge-
folgt waren. Weitere Transporte und Hilfeleis-
tungen, unter anderem mit dem Frankfurter 
Verein „Gemeinsam für die Ukraine“ und der 
Königsteiner Ukrainehilfe, wurden ebenfalls 
unterstützt.
„Wir wollen mit Zhovti Vody ein Band knüp-
fen, das auch nach dem Ende des Kriegs fort-
bestehen soll“, sagt Landrat Ulrich Krebs. Ein 
wichtiger Schritt dafür sei der Besuch des 
Bürgermeisters von Zhovti Vody, Dmytro 
Khanis, und einer kleinen ukrainischen Dele-
gation im Herbst vergangenen Jahres im Tau-
nus gewesen. Hier sei bereits der Blick in die 
Zukunft geworfen worden, um zu sehen, wie 
die Zusammenarbeit zwischen Zhovti Vody 
und dem Kreis gestaltet werden kann. „Das 
waren sehr gute und sehr offene Gespräche, so 
dass ich zuversichtlich bin, dass hier eine 
Partnerschaft wächst, von der beide Seiten 
pro�tieren können“, so Krebs.
Bis zum Ende des Kriegs wird der Hochtau-
nuskreis auch weiterhin mit den Folgen zu tun 
haben. Zuletzt hat die Ausländerbehörde die 
vorläu�gen Aufenthaltserlaubnisse für 2000 
Personen aus der Ukraine, die alle ausgelau-
fen sind, um ein Jahr bis März 2025 verlän-
gert. Eine Tätigkeit, die zusätzlich zum Tages-
geschäft erledigt werden muss. Geldspenden 
an den Verein Ukrainehilfe Taunus von allen, 
die den Einsatz, insbesondere Hilfslieferun-
gen für die Ukraine, unterstützen möchten, 
sind willkommen. Weitere Informationen zum 
Verein Ukrainehilfe Taunus gibt es im Internet 
auf der Seite des Hochtaunuskreises www.
hochtaunuskreis.de.

Mitarbeiter des Hochtaunuskreises, Ehrenamtliche sowie Ukrainer, die einem Aufruf in den 
sozialen Medien gefolgt sind, haben einen Hilfstransport beladen, der gerade auf dem Weg 
nach Zhovti Vody ist. Foto: Hochtaunuskreis



Donnerstag, 14. März 2024 Kalenderwoche 11 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 13

Bienen auf naturnahe Weise halten
Bad Homburg (hw). Die Honigbiene steht 
auf Platz drei der wichtigsten Nutztiere. Dies 
liegt aber nicht etwa an der Honigproduktion, 
sondern an der Bestäubungsleistung, ohne die 
unser Nahrungsangebot um gut ein Drittel 
schrumpfen würde.
Interessierte haben nun die Gelegenheit, eine 
besondere Form der Bienenhaltung kennenzu-
lernen. Das System der sogenannten Bienen-
kiste basiert auf Erfahrungen und Forschun-
gen von Erhard-Maria Klein und dem Vereins 
„Mellifera“. Es berücksichtigt in besonderer 
Weise die natürlichen Bedürfnisse der Bienen. 
In der Bienenkiste können die Bienen ihr ei-
genes Wabenwerk bauen und p�egen, auf ih-
rem eigenen Honig überwintern und sich im 
Frühjahr durch das Teilen des Volkes und das 
Schwärmen auf ihre natürliche Art vermeh-
ren. Das Hauptaugenmerk bei dieser wesens- 
oder naturgemäßen Haltung von Honigbienen 
ist nicht die Höhe des Ertrags. Dafür ist sie 
weniger arbeitsintensiv: Laut Klein be-
schränkt sich der Arbeitsaufwand auf etwa 
zwölf bis 15 Stunden im Jahr. Es verlangt aber 
auch ein Stück Verantwortung und Aufmerk-
samkeit etwa für abgehende Schwärme, die 

wieder eingefangen werden sollten. Der regi-
onale Bienenkistenstammtisch bietet gemein-
sam mit dem Produktbereich Umwelt- und 
Landschaftsplanung der Stadt Bad Homburg 
einen zweitägigen Workshop zur „Bienenkis-
te“ an. Sebastian „Bienen-Seb“ Ganzer leitet 
den Workshop, bei dem die Grundlagen einer 
besonders wesensgemäßen Bienenhaltung er-
klärt weden. Im Praxisteil bauen die Teilneh-
mer selber Bienenkisten mithilfe eines Bau-
satzes zusammen.
Der Workshop �ndet am Samstag, 23., und 
Sonntag, 24. März, im Vereinshaus Dornholz-
hausen, Saalburgstraße 158, statt. Die Teil-
nahme kostet 25 Euro. Bausätze für die Bie-
nenkiste können zum Selbstkostenpreis für 
180 Euro und 165 Euro erworben werden. Der 
Bienenkistenstammtisch spendet Gewinne 
aus den Einnahmen an bienenfreundliche Pro-
jekte und Vereine. An beiden Tagen werden 
Getränke sowie ein vegetarisches Mittagessen 
angeboten. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 be-
grenzt. Weitere Informationen und Anmel-
dung im Internet unter http://bksffm.la-bee.de 
unter Termine oder per E-Mail an bksffm@
gmx.de.

Flucht aus dem Taunus
Hochtaunus (how). Für Donnerstag, 21. 
März, um 19 Uhr lädt die Europa-Union in 
die Stadthalle Oberursel zu einem Vortrag der 
Historikerin Angelika Rieber ein. Mit an-
schaulichen Bildern spricht sie über die 
Schicksale vieler jüdischer Menschen und Fa-
milien, die in Oberursel und anderen Orten im 
Taunus lebten, bevor sie ins europäische Aus-
land �üchteten und hofften, dort vor Nazi-
Deutschland sicher zu sein.  Nach der Macht-
übernahme von Adolf Hitler im Jahr 1933 
wurden Grundrechte sofort außer Kraft ge-
setzt und Angehörige der politischen Opposi-
tion �ohen zunächst in die europäischen 
Nachbarländer, nach Frankreich und in die 
Tschechoslowakei. Die Mehrzahl der jüdi-
schen Deutschen zögerte, das Land zu verlas-
sen. Mit ein Grund war, dass die Emigranten 
eine hohe Reichs�uchtsteuer zu zahlen hat-
ten, die einen Neuanfang in einem anderen 
Land erschwerte. Viele entschieden sich in 
den Anfangsjahren des NS-Regimes dafür – 
vorübergehend, wie sie dachten –, ins europä-
ische Ausland zu gehen. Sie hofften, dass der 
„Spuk bald vorbeigehen“ würde. „Wie der 
Antisemitismus in Deutschland und auch im 
besetzten europäischen Ausland während des 
Zweiten Weltkriegs seinen grausamen Lauf 
nahm, daran sollte auch heutzutage immer 
wieder, wie mit unserer Veranstaltung, erin-
nert werden“, sagt die Kreisvorsitzende Hil-
degard Klär.

Demenz und Ernährung
Bad Homburg (hw). Essen gehört für viele 
Menschen zu den guten Momenten im Alltag. 
Menschen mit Demenz verlieren jedoch 
schrittweise ihre Fähigkeit, Mahlzeiten zuzube-
reiten und selbstständig zu essen und zu trin-
ken. Für die p�egenden Angehörigen ist es 
wichtig, diese Schwierigkeiten zu erkennen 
und Lösungen zu �nden. Die Freude am Essen 
soll soweit wie möglich erhalten bleiben. Wie 
macht es erreicht, dass Essen und Trinken ein 
Genuss bleibt, greift Alexandra Rauf, Fachstel-
le Demenz des Hochtaunuskreises,  im kom-
menden Gesprächskreis für Angehörige von an 
Demenz Erkrankten auf. Der Gesprächskreis 
�ndet jeden dritten Donnerstag im Monat um 
18 Uhr statt und ist ein offenes Angebot des 
Stadtteil- und Familienzentrums Ober-Erlen-
bach. Der nächste Termin ist der 21. März. Für 
die Angehörigen ist es ein geschützter Ort, an 
dem sie ihre Sorgen, Ängste und Nöte mit 
Gleichgesinnten teilen können und beraten 
werden. Das SFZ be�ndet sich im Oberhof, 
Burgholzhäuser Straße 2b, 2. Stock. Aufzug 
und Parkplätze sind vorhanden. Bei Fragen 
können sich Interessierte an Sabine Engelfried 
vom Stadtteil- und Familienzentrum unter Tele-
fon 0170-3485131 oder per E-Mail an fz.ober-
erlenbach@juks-badhomburg.de wenden.

Vollsperrung
Bad Homburg (hw). Wegen der Erneuerung 
eines Schiebers ist die Theodor-Strom-Straße 
voll gesperrt. Die Straße wird von beiden Sei-
ten als Sackgasse ohne Wendemöglichkeit 
ausgewiesen. Eine Umleitung wird über den 
Hölderlinweg eingerichtet. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich bis Donnerstag, 28. März, 
andauern.

Open-Air-Kreuzweg
Bad Homburg (hw). Der Arbeitskreis „Ge-
meinsam Kirche“ der Pfarrei St. Marien Bad 
Homburg-Friedrichsdorf und der mutter-
sprachlichen katholischen Gemeinden lädt in 
der Fastenzeit zu einem besonderen Kreuzweg 
ein. Am Samstag, 16. März, um 15 Uhr wird 
im oberen Schlosshof ein Open-Air-Kreuzweg 
aufgebaut sein. Die italienische, die philippi-
nische, die kroatische und die deutsche katho-
lische Gemeinde möchten Interessierte zu-
sammen mit den indischen Berg-Karmel-
Schwestern dazu animieren sich an verschie-
denen Stellen im Schlosshof Stationen des 
Leidensweges Jesu Christi zu gedenken. 

Einführung in Excel
Bad Homburg (hw). Ein Wochenendwork-
shop im Frauenbildungszentrum am Freitag, 
22. März, vermittelt die Funktionsweise und 
Nutzung von Excel. Von 17  bis 19.30 Uhr 
und am Samstag, 23. März, von 9.30 bis 15 
Uhr können Teilnehmer in einer kleinen 
Gruppe lernen wie Bildschirmaufbau, Forma-
tierungen, Formeln und einfache Funktionen 
bei Excel funktionieren. Die Kursgebühr be-
trägt 105 Euro. Anmeldung und Informatio-
nen zu diesen und vielen anderen Kursen gibt 
es im Frauenbildungszentrum unter Telefon 
06172-84188 oder im Internet unter www.
frauenbildungszentrum.de.

Hochsensibilität
Bad Homburg (hw). Hochsensibilität ist eine 
besondere Gabe. In einem Vortrag am Freitag, 
15. März, von 18 bis 20 Uhr im Frauenbildungs-
zentrum, Hessenring 84, können sich Frauen 
darüber informieren und erhalten Anregungen, 
um sich selbst und andere besser zu verstehen. 
Die Kursgebühr beträgt 21 Euro. In einem 
Workshop am Samstag, 16. März, von 9.30 bis 
13.30 Uhr erfahren interessierte Frauen, wie 
Gefühle entstehen. Außerdem werden konkrete 
Wege und Übungen erläutert, wie neue Ge-
wohnheiten geschaffen werden können, um je-
den Tag ein wenig glücklicher zu sein. Die 
Kursgebühr beträgt 38 Euro. Anmeldung und 
Information unter Telefon 06172-84188 oder im 
Internet unter www.frauenbildungszentrum.de.

Mitgliederversammlung
Bad Homburg (hw). Der Vorstand des Ver-
eins Kirdorfer Heimatmuseum lädt alle Mit-
glieder zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung für Freitag, 22. März, um 20 Uhr ins 
Schwesternhaus in Kirdorf ein. Außer Berich-
ten über Aktivitäten und geplante Vorhaben 
für 2024 wird am Ende der Veranstaltung erst-
mals ein interessanter Film über die Ortsge-
schichte-Ausstellung vorgeführt.

Feuerwehr trifft sich
Bad Homburg (hw). Die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr der Stadt Bad Hom-
burg �ndet am Freitag, 22. März, um 19.30 
Uhr in der Feuerwache Bad Homburg, Dietig-
heimer Straße 12, statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Berichte, Beförderun-
gen, Verabschiedungen und Neuwahlen. 

„Kinder und Jugendliche musizieren“

Am Sonntag, 17. März, können junge Musiktalente von 16 Uhr an zeigen, was sie können. 
Dann �ndet das alljährliche Konzert „Kinder und Jugendliche musizieren“ des Kulturkreises 
Taunus/Rhein-Main  im Theater-Foyer des Kurhauses statt. Auch in diesem Jahr bietet der 
Kulturkreis jungen Instrumentalisten die Möglichkeit, neue Erfahrungen bei einem öffentlichen 
Auftritt vor Publikum zu sammeln und ihr Können zu präsentieren. Die Kinder ab einem Alter 
von fünf Jahren spielen dieses Jahr Musikstücke auf dem Flügel und dem Violoncello vor. 
Karten für dieses Konzert sind ab 15.30 Uhr an der Tageskasse erhältlich. Kinder zahlen zwei 
Euro, Erwachsene vier Euro. Die Familienkarte kostet elf Euro. Foto: Kulturkreis

Der Kasperl und das goldene Ei
Zum ersten Mal ist der Kasperl am Sonntag, 
24. März, um 14 und um 16 Uhr in der Villa 
Wertheimber im Gustavsgarten, Tannen-
waldallee 50 in Bad Homburg, zu sehen. Die 
Kasperl Kompanie zeigt das Stück „Kasperl 
und das goldene Ei“ – frei nach einer Idee des 
Kasperlgrafen Franz von Pozzi (1807-1876). 
Dazu erklingt Musik von Antonio Vivaldi. Die 
Geschichte ist geeignet für Kinder ab drei 
Jahren. Karten gibt gibt es für neun bezie-
hungsweise elf Euro bei Tourist Info + Ser-
vice im Kurhaus, Telefon 06172-1783710.
Zum Stück: Der lange kalte Winter dauert an. 
Die Welt ist grau und ungemütlich. Der Früh-
ling kommt nicht in Sicht. Im Königsschloss 
ist es eiskalt. Der König friert jämmerlich. 
Seine Laune ist auf dem Tiefpunkt. Er erzählt 
seinem Diener Kasperl die Geschichte vom 
goldenen Ei. Wenn dieses in die Erde einge-
graben wird, kommt der Frühling. Und mit 
dem kommen die Sonne und die Wärme. Das 
goldene Ei muss jedoch unter großen Gefah-
ren aus dem Osterhasenland geholt werden. 
Auf dem Weg dorthin lauert der Räuber Klau-
michel. Im Zauberwald treibt der große und 

böse Zauberer Bartholomäus Zaubermayr 
sein Unwesen. Und dann frisst ein Krokodil 
auch noch alle Ostereier. Wie es dem Kasperl 
gelingt, mit Hilfe der Kinder das goldene Ei 
zu erringen, die gute Laune des Königs wie-
derherzustellen und Wärme in die Herzen al-
ler Beteiligten zu zaubern, das erleben die 
Kasperlgäste in diesem spannenden Kasperl-
stück. Foto: Kasperl Kompanie

Frauen-Union lädt ein 
in das Gestüt Schafhof
Hochtaunus (how). Die Frauen-Union Hoch-
taunus setzt ihre Veranstaltungsreihe „Starke 
Frauen, starke Themen“ fort mit dem  Talk- 
und Netzwerkevent der CDU Hessen, 
„LaDies&Das“. Bei einem gemeinsamen 
Abend am Dienstag, 19. März, um 19.30 Uhr 
kommen die Gäste im Gestüt Schafhof, 
Schwalbacher Straße 1, in Kronberg ins Ge-
spräch mit der Präsidentin des Hessischen 
Landtags, Astrid Wallmann, der CDU-Frakti-
onsvorsitzenden im Landtag, Ines Claus, und 
der Ministerin für Familie, Senioren, Sport, 
Gesundheit und P�ege, Diana Stolz. Besonde-
rer Gast und Gastgeberin des Abends ist Ann 
Kathrin Linsenhoff. Sie ist Dressur-Olympia-
siegerin, Unternehmerin, engagiert sich in 
zahlreichen sozialen Projekten und öffnet für 
diesen Abend exklusiv die Pforten des Schaf-
hofs. Es gibt Snacks und Getränke. Eine An-
meldung im Internet unter www.cdulink.de/
ladies1903 ist zwingend erforderlich.

Wanderung
nach Echzell-Gettenau
Bad Homburg (hw). Die Ober-Erlenbacher 
Wanderer des TV Ober-Erlenbach treffen sich 
am Sonntag, 17. März,  um 9.30 Uhr auf dem 
Parkplatz neben der Erlenbach-Halle. Die 
Gruppe fährt von dort mit eigenem Pkw in die 
Wetterau, nach Echzell-Gettenau. Wanderfüh-
rer Ralf-Joachim Kraft führt die etwa zehn Ki-
lometer lange Tour durch das ehemalige Braun-
kohleabbaugebiet, das inzwischen ein renatu-
riertes Naturschutzgebiet ist. Es geht am Pfaf-
fen- und Teufelsee das Bingenheimer Ried 
entlang. Eventuell können die Teilnehmer noch 
Zugvögel auf ihrer Zwischenrast Richtung Nor-
den beobachten. Zur Mittagsrast werden die 
Wanderer im Restaurant „Akropolis“ erwartet. 

Homburgs „First Ladies“
Bad Homburg (hw). Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen veranstalten am Don-
nerstag, 21. März, um 18 Uhr eine besondere 
Themenführung im Schloss Bad Homburg, 
die den Teilnehmenden wichtige Aristokratin-
nen näherbringt, die hier einst residierten. 
Nach einer Begrüßung mit Sektempfang geht 
es für die Gäste der Sonderführung „Hom-
burgs First Ladies“ durch drei verschiedene 
Schloss�ügel. Es wird ein weiter Bogen ge-
spannt von den Landgrä�nnen der Grün-
dungszeit der Landgrafschaft Hessen-Hom-
burg über die prominente englische Landgrä-
�n Eliza, die sich mit ihren vielseitigen Ideen 
in der Stadt und im Schloss engagierte, bis zu 
den deutschen Kaiserinnen. Die Teilnahme an 
der zweistündigen Veranstaltung inklusive 
Sektempfang kostet 16 Euro pro Person. Eine 
Anmeldung per E-Mail an Schloss_BadHom-
burg@schloesser.hessen.de oder telefonisch 
unter 06172-9262148 ist erforderlich.

„Kraut und Rüben“
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 17. März, 
ab 14.30 Uhr führen alle Wege zur Themen-
führung der Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen (SG). Kunstpädagogin Monika Mühl-
bauer bringt den Teilnehmern „Von Kraut und 
Rüben und tollen Hechten“ nicht nur den his-
torischen Schlosspark näher. Außer Teich, 
Teehäuschen und Goethes Ruh stehen die 
deutsche Sprache und ihre Sprichwörter im 
Fokus des Rundgangs.
Die Teilnahme an der einstündigen Führung 
kostet zwölf Euro, ermäßigt neun Euro. Eine 
Anmeldung per E-Mail an Schloss_BadHom-
burg@schloesser.hessen.de oder unter Tele-
fon 06172 9262148 ist erforderlich.
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Sport in Kürze
Tennis: Bei den 38. deutschen Hallenmeister-
schaften der Herren 30 hat Felix van Kann 
vom TC Bad Homburg in Leimen das Viertel-
�nale erreicht. Nach einem glatten 6:1 und 6:3 
gegen Jonas Vormweg vom FC Stella Bever-
gern musste sich der Taunus-Starter dem spä-
teren deutschen Meister Nils Brinkmann vom 
TC Olympia Lorsch mit 2:6 und 2:6 beugen.
Basketball: Die Südhessen Juniors bestreiten 
die ersten beiden Begegnungen der Playoffs 
um die deutsche Meisterschaft der weiblichen 
U18 (WNBL) am kommenden Sonntag um 14 
Uhr gegen die BSG Basket Ludwigsburg im 
Primodeus-Park in Bad Homburg sowie am 
24. März um 16 Uhr in der Rundsporthalle in 
Ludwigsburg.

Volleyball: In der Aufstiegsrunde der Oberli-
ga Hessen bestreiten die Damen der HTG Bad 
Homburg am Samstag um 17 Uhr ihr letztes 
Saisonspiel beim TV Waldgirmes II.
Fußball: Der Kreisjugendtag 2024 �ndet am 
Montag, 18. März, im Dorfgemeinschaftshaus 
in Laubach statt und beginnt um 19 Uhr. Da-
bei steht neben Ehrungen auch die Wahl des 
Kreisjugendwarts und seines Stellvertreters 
auf der Tagesordnung. 
Fußball: Auf der Sportanlage im Tannenwald 
in Oberstedten stehen sich die U17-Nach-
wuchsmannschaften der Bundesligisten VfB 
Stuttgart und 1. FC Köln am Samstag, 23. 
März, um 13 Uhr in einem Freundschaftsspiel 
gegenüber. (gw) 

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – TS Ober-Roden (So., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC 09 
Oberstedten – Spvgg. 03 Fechenheim, FSV 
Friedrichsdorf – FV Bad Vilbel, FV Stierstadt 
– FG 02 Seckbach, Spvgg. 05 Oberrad – FC 
Neu-Anspach, SV Gronau – SG Ober-Erlen-
bach, FC Tempo Frankfurt – FC Kalbach (alle 
So., 15.00), 1. FC-TSG Königstein – Türki-
scher SV Bad Nauheim, FC Karben – SV 
Bosnien/Herzegowina Frankfurt (beide So., 
15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: DJK Sport-
freunde Bad Homburg II – FC Neu-Anspach 
II (So., 12.45), FSV Friedrichsdorf II – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach (So., 13.15), Ein-
tracht Oberursel – FC Mammolshain, SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – Usinger TSG, 
SV Teutonia Köppern – SG Oberhöchstadt, 1. 
FC 04 Oberursel – SG Westerfeld, SG Esch-
bach/Wernborn – FSV Steinbach (alle So., 
15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: 1. FC-TSG König-
stein II – FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod 
(So., 13.00), SG Eschbach/Wernborn II – EFC 
Kronberg, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg II – SG Ober-Erlenbach II (beide So., 
13.15), TV Burgholzhausen – FC 06 Weißkir-

chen, SG Eintracht Feldberg – SGK Bad 
Homburg, SV Seulberg – SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach II (alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: Eintracht Oberur-
sel II – Usinger TSG II, SV Teutonia Köppern 
II – SG Oberhöchstadt II, SV Seulberg II – 
SG Hundstadt (alle So., 13.00), TV Burgholz-
hausen II – FC 06 Weißkirchen II, SG Ein-
tracht Feldberg II – SG Westerfeld II (beide 
So., 13.15), FSG Laubach/Grävenwiesbach/
Mönstadt/Niederlauken – EFC Kronberg II 
(So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: FSG Laubach/
Grävenwiesbach/Mönstadt/Niederlauken II 
– FC Mammolshain II (So., 13.15), SV Bom-
mersheim II – TSV Vatanspor Bad Homburg 
II, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II (beide So., 
15.00)
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: SG Born-
heim/GW Frankfurt II – 1. FVV Oberursel 
(Sa., 16.00).
Frauen-Kreisliga A Hochtaunus: EFC 
Kronberg – FC Laubach (Sa., 18.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: TV Burg-
holzhausen – 1. FVV Oberursel II (Sa., 
17.00), SG Westerfeld II – FSG Niedermitt-
lau/Lieblos/Neuses II (Sa., 18.00). (gw)

Fünf Masters vom HSC bei der WM
Bad Homburg (gw). Mit fünf Teilnehmern 
war der Bad Homburger SC bei den 19. Welt-
meisterschaften für die Altersklassen der 
Schwimmer („Masters“) im Aspire Dome in 
Doha am Start. Für die HSCler gab es in der 
Hauptstadt von Katar vier „top ten“-Platzie-
rungen, von denen Monika Sturm-Konstantin 
in der Altersklasse (AK) 60 drei erreichte. Sie 
belegte in 1:18,27 Minuten den achten Platz 
über 100 Meter Freistil und wurde jeweils 
Neunte über 50 Meter Freistil (in 34,93 Se-
kunden) und 200 Meter Freistil (in 2:56,91 
Minuten).
Rang zehn über in 28,16 Sekunden über 50 
Meter Schmetterling war die beste Platzie-

rung von Frank Ebeling in der AK 45. Bei 
seinen weiteren Starts in Doha wurde er in 
59,01 Sekunden 17. über 100 Meter Freistil 
und in 26,37 Sekunden 21. über 50 Meter 
Freistil. 
Die übrigen drei Bad Homburger belegten fol-
gende Plätze:
Dirk Schulz (AK 50): 24./50m Freistil in 
30,64 Sekunden.
Lars Weber (AK 55): 12./200m Brust in 
3:24,73 Minuten und 15./100m Brust in 
1:31,44 Minuten.
Cordula Ruh (AK 60): 12./800m Freistil in 
13:58,35 Minuten und 18./400m Freistil in 
6;49,99 Minuten.

TTC OE Bad Homburg will
am Sonntag in Jülich gewinnen
Bad Homburg (gw). Der TTC OE Bad Hom-
burg ist in der 2. Tischtennis-Bundesliga der 
Herren nach dem 5:5-Unentschieden gegen 
den SV Union Velbert mit 19:7 Punkten nach 
wie vor hinter Spitzenreiter Borussia Dort-
mund (25:5) Tabellenzweiter.
Zur Wahrheit gehört aber auch, dass die Ober-
Erlenbacher, die fristgerecht einen Antrag auf 
eine Lizenz in der 1. Bundesliga (TTBL) be-
antragt haben, seit dem 10. Dezember 2023 
kein Spiel mehr gewonnen haben und wie 
schon gegen Passau und Hilpoltstein auch im 
dritten Heimspiel der Rückrunde über eine 
Punkteteilung nicht hinausgekommen sind.
Dennoch darf das 5:5 gegen Velbert ange-
sichts des Spielverlaufs durchaus als Punktge-
winn verbucht werden, denn das dritte Remis 
in dieser Saison hat sich der TTC OE nach 
einem 2:5-Rückstand hart erarbeitet. Knapp 
dreieinhalb Stunden wurde bis zum letzten 
Matchball im zehnten Spiel verbissen darum 
gerungen.
„Kämpfen können die Jungs“ freute sich Sven 
Rehde, der Sportliche Leiter des Tabellen-
zweiten, über die gute Moral seines Quintetts, 
bei dem der Spanier Alberto Lillo nur im 

Doppel an der Seite von John Oyebode und 
der in Nigeria geborene Italiener Oyebode 
diesmal außerdem auch noch in den beiden 
Einzeln an Nummer vier zum Einsatz kam.
Dass die Bad Homburger vor 105 Zuschauern 
im Wingert-Dome wie schon in den ersten 
beiden Heimspielen in diesem Jahr wieder in 
die Bredouille kamen und im Satzverhältnis 
mit 21:23 den Kürzeren zogen, lag an den 
fünf Fünf-Satz-Spielen in den Einzeln, von 
denen zwei der ersten drei an Union Velbert 
gingen. Ungeschlagen blieb am Sonntag im 
Aufgebot der fünf Ober-Erlenbacher lediglich 
Benno Oehme, der im Doppel „geschont“ 
wurde und seine Hausaufgaben in den Einzeln 
mit zwei Fünf-Satz-Siegen gegen Anton Li-
monov und Marios Yingou mit Bravur erle-
digte. 
Am kommenden Sonntag gastiert der TTC 
OE Bad Homburg um 14 Uhr beim Tabellen-
nachbarn TTC indeland Jülich und hat dort im 
sechsten Anlauf den ersten Rückrunden-Sieg 
im Visier. Die Jülicher werden nach der 
1:6-Klatsche am 10. Dezember im Wingert-
Dome allerdings ihrerseits auf Revanche sin-
nen. 

DM-Gold für Nadjela Wepiwe
Friedrichsdorf (fk). Spannung „pur“ bis zum 
letzten Durchgang gab es bei den deutschen 
Winterwurf-Meisterschaften in Halle an der 
Saale in der Diskus-Konkurrenz der Alters-
klasse U18.  Mitten drin im Kampf ums Edel-
metall war auch ein junges Talent aus Köp-
pern. Nadjela Wepiwe, sie startet für die TSG 
Wehrheim, war mit einer Vorleistung von 
46,75 Metern angereist. Die Nationalkader-
Athletin führte mit dieser Weite dann auch die 
Meldeliste an und gehörte ganz klar zur den 
Anwärterinnen auf Edelmetall. 
Zudem betrug der „Vorsprung auf dem Pa-
pier“ fast zwei Meter. Eine Medaille war 
also eigentlich P�icht. Doch mit der Rolle 
als Favoritin ist es ja manchmal so eine Sa-
che, und der Druck ist groß. Nach dem ers-
ten Durchgang lag plötzlich Chiara Wildner 
(LG Sempt) in Front, die sich auf 46,80 Me-
ter steigern konnte. Für Wepiwe wurden so-
lide 44,72 Meter gemessen. Doch die nächs-
ten drei Versuche der Friedrichsdorferin 
waren allesamt ungültig. In Sachen Kons-
tanz besteht also noch Nachholbedarf. Im 
fünften Durchgang �og das ein Kilogramm 
schwere Sportgerät dann auf aber 43,93 
Meter, ehe es bei Wepiwe mit dem letzten 
Wurf und der neuen persönlichen Bestweite 
von 47,80 Meter so richtig passte. Der 
Schützling von Coach Adrian Ernst ver-
drängte damit Chiara Weidner von der Spit-
zenposition und konnte den DM-Titel beju-
beln. Weidner hatte zwar als Führende des 
Vorkampfes den letzen Wurf der Wettbe-

werbs, konnte diesen aber nicht mehr für 
einen Konter nutzen. Die frisch gekürte 
Winterwurf-Meisterin wandelt auf den 
sportlichen Spuren ihrer älteren Schwester 
Milina Wepiwe, zur Zeit Stipendium in den 
USA, die seit Juni 2022 mit 53,18 Metern 
den Kreisrekord in der U18 hält.

Nadjela Wepiwe sichert sich die DM-Medaille 
bei den Winterwurf-Meisterschaften in der Al-
tersklasse U18. Foto: fk

HTG II feiert den dritten Titelgewinn
Bad Homburg (gw). Es könnte ein Rekord 
für die Ewigkeit sein. Zum dritten Mal in Fol-
ge nach 2022 und 2023 hat sich die zweite 
Damenmannschaft der HTG Bad Homburg 
die Meisterschaft in der Basketball-Regional-
liga Südwest gesichert. 
In dieser Saison ist der Titelgewinn bereits 
drei Spieltage vor dem Saisonende am Sonn-
tagabend mit einem 56:47-Erfolg bei der SG 
Weiterstadt in trockene Tücher gepackt wor-
den. 
Die am 6. Februar 1987 im bulgarischen 
Montana geborene Lehrerin Gergana Georgi-
eva, die bereits seit 2017 das Regionalliga-

Team der HTG trainiert und parallel dazu 
auch noch Mannschaftsführerin der Falcons 
Bad Homburg in der 2. Damen-Bundesliga 
ist, kann in der dritthöchsten deutschen Spiel-
klasse im Rückblick eine geradezu unglaubli-
che Erfolgsbilanz vorweisen. 
Seit Saisonbeginn 2021 und einem 73:66 ge-
gen den SV Dreieichenhain in der Sporthalle 
der Humboldtschule haben ihre Schützlinge 
in 59 Spielen 55 Siege gefeiert und sind nur 
viermal als Verlierer vom Feld gegangen. Im 
Zeitraum vom 5. Dezember 2021 bis zum 15. 
Januar 2023 hatte es saisonübergreifend au-
ßerdem eine Serie von 33 Siege gegeben.

Falcons: „Krimi“ gegen
DJK Don Bosco Bamberg
Bad Homburg (gw). Das war kein Spiel für 
herzkranke Kurgäste. In der 2. Basketball-
Bundesliga Süd der Damen haben die Falcons 
Bad Homburg gegen die DJK Don Bosco 
Bamberg mit 66:58 (23:31) gewonnen und 
damit den vierten Sieg in Serie gefeiert.
Lediglich in der Anfangsphase der Partie wa-
ren die Gastgeberinnen im Primodeus-Park 
zum 2:2 (2.) und 6:6 (5.) zum Ausgleich ge-
kommen, ehe die beiden US-Amerikanerin-
nen Kate Hill und Victoria Waldner auf Seiten 
von Don Bosco dafür sorgten, dass Bamberg 
bis zum Ende des ersten Viertels auf 9:18 da-
vonziehen und diesen Vorsprung bis zur Halb-
zeitpause sogar auf 23:31 ausbauen konnte.
Durch das Selbstbewusstsein, das sich das 
Team von Falcons-Coach Nils Wehdemeier 
durch zuvor drei Siege in Serie aufgebaut hat-
te, lief es nach dem Seitenwechsel deutlich 
besser für die Bad Homburgerinnen, die den 
Acht-Punkte-Rückstand nach Durchgang eins 
bis zur 30. Minute auf 45:47 verkürzen konn-
ten, nachdem sie in der 24. Minute durch ei-
nen verwandelten Freiwurf von Annika Holz-
schuh erstmals in der zweiten Halbzeit beim 
Stand von 33:33 zum Ausgleich gekommen 
waren.
In den letzten zehn effektiven Spielminuten 
drehten die Gastgeberinnen dann die Partie 
zur Freude der begeisterten Fans mit einem 

21:11 zu ihren Gunsten. Abby Niehues sorgte 
– ebenfalls mit zwei Freiwürfen – für die 
49:47-Führung und über 55:51 (36.) und 
64:56 (39.) entwickelte sich das Ergebnis bis 
zum Endstand von 66:58, mit dem der dritte 
Tabellenplatz in der Abschlusstabelle nun 
zum Greifen nahe ist. „Ich bin sehr stolz auf 
die Mädels, wie sie sich nach einem deutli-
chen 15-Punkte-Rückstand wieder ins Spiel 
zurückgekämpft haben“, freute sich Wehde-
meier auch über die Moral, die seine Mann-
schaft bewiesen hat. Emma Rhein hatte mit 
einer überragenden zweiten Halbzeit ent-
scheidenden Anteil am 14. Saisonsieg, und 
Mannschaftsführerin Gergana Georgieva 
schaffte mit 19 Punkten sowie zehn Rebounds 
(sieben davon unter dem eigenen Korb) zum 
wiederholten Mal ein „double double“.
Am Samstag steht um 17 Uhr das letzte Aus-
wärtsspiel dieser Saison beim Tabellenzwei-
ten BasCats Heidelberg auf dem Programm, 
und am 23. März endet um 19 Uhr mit dem 
Heimspiel gegen die zweite Mannschaft des 
USC Eisvögel Freiburg die reguläre Saison. 
Anschließend beginnen bekanntlich die Play-
offs. 
Falcons Bad Homburg: Gregor (12/1), Geor-
gieva (19/), Rhein (11/2), Karabacak (8), Nie-
hues (5), Holzschuh (5), Klein-Hoe�er (4/1), 
T. Steinhoff (2), Oevermann, Gerlach. 

Emma Rhein (links) mit starker Leistung beim 66:58-Erfolg der Falcons Bad Homburg gegen 
die DJK Don Bosco Bamberg. Foto: gw



GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0
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Freude am Sparen!

Abb. zeigen Sonderausstattung

HyundaiTUCSONAdvantage
1.6 Benzinermit 110 kW (150 PS) Neuwagen,Navigationssystem,Rückfahrkamera,
Apple CarPlay™ &Android Auto™,Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.

Monatliche Leasingrate ab1) 199 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.306,50 €

Hyundai KONAElektro Basis & Effizienz-Paket
Elektromotormit 115 kW (156 PS) Neuwagen,Navi,Rückfahrkamera,Apple CarPlay™ &Android
Auto™,Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.Reichweite 377 - 512 km**nachWLTP.

Monatliche Leasingrate ab1) 349 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 3.443,00 €

hyundai-nau.de

AutohausNauGmbH UnternehmenssitzGießen
AnderAutomeile 20
35394Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zumUmfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien**Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaf-
fenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 1) Vertragslaufzeit 48Monate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,zzgl.Fracht- u.Bereitstellungskosten inHöhevon 1.095,- €.Ein Leasingangebot derHyundai Leasing ist ein Service derAllane SE,
Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2,82049 Pullach im Isartal, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 7,0 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 159 g/km. Stromverbrauch 14,6 kWh/100 km, CO2-Emissionen komb. 0 g/km. (Alle Werte nach WLTP)

Jetzt
zugreifen!

BIENVENUE CITROËN
Neu bei Nau in Gießen!

C3 AIRCROSS PureTech 110 Stop&Start
You, 81 kW/110 PS, Ganzjahresreifen, Klimaautomatik,
Einparkhilfe hinten, Apple CarPlay/Android Auto,
LED-Scheinwerfer, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

189,–
Ab

mtl.1
€

ohne Anzahlung

C3 PureTech 83 Stop&Start You, 61 kW/83 PS
Klimaanlage, Bluetooth Freisprecheinrichtung,
DAB-Radio, Geschwindigkeitsregler, Verkehrs-
zeichenerkennung u.v.m.

13.490,–
Ab

€2
Barpreis

C3 PureTech 83 Stop&Start Plus, 61 kW/83 PS
Klimaautomatik, Apple CarPlay/Android Auto,
Freisprecheinrichtung, LED-Scheinwerfer,
7“ Touchscreen u.v.m.

149,–
Ab

mtl.1
€

ohne Anzahlung

1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. 1.095,- € Überführungskosten, für den Citroën C3 PureTech 83 Stop&Start Plus, 61 kW/83 PS, Benziner, 1.199 cm³ oder für den
Citroën C3 Aircross PureTech 110 Stop&Start Plus, 81 kW/110 PS, Benziner, 1.199 cm³; jeweils bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Angebote gültig bis zum 31.03.2024. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden
nach Vertragsende gesondert abgerechnet. 2 Privatkundenangebot gültig bis zum 31.03.2024. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
VERBRAUCHS- UND EMISSIONSWERTE NACHWLTP: KRAFTSTOFFVERBRAUCH (KOMBINIERT): 6,1 - 5,4 L/100 KM, CO2-EMISSIONEN (KOMBINIERT): 136 - 123 G/KM.
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Fachbetriebe
der Region

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb

Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 –18 Uhr

und nach Vereinbarung

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Steinbach • Wehrheim • Bad Homburg

Sanierung
Reinigung

06081- 46 99 70
www.kanal-dihn.de

 06171 - 96 08 990 
www.kanal-kuchem.de

äsarbeitenn

VERKAUF mit MEHRWERT
MEHR ALS 
IMMOBILIENMAKLER!

Dipl.Kfm.

Tel: 0177 4863920Georg Rosenbaum

www.SOGERO.de

SOGERO
IMMOBIL I EN

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich KraftIhr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. GenerationTeppichboden, Laminat, Parkett und KorkMaler- und TapezierarbeitenSonnenschutz und MarkisenGardinenstudio
Eigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694www.raumausstattung-kraft.de

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite 
unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote 
informieren möchten, wenden Sie sich an

unsere Anzeigenabteilung unter:

verlag@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche



Donnerstag, 14. März 2024 Kalenderwoche 11 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 17

Ohne Bäume kein Glück, wer macht mit?

Im Kleinen Tannenwald haben Mitarbeiter des Betriebshofs eine Rot-Buche (Fagus sylvatica) 
nachgep�anzt. Möglich gemacht wurde dies durch die Spende der Familien Bohne und Brunn-
bauer in Verbindung mit der Stiftung Tannenwaldallee. „Ich verstehe nicht, wie man an einem 
Baum vorübergehen kann, ohne glücklich zu sein.“ Dieses wunderschöne Zitat von Fjodor 
Dostojewski möchten die Spender der jungen Buche mit auf den Weg geben. Die gemeinnüt-
zige Stiftung Tannenwaldallee ist eine Bad Homburger Stiftung, treuhänderisch geführt von 
der Werner-Reimers-Stiftung Bad Homburg. Sie hat zwei Aufgaben: die Unterstützung junger 
Musiker und die Förderung des Erhalts von Gehölzen und Parks. Sie beteiligt sich und fördert 
Projekte unter anderem im Bereich der Entwicklung und Erhaltung von Parklandschaften, der 
Begrünung von städtischen Plätzen durch Baump�anzung und auch speziell dem Erhalt alter 
Bäume als „biologisches Kulturdenkmal. „Dieses bürgerschaftliche Engagement setzt ein 
wichtiges Zeichen und leistet einen Beitrag zum Erhalt des durch den Klimawandel immer 
mehr in Mitleidenschaft gezogenen Baumbestandes“, sagt Bürgermeister und Nachhaltigkeits-
dezernent Dr. Oliver Jedynak. Anstrengungen zum Erhalt von Stadtgrün und insbesondere von 
Bäumen sind heutzutage von entscheidender Bedeutung für die Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels. Vegetation trägt unter anderem durch Verschattung, Verdunstung (Kühlungsef-
fekt), Luft�lterung und Sauerstoffproduktion maßgeblich zu einer Verbesserung des Mikrokli-
mas in den Städten bei. Unter Mithilfe einzelner interessierter Bad Homburger Bürger möchte 
die Stiftung Tannenwaldallee auch zukünftig Projekte unterstützen und fördern, die den oben 
genannten Zielen entsprechen. Interessierte können sich gerne bei der Stiftung oder dem städ-
tischen Fachbereich Klimaschutz, Umwelt und Mobilität melden. Foto: Stadt Bad Homburg

Offene Trauergruppe
Hochtaunus (how). Der Verlust eines nahe-
stehenden Menschen bringt das seelische 
Gleichgewicht ins Wanken. Gemeinsam trau-
ern und neue Wege �nden, das bietet die offe-
ne Trauergruppe des Caritasverbands Hoch-
taunus und des Bad Homburger Hospiz-
Diensts. Sie bietet Raum für Gespräche und 
gibt thematische Impulse. Das Angebot rich-
tet sich an Berufstätige und Trauernde in der 
mittleren Lebensphase. Geleitet wird die 
Gruppe von quali�zierten Trauerbegleiterin-
nen. Treffpunkt ist am Donnerstag, 21. März, 
dann an jedem dritten Donnerstag im Monat 
von 18 bis 20 Uhr im Katholischen Bezirks-
büro Hochtaunus, Dorotheenstraße 11 in Bad 
Homburg. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung per E-Mail an blumenstein@caritas-
hochtaunus.de, unter Telefon 06172-
59760166 oder im Internet unter www.cari-
tas-hochtaunus.de/trauerbegleitung. 

ADFC wandert
durch den Taunus
Bad Homburg (hw). Bei der letzten Wande-
rung der Saison steuert der ADFC Bad Hom-
burg/Friedrichsdorf am Sonntag, 17. März, 
die Gemarkung Wehrheim an. Die Teilnehmer 
fahren um 9.30 Uhr in Fahrgemeinschaften ab 
dem Parkplatz am Vereinsheim Dornholzhau-
sen zum Parkplatz Schlink. Dort beginnt eine 
etwa 15 Kilometer lange Wanderung. Die 
Strecke führt größtenteils durch den Wald in 
Richtung Bizzenbachtal, wo im Schwimm-
badrestaurant eingekehrt wird. Zurück geht es 
über den Limesweg und Haubergsgrund zum 
Parkplatz. Gäste sind willkommen. Wegen der 
begrenzten Plätze im Restaurant ist eine An-
meldung im Interet unter www.adfc-bad-
homburg.de unbedingt erforderlich. Weitere 
Auskünfte bei Doris Steinbach unter Telefon 
0170-6109364.

Mose – ein cooler Retter
Bad Homburg (hw). Zu einer Zeitreise ins 
Leben von Mose und den in Ägypten unter-
drückten Israeliten laden 25 Kinder der „Mu-
sicKids“ und der Schauspieltruppe am 17. 
März, um 10.45 Uhr ein. Im Familiengottes-
dienst in der evangelischen Kirche „Zur Him-
melspforte“, Ober-Eschbacher Straße 76, sin-
gen und spielen sie Lieder und Szenen, die die 
Geschichte von Mose und den Israeliten le-
bendig werden lassen. Das Musical erzählt 
von der Geburt Mose bis zur Rettung am 
Schilfmeer. Mose, der als Israelit in Ägypten 
geboren ist und am Hof des Pharaos auf-
wächst, muss wegen Totschlag aus Ägypten 
�iehen. Bei Nomaden �ndet er Unterschlupf, 
begegnet Gott im brennenden Dornbusch und 
erhält von ihm den Auftrag die Israeliten aus 
Ägypten herauszuführen. Die musikalische 
Leitung liegt bei der Kinderchorleiterin Bian-
ca Müller. Beim Kinderbibeltag Anfang März 
konnten die Kinder ihre Kenntnisse über 
Mose vertiefen, im Unscheinbaren Gott zu 
erkennen  und sich dem Auftrag Gottes für ein 
gelingendes Leben zu stellen.

Vollsperrung
Am Mühlberg
Bad Homburg (hw). Wegen der Sanierung 
der Fahrbahn wird in der Straße Am Mühl-
berg auf Höhe der Hausnummern 43 bis 57 ab 
Montag, 18. März, eine Vollsperrung einge-
richtet. Während der Vollsperrung wird die 
Einbahnregelung in der Straße Am Mühlberg 
und in der Löwengasse zwischen der Doro-
theenstraße und Am Mühlberg aufgehoben. 
Um die Befahrung der Straße Am Mühlberg 
sicherzustellen, wird beidseitig Halteverbot 
ausgewiesen. Außerhalb der Arbeitszeit ist im 
Einsatzfall die Durchfahrt durch das Baufeld 
möglich. Die Arbeiten werden voraussichtlich 
bis zum 22. März andauern.

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 16. März
18 Uhr Eucharistiefeier der
italienischen Gemeinde
Sonntag, 17. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 17. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 16. März
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 17. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 17. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 16. März
18 Uhr Eucharistiefeier und 
Kinderwortgottesdienst

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 16. März
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 17. März
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 17. März
10 Uhr Eucharistiefeier der
kroatischen Gemeinde

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 17. März
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Kita unterm Regenbogen (Kita-Team/Kunze)

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 17. März
11 Uhr Musikgottesdienst (Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 17. März
9.45 Uhr Gottesdienst mit
Goldener und Diamantener Kon� rmation 
und Abendmahl (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 17. März 
15 Uhr Einführungsgottesdienst (Aichele)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 17. März
10 Uhr Kathollischer Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 16. März 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 17. März
10.30 Uhr Heilige Messe, anschließend 
Fastenessen im Pfarrzentrum

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 17. März
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(N. N.)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst (Letschert)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 17. März 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 17. März
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst
der Kon� rmanden / Kindergottesdienst, 
anschließend Kirchkaffee (Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 17. März
11 Uhr Gottesdienst (Gross)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Do. 14 bis 17 Uhr
Telefon: 06172-32888 (AB)

E-Mail: info@waldenserkirche.de
www.waldenserkirche.de

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst mit anschließendem  
Kirchen-Café (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hentschel)
11.15 Uhr Gottesdienst für Kleine und 
Große, Gemeindehaus Gartenfeld

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Wach)

Sonntag, 17. März
10 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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✝ WIR GEDENKEN DANKSAGUNG

Herzlichen Dank
Je schöner und voller die Erinnerung desto schwerer die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne wie ein Geschenk in sich. Dietrich Bonhoeffer

Elfriede Ernst
geb. Hinterseer

Es ist schwer zu wissen, einen geliebten Menschen zu verlieren und tröstlich zugleich, 
wie viel Zuneigung, Freundschaft und Achtung ihr entgegengebracht wurde.

Danke sagen wir allen,
die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten, ihre aufrichtige Anteilnahme in 

so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und sie auf dem letzten Weg begleitet haben. 

Besonderen Dank gilt Herrn Pfarrer Guckelsberger für die tröstenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen
Karl-Josef + Bernd + Christina Ernst

Die Gesellscha�  für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus e.V.
trauert um ihren Schatzmeister

Hans-Dieter Vosen
* 24.06.1936    † 02.03.2024

Wir nehmen in Dankbarkeit und Anerkennung Abschied von Hans-Dieter Vosen.  
Neben vielen anderen Ehrenämtern hat er 20 Jahre lang die Arbeit 

der GCJZ als Schatzmeister unterstützt. 
2012 wurde er für sein vielfäl� ges ehrenamtliches Engagement mit dem Ehrenbrief 

des Landes Hessen ausgezeichnet. 
Wir werden seine Zuverlässigkeit ebenso wie seine freundliche 

und humorvolle Art sehr vermissen. 

Unser � efes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vorstand der GCJZ Hochtaunus

Oberursel, März 2024

Willi Steffek
† 2. Februar 2024

Oberursel-Oberstedten, im März 2024

Herzlichen Dank
Wir sind tief bewegt über die große und überwältigende Anteilnahme am Abschied 
von meinem geliebten Mann, unserem Vater, Großvater und Schwiegervater. Für 
die vielen liebevollen und berührenden Worte, Briefe, Umarmungen, die 
wunderschönen Blumen, Kränze und Zuwendungen für Grabschmuck bedanken 
wir uns in aller Herzlichkeit.

Besonderer Dank gilt Pfarrerin Annika Rehorn für die würdevolle Gestaltung der 
Trauerfeier. Ebenso danken wir seinen Wegbegleitern Shimon Zelas, Tibi Aldema, 
Erwin Adolph und Michael Braun als Vertreter für den Ortsbeirat, das Ortsgericht 
und die „Raale“, sowie Jürgen Aumüller und der Bürgermeisterin der Stadt 
Oberursel, Frau Antje Runge, für ihre ehrenden Nachrufe.

Es ist sehr schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist schön zu sehen, 
dass er die Herzen von so vielen berührt hat.

Im Namen der Familie,
Marna Steffek

Walter Henss 
* 11.09.1941                † 07.02.2024

Herzlichen Dank 
für all Eure tröstenden Worte und Gebete,  
ob ausgesprochen oder im Stillen gedacht. 

Eure Anteilnahme und Verbundenheit mit der Familie,  
die Unterstützung durch die Freunde und die Nachbarschaft 

waren uns ein großer Trost. Besonderen Dank an alle, die  
mit uns gemeinsam von unserem lieben Walter Abschied 

genommen haben. 

Nicole, Philippe, Anania, Gisela, Maria 

Seulberg, im März 2024 

In Gottes Armen wunderbar geborgen. 

Ein langes, erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. 
Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von unserer Mutter und Oma 

Margot Appel 
geb. Pickel 

* 15. Dezember 1929      † 07. März 2024 

In liebevoller Erinnerung 

Angelika und Michael Kowalski 
Christine und Thomas Kuhlemann 
Eva Kuhlemann 
Vera Kuhlemann und Nikolaj Imwalle 
Elisa und Ahmad Mardini 
Stefan und Sandra Kowalski 

Die Beerdigung findet statt am Montag, den 18. März 2024, um 14.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof, Friedberger Straße 70, in 61350 Bad Homburg. 

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn Sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mama, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Christel Sassenroth
geb. Thomas

* 22. 12. 1933          † 2. 3. 2024

Ute, Gabriele und Markus
mit Familien und Angehörigen

Schützenstraße 33, 61381 Friedrichsdorf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet 
am Montag, den 25. März 2024, um 13.00 Uhr auf dem 
Friedrichsdorfer Friedhof statt.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe alte Teak-Möbel (Sofa, Ses-
sel, Sideboard, Tisch, Regal) 50–
70’s und gebrauchte Knoll Internati-
onal Möbel. Tel. 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Priv. Sammler kauft jede Münz-
sammlung. Auch umfangreich so-
wie Einzelstücke! Tel. 0174/5749732

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Ankauf von hochwertigen Mar-
kenarmbanduhren. 60-90er Jahre. 
Omega, Breitling, Rolex, Heuer, AP 
u. W. Auch defekt! Tel. 0174/5749732

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen.  jeglich@web.de

Tel. 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            

Tel. 06195/9614329 
o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Armbanduhren,
Taschenuhren,

Nachlass
veräußern?

The Fine Time Frankfurt
Büro im Bethmannhof

am Römer
Bethmannstraße 7-9

60311 Frankfurt am Main

Terminvereinbarung

0175 33 808 33
info@thefinetime.de

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Leica M6 oder Leica M3
von Kronberger Fotoamateur

zu kaufen gesucht.
Tel. 06173-964899

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Camper sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch mit Wasserschä-
den. Bitte alles anbieten.   

Tel. 0157/74988365

Privatsammler sucht Young & Old-
timer, auch restaurationsbedürftige 
Fahzeuge. Bitte alles anbieten.  
  Tel. 0157/74988365

Gesucht wird Geländefahrzeug 
oder Pick-Up, auch mit Mängeln.  
Bitte alles anbieten.   

Tel. 0157/74988365

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garagenstellplatz HG – Gonzen-
heim, Kartäuser Str., zunächst für 
6 Mon. zu vermieten. (65,- €/Mon.) 
evtl. länger. Tel. 0151/51653445

Ich suche einen Garagenplatz für 
meinen Oldtimer in Königstein ab 
01.05.2024. Gerne nehme ich Ihre 
Angebote entgegen unter

Tel. 0172/4433122

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Vier Winterreifen auf Alufelgen 
Skoda Scala, 2 Winter gefahren.

Tel. 06003/934984

4 Sommerreifen, 195/55R16 87H, 
neuw., VB 120,- €, sowie 215/45R17 
91V, neuw., VB 150,- €.

Tel. 0177/6781780

KENNENLERNEN

M, 62, Oberursel, stud., su. F. für 
Spazg., Wand., Café, Mus.
 Email BmB: hohemark22@web.de

Welche nette Sie (40-65) begleitet 
mich (55, männlich) zu Klassik-Kon-
zerten in Bad Homburg. Freue mich 
über Zuschriften. Chiffre OW 1101

Geschäftsmann, 62 J., 1,85 m, ge-
p� egt, elegant, sucht diskret: attrak-
tive Dame ab +70 J. für fantasievolle 
Tagesfreizeiten.
 Mail: handkuss-liebhaber@web.de

PARTNERSCHAFT

„Herz für alle Höhen und Tiefen
des Lebens zu verschenken“ an Ihn, 
passenden Alters, der es zu schätzen 
und zu lieben weiß, von Ihr, 60 J., 
led., o. Kinder. Ich bin keine „Sex-
bombe u. kein Model“ (164 cm 
groß, 78 kg), su. e. Partnerschaft, 
die auf Vertrauen, Ehrlichkeit u. 
Treue aufgebaut ist. Ich mag Ku-
scheln, Spazierengehen, Bummeln, 
Radeln, Märkte, Essen gehen u. a. 
Bitte nur Eschborn u. nähere Umge-
bung. E-Mail: krebsin63@web.de

Mein Wunsch für 2024 wäre: Jung-
gebliebene Sie, Anfang 70, 170, NR, 
schlank, � nanziell unabhängig, oh-
ne Altlasten, mobil, wünscht sich 
einen sympathischen, herzoffenen 
Lebenspartner +/- 70 Jahre, NR, un-
abhängig, lebensfroh, empathisch, 
für ein wertschätzendes, liebesvol-
les, den Partner komplettierendes 
Miteinander auf Augenhöhe. Fühlst 
du dich angesprochen und glaubst 
noch an diese Möglichkeit, bitte 
melde dich unter: Chiffre OW 1102

Junggebliebene WW (75+) sucht
feste Partnerschaft mit einem � ot-
ten, soliden Senior im Raum HG.

Chiffre OW 1103

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Michaela, 61 J., völlig alleinstehend, 
mit hüb. Gesicht u. schönen weibl. Kurven.
Ich fahre gern Auto, bin eine tolle Köchin u. 
Hausfrau, aber überhaupt nicht gern allein. 
Brauche keinen Luxus, nur einen lieben 
Mann, zu dem ich gehöre u. dem ich vertrau-
en kann. Melde Dich üb. pv u. lass uns nicht 
länger einsam sein. Tel. 0176-43632696

➤ Ingrid, 74 J., seit einiger Zeit verw. u. 
ich kann nicht länger allein sein. Habe eine 
schöne weibl. Figur, mit etwas mehr Ober-
weite. Ich liebe backen, neue Kochrezepte 
ausprobieren, Rad fahren, bin auch eine 
sichere Autofahrerin. Suche e. lieben Mann 
zum Glücklichsein und glücklich machen.
pv Tel. 0152-24910120

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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Nette ältere Dame in Bad Homburg/ 
Gonzenheim sucht Hilfe, die of� ziell 
angemeldet werden kann! 6x wöchtl. 
5–6 Std. für Einkaufen, Haushalts-
p� ege, gemeinsame Unternehmun-
gen. Vorzugsw. mit Auto.

Kontakt: evio@gmx.de

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Suche Nanny/Mutter/Oma für 
4-jähr., Mo–Fr 15–18 Uhr; ab 
10/2024 ganztägig (F’dorf).

Tel. 0152/56093960

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Acker mit Wald auf d. bl. Erd, 
Steinbach, Flur 6, Flurstück 105, 
Größe 14,5 m x 145 m =2.102 m² zu 
verkaufen. 30,- € pro m² = 63.060 €.

Tel. 01523/6338764

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Grundstück 240 m² in Kelkheim- 
Münster, In den Krautgärten gegen 
Gebot.
  christmannjohannes@gmail.com

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

“Frieden und Sicherheit! 10.000 m2

Baugrundstück in Steueparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €“ 

Tel. 069/95524573“

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Junge Familie sucht Haus mit Gar-
ten/Grundstück ab 400 m2 in Bad 
Homburg und Umkreis zum Kauf. 

Tel. 0172/9133647

Familie sucht Haus mit Garten/
Grundstück ab 400 m² in Friedrichs-
dorf. Tel. 0152/56093960

Junge kleine Familie mit einem 
Säugling sucht Wohnung rund um 
Frankfurt. Wir sind derzeit in Eltern-
zeit, Miete würde erst mal vom Job-
center übernommen werden, bitte 
alles anbieten.Melden bitte unter  

Tel. 0163/2361145

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 480.000,- €.

 Tel. 0172/3727484

Oberursel: schöne, großz. 2-Zi.-
ETW, 76 m², EG, ruhige Toplage, 
Terr. + Garten, KP 329.000,- € + Ga-
rage / Stellpl. 20.000,- €, von Priv.

Tel. 0172/7838026

V. Priv. a. Priv. z. verk. Kronberg 
1 ETW, ruh. Parkgrd., 4 Zi 110 m2, 
2 Bäd., div. Einb., sonn. Blk., TG, 
Nähe Golfpl., Schulen, Kita, 
S Bahn, 520.000,- € Zuschr. unt.
 ang.tom@t-online.de

2 Zi-Wohnung in Kronberg, 60 m2, 
950,- € warm, an patenten, zuver-
lässigen Herrn nur gegen Übernah-
me (u. Reduzierung der Miete) 
v. Hausmeister/Gartentätigkeiten 
etc., ca. 5-8 Std. pro Woche zu 
vermieten. Bewerbungen an: 
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

GE WERBER ÄUME

Suche Raum (hell/einfach/ca. 25 m2) 
als Kreativwerkstatt: Malen u. Töp-
fern. Benötigt werden: Stark-/Strom-
anschluß f. Brennofen/etc., Hei-
zung, Waschbecken f. eigenen Ton-
abscheider. Boden/Wände gerne 
ohne Belag. Wer erfüllt mir meinen 
Traum u. bietet mir einen bezahlba-
ren Mietpreis inkl. Nebenkosten an? 
Bis ca. 15 km um 61449 Steinbach.

Mobil: 0157/72076475

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 5: Zu viel gezahlt / Zu wenig verlangt?
von Andrea Peyerl
Ob und wie viel Trennungsunterhalt zu zahlen ist, hängt 
von den Einkommens- und Vermögensverhältnissen beider 
Eheleute ab. 
Bevor Sie die erste Zahlung leisten, sollten Sie zunächst die 
Frage überprüfen lassen, ob Sie überhaupt zum Unterhalt 
verpflichtet sind. 
Bevor Sie einen konkreten Unterhaltsbetrag fordern, sollten 
Sie die Höhe Ihres Anspruchs ermitteln lassen.
Es gibt keinen automatischen Anspruch auf Trennungs-
unterhalt. 
Sofern Sie über Monate hinweg eine ungeprüfte Unterhalts-
forderung erfüllen, führt dies zu mehreren Problemen. Wenn 
Sie zu viel gezahlt haben, werden Sie die Zahlungen nur in 
ganz seltenen Ausnahmefällen zurück verlangen können. 

Zum anderen dokumentieren Sie mit Ihrer Zahlung, dass 
Sie selbst von einer Verpflichtung in dieser Höhe ausgehen 
und bestätigen insoweit einen entsprechenden Bedarf des 
Unterhaltsberechtigten. 
Wenn Sie zu wenig Unterhalt geltend gemacht haben, kann 
für die Vergangenheit nicht mehr nachgefordert werden.
Aus diesem Grund sollten Sie zu Beginn der Trennung die 
Frage des Trennungsunterhaltes anwaltlich überprüfen las-
sen. 
Fortsetzung am Donnerstag, den 28. März 2024.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Vor-
aussetzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Suche in Kronberg für 4-köp� ge 
Familie kleine Whg., NR, keine 
Haustiere. Kontakt: 0162/8105388

Hallo Taunus und Umgebung! Wir 
suchen eine 4-Zimmer-Wohnung. 
Wir sind eine junge Familie. Die 
Warmmiete darf max. 1.500,- € be-
tragen. Stefank.1991@icloud.com

Tel. 0176/70895539

2–3-Zimmer-Whg. in HG/Ober-
Eschbach oder Umgebung, ruhige 
Lage, gesucht. Chiffre OW 1104

Suche in Kronberg für 4-köp� ge 
Fam. kleine Whg. bis 75 m2, NR, 
keine Haustiere.  Tel. 0162/8105388

SUCHE (männl., 1 Pers.) ruhige 2 
bis 3 Zimmer Whg. in Kronberg/na-
her Umgebung ohne Königstein. 
EBK/Parkplatz wäre schön. Einzug 
� exibel. Bonität einwandfrei. 

Tel. 01522/4052318

Mutter (65) und Tochter (Kinder-
gärtnerin, 36) aus der Ukraine mit 
kleinem Hund suchen 2-3 Zimmer- 
Wohnung bis 60 m2 und bis 690,- € 
kalt. Tel. 0151/23718796

VERMIETUNG

Bad Homburg, Tannenwaldallee, 
kleine Wohneinheit, 3 Zimmer, 86 m2, 
Loggia, Tageslichtbad, Gäste-WC, 
EBK, Vollholzparkett, TG-Platz, frei 
ab 1.7.24, KM 1.150,- € zzgl. Neben-
kosten, zzgl. Tiefgaragenstellplatz.

Tel. 0172/1326981

HG Stadtmitte, repr. Büro od. Wohn-
Rm., wundersch. gep� ., ruhige Altb.-
Whg., ca. 85 m², 3,5 Zi., hohe Decken, 
Parkett, EBK, Keller, Garage mögl., 
1.150,- € + NK + KT.
 E-Mail: vermietungen@t-online.de

Bad Homburg/Ober-Erlenbach, Im 
Wingert: helle, ruhige 4ZW mit Fern-
bl., 123 m², TLB, G-WC, gr. SW-Blk., 
im 1. OG, Stellplatz, KM 1535,- € + 
NK 350,- € + KT. Tel. 06172/450345
 adel.freimund@gmail.com

Oberursel-Oberstedten, helle 2-Zi.- 
Wohnung, 74 m² im 1. OG, in 3-Pt.-
Haus, komplett renoviert, Parkett, 
neue EBK, Bad, Gäste-WC, Balkon, 
Kellerraum, Waschkeller, KM 995,- € 
+ NK, ab sofort von Privat: 

Tel. 0170/9126533

Frankfurt/Nieder-Erlenbach, 2-Zi-
Whg., 65 m², EBK, Südbalkon, 
Waschküche, PKW-Stellplatz, 940,- € 
warm. Tel. 0179/7724225

Sofort zu vermieten: Doppelhaus-
hälfte in Kronberg: 62 m2, neue Hei-
zung, WZ, Küche, Bad, Schlafzim-
mer für 1-2 Pers. (f. Nichtraucher) 
Keller, Dachboden. 900,- € + Hei-
zung und Strom, kleiner Garten.  

Chiffre VT11/01

Kelkheim- Rupp., möbl. 1,5 Zi-
App., im EG v. gep� . Landhaus, 
DuB., Single-Kü, an berufst. Dame/
Herrn zu verm. 375,- € + NK. 

Tel. 06174/61727

Unerwartete Gelegenheit für Seni-
oren: 2 freie Wohnungen in zentraler 
Lage von Kronberg sind 2 Mietwoh-
nungen mit gehobener Ausstattung 
in einem gut gedämmten,schönen, 
barrierefrei gestaltetem Wohnge-
bäude frei geworden. Wir suchen 
zeitnah Senioren, die sich ein Leben 
in einer Hausgemeinschaft vorstel-
len können.  Tel. 06173/3252352

Tolle Gelegenheit schöne 4 Zi. EG 
Whg in Glash. Oberems, 105 m2, 8 
km v. Königstein, 15 km v. Bad Hom-
burg, in netter kleiner Hausgem. ab 
01.06.2024 mit Garage zu vermieten 
895,- € zzgl. NK 240,- € u. KT. 
 Tel. 06434/1781 o. 0175-8501827

EFH in Kelkheim/Adolfshöhe, 
156 m2 im EG plus 40 m2 Büro oder 
Studio im DG, Garten 1000 m2 ab 
2100,- € Kaltmiete je nach Renovie-
rungsumfang Besichtigung 
16./17.3.  Tel. 0151/60143585

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

LUST AUF NORDSEE? Ferienhaus
in Carolinensiel/Nordseeküste zu 
vermieten. 2 Schlafzimmer, 2 Bäder,
Parkplatz am Haus. Einzelheiten un-
ter www.nordsee-ferienhaus-krabb
enpadd.de (Haus Nr. 22 A) Juni und 
Juli noch freie Termine oder gerne 
telefonisch:  Tel. 06174/61501 

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-Sprachförd., auch LRS/
ADHS, Probestd., Starterkit, priv., 
OU/HG/FFM. 
 Tel. 0151/70152087 (18-23 Uhr)

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushälterin in Oberursel gesucht,
15 Stunden pro Woche. Dienstags 
bis freitags: 07.00–10.00 Uhr, gerne 
zusätzlich samstags 08.00–11.00 Uhr. 
Bewerbungen an: fjentsch@web.de

Suche Person zur Kinderbetreuung
(3 J. und 6 J.) in Oberursel: Mo-Fr, 
15-18 Uhr sowie Haushaltsaufga-
ben. In Summe ca. 20 Std. die 
Woche auf angemeldeter Basis. 
Führerschein und eigener PKW 
werden vorausgesetzt. Bei Interesse
SMS an:  Tel. 0152/22888999

Suche Putzfrau/Reinigungskraft
in HG Ober-Eschbach.

Tel. 0151/5290133

Oberursel – Spaziergangbegleitung, 
16 bis 17 Uhr, 2 x wöchentlich. Für 
unseren behinderten Sohn.

Tel. 0174/3289090

Suche erf. Putzhilfe, ca. 2x2 Std. 
mtl., in Kelkheim. 

Tel. 01525/9164853

Königstein-Schneidhain: Haus-
haltshilfe gesucht (Minijob), 5-6 
Std./Woche; Haushalt reinigen, auf-
räumen, Wäsche, leichte Garten-
p� ege, Zeiten und Tätigkeiten nach 
Bedarf.  mails4silke@gmail.com

Wir suchen eine erfahrene, 
deutschsprachige Haushälterin für 
einen gehobenen Haushalt in Fal-
kenstein (Aufräumen, Waschen, Bü-
geln, Putzen); 3x wöchentlich; 12 
Stunden/Woche; Festanstellung mit 
Stundenlohn 20,- € brutto; gern 
auch per Rechnung, bitte Email an: 
 falkenstein-hh@posteo.de

Schreibkraft gesucht für Tippen 
handschriftliche Texte auf Stick. 
Voraussetzung sicher in deutscher 
Sprache, Wort und Schrift. Kennt-
nisse im Verlagswesen erwünscht.  

Tel. 06173/9997979

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/Backof� ce für kleine 
Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Preiswerte Gartenarbeit
Tel. 0152/36706288

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Suche Stelle z. Putzen/Bügeln.
Mo: O-ursel/BadHbg/Kronb, Mi. mor-
gens: O-ursel. Tel. 0151/40940768

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & P� aster 
legen, Bäume fällen, vertikutieren, 
Zaun bauen usw.  
Tel. 0178/1841999 o. 06173/322587

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Gärtner sucht Gartenarbeit. Gerne 
melden unter Tel 0176/70409065

Gartenarbeit, Hecken schneiden
und andere Arbeiten auf Anfrage  

Tel. 0177/7916500

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden mit Langzeitimprig-
nierung u. Fleckenbehandlung (n. d. 
Reinigung sofort begehbar), Gardi-
nenreinigung (m. Abholung, Ab/u. 
Anmontage u. Bringsevice in 48 
Std.), Polster u.v.m. Aus alt wird 
neu. Sauber, schnell, zuverlässig. 
Unverbindliches Angebot. Alle Fra-
gen sind erwünscht. Mo.-Sa. 9-18 
Uhr. Qualitätsarb. Tel. 0163/3513017

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Dringend. Wer verkauft mir eine 
Wohnungskatze, kann auch älter 
sein, und bringt sie zu mir nach 
Steinbach/Ts., da ich gehbehindert 
bin u. meine Katze verstorben ist. 
Benzingeld wird erstattet.

Tel. 06171/709348 oder 
Mobil: 0160/1867824

UNTERRICHT

Diplom-Klavierpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht. 
Kostenlose Probestunde! Infos unter:

 Tel. 0176/49936474

ABI, ABI, ABI ! Pädagogisch erfah-
rener Diplom-Kaufmann führt an-
spruchsvolle Schüler in Wirtschafts-
lehre und Mathematik zum erfolgrei-
chen Abschluss.

Tel. 06172/9234095

Abiturkurse in den Ferien in Mathe-
matik, Latein u. Deutsch verhelfen 
zum Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt 
Einzelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0157/39851132

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

Vitrinen in verschiedenen Größen, 
Maßstab 1:43, zu fairen Preisen zu 
verkaufen.  Tel. 06082/2264

Massagesessel, neuwertig, mit hoher 
Rückenlehne, sandfarben, 10-fach 
verstellbar, elektrisch, für 770,- € zu 
verkaufen. Tel. 06172/305632

Küche in L-Form günstig abzugeben. 
Schränke und Hochschränke inkl. 
Kühlschrank und Herd mit Ceran-
feld, Spüle, Korpus Buche hell, Mitte 
Apr., Selbstabbau, VB 250,- €.

Tel. 0177/6830623

Modelleisenbahn-Zubehör, N-H0-
Spur-Gleise, Loks, Waggons aus 
Altanlage zu verkaufen.

Tel. 0162/8247195

Haushaltsau� ösung: Günstige 
neuwertige Elektrogeräte (Wasch-
maschine, TK), Gartengeräte, Mö-
bel etc.  Tel. abends 06195/987774

Kommode (Kiefer) 3 Schubl., 
guter Zustand 110x80x50, zu ver-
kaufen. 85,- €.  Tel 06195/61758

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren 
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, Lire, 
Schilling). Tel. 0174/5891930

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Fernseher TV, Smart TV, Computer-
hilfe für Senioren und ältere Men-
schen. Sie haben sich einen neuen 
Fernseher gekauft und benötigen 
Hilfe bei der Einrichtung? Ich helfe 
Ihnen beim Einrichten Ihres TV-Ge-
rätes, Sendersuche, Sendersortie-
rung. Oder suchen Sie einen neuen? 
Gerne berate ich Sie vor Ort. Sehr 
geduldig und zuverlässig! Nach te-
lefonischer Absprache oder per 
WhatsApp. Tel. 0176/42989515

500 Euro Belohnung: schlichte 
Kette mit Brillanten am 10.3. auf 
Spaziergang Kronberg nach König-
stein verloren.  Tel. 0170/2133797

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Miele Waschmaschine, als Aus-
stellungsstück gekauft, ca. 15 Jahre 
alt, aber nur wenig genutzt, guter 
Zustand, VB 200,- €. 

Tel. 0175/6874153

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage

	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
% 069 / 39 26 84 • % 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: % 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: % 06122 / 50 45 88
Mainz: % 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: % 06104 / 20 19

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

OB SIE 
BAUEN ODER 

RENOVIEREN ...
... staunen Sie, was alles mit  

Fenstern und Türen möglich ist.

Farbige Blütenpracht für jeden Gartenboden
(DJD). Mit ihrer Blütenpracht zählen 
Rhododendren zu den beliebtesten 
Gartenp� anzen. Die immergrünen 
Laubgehölze eignen sich für Beete 
und Kübel sowie teils auch als 
Hecke. Viele Gartenbesitzer scheuen 
allein den hohen P� egeaufwand, 
gerade mit Blick auf die Bodenquali-
tät. Dabei gibt es heute Züchtun-
gen, die auf jedem humusreichen 
Gartenboden wachsen können und 
dazu p� egeleicht sind. So weisen 
zum Beispiel die Inkarho-Rhodo-
dendren nur minimale Boden-
ansprüche auf, auch höhere pH-
Werte können ihnen nichts anha-
ben. Ebenso sind diese Gehölze un-
emp� ndlich gegenüber Schädlin-
gen und Krankheiten. Unter www.
inkarho.de gibt es viele P� egetipps 
und Adressen von Gartencentern, 
wo die neuen Rhododendron-Arten 
erhältlich sind.

Mit ihren üppigen Blüten und den unterschiedlichen Farben sind Rhodo-
dendren eine Bereicherung für jeden Garten - zum Beispiel in einem 
kräftigen Purpur. Foto: DJD/www.inkarho.de

Die Bad Homburger  Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Erfolgreich inserieren – 
wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0
www.taunus-nachrichten.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

 Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

„1974 – Abba, Fußball, Energiekrise“ 
Hochtaunus (how). Im Jubiläumsjahr 2024 
beschäftigen sich auch die Ausstellungen mit 
dem Museumsgeburtstag. Den Auftakt bildet 
die große Sonderschau „1974 - Abba, Fußball, 
Energiekrise. Das Gründungsjahr des Frei-
lichtmuseums Hessenpark“, die ab Sonntag, 
17. März, in der Stallscheune aus Asterode zu 
sehen sein wird.
Wir schreiben das Jahr 1974. Der Ölpreis-
schock vom Herbst 1973 wirkt sich nachhal-
tig auf den Alltag und die deutsche Wirtschaft 
aus. Im Frühjahr 1974 läuft der erste VW Golf 
in Wolfsburg vom Band und in Rüsselsheim 
wird ein Opel Kadett C mit einem extra spar-
samen 1-Liter Motor produziert. Im selben 
Jahr läutet die Band Kraftwerk mit Erschei-
nen Ihres Albums „Autobahn“ ein neues Mu-
sikgenre, den Elektropop, ein. Abba gewinnt 
mit dem Song „Waterloo“ den Eurovision 
Song Contest. Protestbewegungen zu Fragen 
sozialer Gleichstellung und Gerechtigkeit 
sind in vollem Gange. Und im Bereich Sport 
feiert die Nation gleich zwei Siege: Die deut-
sche Fußball-Nationalmannschaft bringt den 
Weltmeistertitel und Eintracht-Frankfurt den 
DFB-Pokal nach Hause. Auch die erste Meis-
terschaft des deutschen Frauenfußballs �ndet 
1974 statt.
Inmitten des Geschehens wird im September 
1974 in Neu-Anspach der Grundstein für das 
Freilichtmuseum Hessenpark gelegt. Ein Ort 
zur Bewahrung und Präsentation des kulturel-
len Erbes der Region ländliches und klein-
städtisches Hessen ist damit aus der Taufe 
gehoben. Anlässlich des 50. Museumsge-
burtstags wirft die Sonderausstellung einen 
Blick auf das Gründungsjahr. Was bewegte 

die Menschen damals? Welche Themen waren 
von gesellschaftlicher Relevanz und stehen 
auch heute noch im Diskurs? Die sechs All-
tagsbereiche Energiekrise, Fußball, Wohnen, 
Gleichstellung, Gastarbeiter in Deutschland 
und Musik stehen exemplarisch für den Zeit-
geist des Jahres 1974 und werden schlaglicht-
artig beleuchtet. Original-Exponate sowie 
Zeugnisse in Ton und Bild ermöglichen eine 
Reise zurück ins Jahr 1974. An Medienstatio-
nen können Besucher die WM-Wasserschlacht 
im Frankfurter Waldstadion samt verschosse-
nem Elfer von Uli Hoeneß miterleben oder in 
der Verkehrserziehungssendung „Der 7. Sinn“ 
die heutzutage eher skurril anmutende Ein-
schätzung weiblicher Fahrkünste nachvollzie-
hen. Eine Jugendzimmer-Einrichtung, 1974 
im Main-Taunus-Zentrum in Sulzbach erwor-
ben, weckt Erinnerungen an eine Zeit, in der 
sich nicht nur der Traum vom eigenen Heim 
im Grünen, sondern auch der Wunsch nach 
einem Raum zur Entfaltung für Kinder und 
Jugendliche etablierte. Ein originaler Opel 
Kadett C in zeitgemäßem Orange lässt die 
Herzen aller Autofans höherschlagen, und 
wer tanzen will, �ndet eine kleine Kabine mit 
Discokugel und zeitgenössischer Musik, die 
echtes 70er-Feeling auslöst. 
Wer sich vor oder nach dem Ausstellungsbe-
such stärken möchte, �ndet auf dem Markt-
platz und in der Hofanlage aus Hadamar den 
ersten Bauernmarkt der Saison. Um 15 Uhr 
steht zudem eine öffentliche Jubiläumsfüh-
rung auf dem Programm. Wie und warum ka-
men über 120 Gebäude ins Museum? Woher 
stammen sie? Und wer lebte dort eigentlich? 
Treffpunkt ist hinter dem Eingangsgebäude.

Taunus-Garden holen vordere Preise
Hochtaunus (how). Zum 3. Garde- und 
Showtanzturnier des Carnevalvereins Heiter-
keit Bad Homburg-Kirdorf in der Wingert-
Sporthalle in Bad Homburg Ober-Erlenbach 
hatten sich 24 Gruppen und fünf Tanzmarie-
chen in der Erwachsenen, Kinder- und Ju-
gendkategorie angemeldet. Insgesamt traten 
über 400 Tänzer vor der Jury und dem begeis-
terten Publikum in der vollbesetzten Halle 
auf.
Über 400 Zuschauer erlebten einen wunder-
baren Tag mit tollen Leistungen der Garden, 
Solisten und Tanzgruppen, die aus ganz Hes-
sen angereist waren. Die siegreichen Teilneh-
mer wurden mit Preisen und Pokalen ausge-
zeichnet. Alle lobten die gelungene Organisa-

tion und die gute Atmosphäre der Veranstal-
tung und alle kündigten ihre erneute Teilnah-
me im nächsten Jahr an.
Von den Teilnehmern aus dem Taunus beleg-
ten bei den Tanzmariechen Jugend Carolin 
Schickling von den Freunden des Carneval 
(FdC) Bad Homburg den zweiten und Mara 
Tomillo vom Bommersheimer Carneval Ver-
ein (BCV) den dritten Platz, bei den Junior-
Garden Junioren die Midigarde BCV den ers-
ten und die Mittlere Garde des Seulberger 
Karnevalvereins den zweiten Platz und bei 
den Senior-Garden die Maxigarde des BCV 
den ersten, die „Panthers“ vom Club Humor 
ad Homburg den zweiten und die Garde des 
CV Stierstadt den dritten Platz. 

Inlinehockey-Spieler in neuen Trikots

Die Jugend der „Taunus Wild Hogs“ (Abteilung Inlinehockey) der TSG Friedrichsdorf spielt 
ab 2024 in neuer Sportkleidung. Dank der großzügigen Sponsoren aus Friedrichsdorf, Oberur-
sel, Bad Homburg und Wehrheim können sich die Kinder und Jugendlichen über neue Trikots 
freuen. Der Dank gilt jedoch auch den Trainern Tim Wiesner und Vitali Kerber. Ihren ersten 
Einsatz im neuen Gewand hatten die „Taunus Wild Hogs“ schon, als die Jugendabteilung ge-
schlossen zum „Tag der Vereine“ ins Eisstadion Bad Nauheim ging. Die Kinder ab zehn Jahren 
und Jugendlichen trainieren immer dienstags und donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr im Sport-
park, Edouard-Desor-Straße1. Wer Lust hat, diese rasante Sportart einmal auszuprobieren, 
meldet per E-Mail an taunuswildhogs@gmail.com oder kommt während des Trainings vorbei. 
Am Sonntag, 17.März, �ndet im Sportpark ein „Tag der offenen Tür“ der „Taunus Wild Hogs“ 
von 14 bis 16 Uhr statt. Foto: A. Schnabel
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 S T E L L E N M A R K T

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Verkäufer/in (m/w/d)
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz
Dienstag + Freitag von 6.00 – 15.00 
Uhr ges. mela.nauber@gmail.com,
Mobil: 0151 1242 1442

Aushilfe (m/w/d) Auf-/Abbau
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz
Di. + Fr. morgens u. nachmittags je 2 
Std. ges. mela.nauber@gmail.com,
Mobil: 0151 1242 1442

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 06175 - 7843

jobs.phorms.de

als Lehrkraft für das Fach Deutsch an unseren 
Grund- und Sekundarstufen

Wir suchen dich!
Unterstützung 
durch Teaching 
Assistants

         Frankfurt am Main, 
Steinbach (Taunus), Dreieich 

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort auf Minijobbasis 

jeweils für 3 Tage/Woche 
eine Kra�  (m/w/d) für: 

· den Frühstücksservice
·  Bürotätigkeiten/Verkauf

(dt. � ießend, sehr gute EDV-
Kenntnisse)

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte an
Tel. 06172 8989290

info@hausampark-hotel.de.

Kinderbetreuungsperson 
 für Privathaushalt mit 3 Kindern (5, 
10, 12) in Bad Homburg gesucht! 
Di., Mi., Do. nachm. bis 19.00 Uhr. 
Bei Interesse auch mehr Std. – bis 
zu 35 Std./Wo. Gerne englischspr.  

Nähere Infos: 
pme Familienservice GmbH

anna.kyriakopoulos@
familienservice.de

069-920208-140

Ausbildung zur(m)  
Medizinische(n) Fachangestellten

Du möchtest einen medizinischen Beruf erlernen  
ohne Nachtdienste und Wochenendarbeit?

Du möchtest mit Menschen in einem wertschätzenden  
Umgang arbeiten?

Du möchtest in einem ehrlichen und offenen Team  
aufgenommen werden?

Dann bist Du bei uns richtig. 
Wir bieten Dir eine qualifizierte Ausbildung 
zur MFA (w/m/d) in einer TÜV-zertifizierten  
Praxis für ganzheitliche Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe.

Wir freuen uns über Deine Bewerbung per E-Mail an 
praxis-haeger@t-online.de

Wir suchen ab sofort

Kellner (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Reinigungskraft (m/w/d)
 für Bad Homburg gesucht.

Ca. 6 Std. wöchentlich, 
nur samstags.

Treppenhäuser und Büros
nur mit gültigen Papieren.

Tel. 0172 - 615 94 72

Wir sind ein junges, aufgeschlossenes Team und suchen 
ab sofort

Physiotherapeut/in (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit
Sie sollten Spaß an der Arbeit haben und eigenverantwortli-
ches Arbeiten gewohnt sein. Ein Führerschein Klasse B ist 
wünschenswert.

Wir bieten: eine abwechslungsreiche Tä� gkeit in einem 
ne� en Team, angenehme Arbeitsatmosphäre in modernen 
Praxisräume. 
Übertarifl iche Bezahlung in unbefristetem Arbeitsverhältnis,
kostenfreie Parkplätze. Dienstwagen (auch zur privaten 
Nutzung möglich).
Flexible Arbeitszeiten, Fortbildungsmöglichkeiten sowie 
30 Tage Urlaub + zusätzliche Urlaubstage (24. + 31. Dez.), 
betriebliche Altersvorsorge und Kindergartenzuschuss.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Zentrum für Physiotherapie Buhariwalla
Auf dem Hohenstein 1
61231 Bad Nauheim
T. 06032-935 44 14 o. T. 0170-486 24 84
zentrum@physiotherapie-badnauheim.de
www.physiotherapie-badnauheim.de

Mitarbeiter (m/w/d)
für Oberursel und 

Ffm-Riedberg zum Auffüllen von 
Regalen und für Reinigungsarbeiten 

ab sofort gesucht.

Minijob, Teilzeit, Vollzeit, Mo. - Sa., 
Kenntnisse der deutschen Sprache.

Grigorian
Gebäudereinigung & Logistikleistungen

Mobil 0176 - 721 49 115

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +

Wir suchen ab sofort

Teamunterstützung (m/w/d)

für den Wochenmarkt 
mi	 wochs in Friedrichsdorf

bauer.schneider@arcor.de
Tel. 0175-2968452

Die au� agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

CDU/SPD für Anbindung des 
Busses X97 an Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Die CDU-Fraktion hat 
gemeinsam mit der SPD-Fraktion einen Antrag 
im Mobilitätsausschuss eingereicht, um die 
Schnellbuslinie X97 weiter zu verbessern und 
den Bedürfnissen der Bürger gerecht zu wer-
den. Konkret geht es um die Einbindung von 
Ober-Erlenbach in die Route der geplanten 
Schnellbuslinie X97, die ab Dezember 2024 
von Frankfurt-Fechenheim über Bad Vilbel 
nach Bad Homburg verkehren wird. Der Antrag 
wurde im Ausschuss einstimmig angenommen.
Dr. Roland Mittmann, verkehrspolitischer 
Sprecher der CDU-Fraktion, betonte die Be-
deutung dieses Vorhabens: „Die Einbindung 
von Ober-Erlenbach in die Schnellbuslinie 
X97 ist eine wichtige Maßnahme, um die An-
bindung der Bürger an das regionale Ver-
kehrsnetz zu verbessern. Ober-Erlenbach ist 
ein wachsender Stadtteil, dessen Bewohner 
ebenfalls von einer schnellen und zuverlässi-
gen öffentlichen Verkehrsanbindung pro�tie-
ren sollten. Mit dieser Maßnahme versuchen 

wir ein klares Zeichen für eine zukunftsorien-
tierte Mobilitätspolitik zu setzen und dem 
RMV die Bedeutung dieser Entscheidung zu 
vermitteln. Es geht dabei um einen Schritt, 
der die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bür-
ger in den Mittelpunkt stellt.“
Die Fraktionen von CDU und SPD erhoffen 
sich nun eine Anpassung der Streckenführung 
der Schnellbuslinie durch den RMV. Schnell-
buslinien spielen eine entscheidende Rolle bei 
der Verbesserung der Mobilität für die Bürge-
rinnen und Bürger. Durch ihre direkte Route 
und reduzierten Haltestellenzeiten ermögli-
chen sie eine beschleunigte Verbindung auf 
Strecken ohne Schienenverbindung. Dies trägt 
nicht nur zur Entlastung des Straßenverkehrs 
bei, sondern bietet auch eine umweltfreundli-
che Alternative zum individuellen Autover-
kehr. Da in Ober-Erlenbach weder eine S- noch 
eine U-Bahn-Linie verkehrt, könnte mit der 
Schnellbuslinie X97 die direkte Anbindung des 
Stadtteils maßgeblich verbessert werden. 

Wunden zeigen und an Kreuz heften
Bad Homburg (hw). In der Taufkapelle in der 
Pfarrkirche St. Marien in der Bad Homburger 
Innenstadt wird in den nächsten Wochen ein 
mit weißen Tüchern verhülltes Kreuz aufge-
stellt sein. Drei Worte sind darauf zu lesen: 
„Zeige deine Wunden“. Menschen aus den 
Gemeinden und Besucher sind eingeladen, 
ihre Sorgen, Klagen, Leiden und Hoffnungen 
dieser Zeit anzuheften. Die verschiedensten 
Leiden, persönlicher Art, im beru�ichen Le-
ben, in der Gesellschaft und in der Kirche sol-
len offen benannt und beschrieben werden 
können. Aber auch Hoffnungen und Lichtbli-
cke dürfen an das Kreuz angeheftet werden. 
Das Besondere in diesem Jahr ist, dass die in 
Bad Homburg lebenden muttersprachlichen 
Gemeinden zusammen mit der City-Seelsorge 

St. Marien diesen Ort gestalten werden. Von 
den verschiedenen Gottesdienstorten der mut-
tersprachlichen Gemeinden aus werden die 
auf vorbereiteten Karten geschriebenen Anlie-
gen nach St. Marien getragen. Das verhüllte 
Kreuz mit den darauf geschriebenen Klagen, 
Sorgen und Hoffnungen soll ein Zeichen da-
für sein, dass sich Christen, gleich welcher 
Herkunft und Sprache vor dem Kreuz Christi 
wieder�nden. So soll die Taufkapelle ein 
Raum der Klage, der Hoffnung und des Gebe-
tes für viele Menschen werden. Hoffnungs-
texte, die den tieferen Sinn dieses Ortes be-
schreiben, werden ausliegen. Auch werden 
Anliegen, die an das Kreuz angeheftet wer-
den, in den Fürbitten der Gottesdienste aufge-
nommen. 

Frech, spritzig und mit hohem Anspruch

Die Kammeroper Frankfurt unter Leitung von Rainer Pudenz verspricht bei diesem Gastspiel 
in Bad Homburg am Samstag, 16. März, um 19 Uhr (Einlass 18 Uhr) im Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, Ferdinandstraße 16,  einen Opernabend „anderer Art“. Eine exquisite Auswahl 
von Kompositionen aus Oper, Lied und Operette – frech und spritzig präsentiert mit hohem 
musikalischem Anspruch und oft augenzwinkernd-unernsten Interpretationen, die auch schau-
spielerisch etwas zu bieten haben. Die Sopranistin Violeta Samon und der Pianist Stanislav 
Rosenberg entführen das Publikum zu einem „Spaziergang durch die Länder (oder Zeiten)“ mit 
musikalischen Stationen bei Strauß, Satie, Granados, de Falla und Poulenc. Organisiert wird 
die Veranstaltung vom Lions Förderverein Bad Homburg Kaiserin Friedrich. Der Erlös wird an 
das AWO-Frauenhaus „Lotte Lemke“ in Bad Homburg gespendet. Der Abend steht unter der 
Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters Alexander Hetjes. Der Termin des diesjährigen Be-
ne�z-Konzerts markiert das 20-jährige Bestehen des Damen-Lions Clubs in Bad Homburg, das 
am letzten Wochenende mit einem Aus�ug in den Hessenpark gefeiert wurde. Präsidentin 
Heike Rahusen-Marsch und die Clubmitglieder blicken auf eine lebendige Entwicklung mit 
vielfältigen Aktionen zur Förderung sozialer Projekte in Bad Homburg und Rhein-Main zu-
rück. Sie freuen sich auf das nächste Jahrzehnt mit neuen Bene�z-Aktivitäten und wohltätiger 
Unterstützung durch das Publikum und Sponsoring. Nicht zuletzt wünschen sie sich weiteren 
Nachwuchs für den Club – Damen mit Interesse für ein gemeinschaftliches Engagement zu-
gunsten sozialer Belange, besonders von Kindern und Frauen in Bad Homburg. Tickets kosten 
35 Euro und sind erhältlich bei Tourist Info & Service im Kurhaus Bad Homburg oder bei 
anderen Vorverkaufsstellen sowie im Internet unter www.adticket.de und ebenfalls an der 
Abendkasse. Foto Lions Förderverein Bad Homburg Kaiserin Friedrich 
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„Hotel Bossa Nova“ im Speicher

Die Band „Hotel Boss Nova“ um die Sängerin Liza da Costa begeistert regelmäßig im Speicher 
Bad Homburg. Am Samstag, 16. März, um 20 Uhr stellt das Quintett dort sein neues Album 
„Três Maneiras“ vor. Mit ihrem Sound aus Latin Folklore, südamerikanischer Straßenmusik 
und Jazz  heben die musikalischen Globetrotter einmal mehr starre Genregrenzen kunstvoll auf. 
Ein Vergnügen!  Karten bei Frankfurt Ticket RheinMain und bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Foto: „Hotel Bossa Nova“

Duo Kirchhoff spielt „Saitenträume“
Am Sonntag, 17. März, �ndet um 18 Uhr in 
der evangelischen Gedächtniskirche in Kir-
dorf, Weberstraße 16, ein Konzert statt. Unter 
dem Motto „Saitenträume – Tänze und Fanta-
sien einer verfeinerten Welt“.  Das Duo Kirch-
hof mit Lutz Kirchhof (Renaissance-Laute) 
und Martina Kirchhof (Renaissance-Viola da 
Gamba) unter anderem Werke von Hume, 
Martino, Weiss und Durant. Die Renaissance 
war eine Zeit der Vergeistigung. Subtilität und 
Verfeinerung spielten eine wichtige Rolle in 
der Welt der Künstler, Musiker und Gelehr-
ten. Entsprechend gestaltet sind die Musikin-
strumente Renaissance-Laute und Renais-
sance-Viola da Gamba, die sich durch hohe 
Seitenzahl und leichte, fragile Bauweise aus-
zeichnen. Ihre zarten, farbigen, obertonrei-
chen Klänge animieren zum Träumen. Ihre 
vielfältigen, berührend-fantasievollen Kom-
positionen harmonisieren Geist und Seele. 
Das Programm bietet eine Reise durch diese 
Welt der Verfeinerung und Harmonie. Der 
Eintritt ist frei.  Foto: Atelier Zabel

Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

ITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

BACH, MATTHÄUSPASSION
Freiburger Barockorchester
Alte Oper Frankfurt
16.03.2024, 20.00 Uhr ab 36,00 €

7. Sonntagskonzert
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
17.03.2024, 11.00 Uhr ab 44,00 €

DEUTSCHES SYMPHONIEORCHESTER 
BERLIN
Alte Oper Frankfurt
17.03.2024 29,00 – 85,00 €

J. S. BACH – JOHANNESPASSION
Dreikönigskirche Frankfurt
24.03.2024, 18.00 Uhr 34,70 €

IGOR LEVIT, Klavier
Berliner Barocksolisten
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 46,80 – 90,80 €

YUNDI PLAYS MOZART
Alte Oper Frankfurt
13.04.2024, 20.00 Uhr 57,65 – 170,50 €

ROBIN HOOD – das Musical
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
22.04.2024 ab 32,40 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

ANNETT LOUISAN
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

JOJA WENDT
"Spiel doch mal leiser!"
Alte Oper Frankfurt
12.10.2024 ab 42,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL +

Héloïse Carlean-Jones
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17.00 Uhr 22,00 €

Rena Schwarz „Comedy“
Alte Wache Oberstedten
26.04.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Garnier’s Keller Friedrichsdorf
26. + 27.04.2024,
03. + 04.05.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Matchbox Bluesband feat. Rainer Weißbecker
Kunstbühne Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17.00 Uhr     22,00 €

„Die erfolgreiche Frau“ – Theater
Alte Wache Oberstedten
16.05.2024, 20.00 Uhr 19,70 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten
21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester 
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL

"Kriesch ich en Wein..."
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends
„Tag des o� enen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

La Serena
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

SCHNEEWITTCHEN
Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.03.2024 39,50 – 64,50 €

HOTEL BOSSA NOVA
Speicher im Kulturbahnhof
16.03.2024 23,00 – 26,00 €

Eine Frau braucht einen Plan
Komödie
Kurtheater Bad Homburg
23.03. – 26.03.2024 ab 19,70 €

SEBASTIAN KOCH
liest aus E. C. Conte Corti 
„Der Zauberer von Homburg“
Kurtheater Bad Homburg
23.03. – 26.03.2024 ab 19,70€

Im weißen Rössl
Komödie
Kurtheater Bad Homburg
07.04.2024  ab 33,90 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024

5. Orchesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
13.04.2024 ab 38,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach
Kurtheater Bad Homburg
29.05.2024, 20.00 Uhr 36,85 – 59,40 €

WALTER SITTLER & JOHANN v. BÜLOW
lesen aus „Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort:
Die Weltgeschichte der Lüge“
Kurtheater Bad Homburg
01.06.2024 ab 37,00€

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

  

Foto: Marc Schrott

Expertenrat
Apotheker-Preise?
In der Drogerie gibt es das billiger?
Magnesium, Tees und Nahrungsergänzungspräparate. Glauben 
Sie das auch? Das Vorurteil ist lange geprägt. Aber ist das noch 
zeitgemäß? Das Traurige ist, dass hier Birnen mit Äpfeln vergli-
chen werden. Denn
wer schaut schon auf die Verpackung? Wir als Apotheker schauen ganz genau darauf. 
Es sind die Konzentrationen, die genauen Verbindungen der Wirkstoffe sowie bei 
pflanzlichen Präparaten deren genauer Gehalt, auf die es ankommt. Produkte, die in 
einer Apotheke empfohlen werden, haben eine weit größere Prüf- und Beweisstrecke 
hinter sich bringen müssen.
Und dennoch sind alle Preise von verschreibungspflichtigen Arzneimitteln in Deutsch-
land völlig gleich. Das ist durch die Apotheken-Arzneimittel-Preisverordnung gere-
gelt. Online-Apotheken im Ausland sind da auch nicht günstiger. Jedes Rezept kostet 
überall genauso viel.
Der Unterschied liegt im Servicepaket der lokalen Apotheken. Die fachliche Erstbe-
ratung ist kostenlos. Wir produzieren spezielle Präparate auf Verordnung durch den 
Arzt. Die Servicezeiten reichen über die Öffnungszeiten hinaus in die Nachtdienste. 
Mit unserer E-Autoflotte versuchen wir sogar bei Bedarf, die Medikamente innerhalb 
eines Tages zum Patienten zu bringen. Das gelingt meistens, denn unser Lager wird 
10 Mal täglich von unseren Lieferanten versorgt. Für unsere Kunden investieren wir 
in eine größtmögliche Verfügbarkeit – ein großes Lager. Am Ende des Jahres können 
sich unsere Kunden einen Jahresauszug für die Steuererklärung machen lassen.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der Prime-Website 06171 
9161 444 beantworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach
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Internet-Fakes? 
Beratung nutzen!
Es gab noch nie so viele Heil-
versprechen im Internet wie in 
diesen Tagen. Abnehmen? Fit 
bleiben? Haarwuchs? Falten? 
Für alles gibt es Tröpfchen und 
Wundermittel nach minutenlan-
gen Vorträgen für den Superan-
gebotspreis. Seien Sie kritisch! 
Fragen Sie bei Ihrem Apotheker 
nach, was in den Präparaten 
steckt und wie hoch die Kon-
zentrationen sind. Denn allzu 
oft werden gute Wirkstoffe in 
viel zu geringer Dosierung für 
überteuerte Preise angeboten. 
Und wehe Sie haben einmal 
lange genug diesen Werbestra-
tegien zugehört, dann tauchen 
sie so oft auf, dass man schon 
meint, es wäre die Wahrheit. 
Hier kommt der erste Tipp. Lö-
schen Sich regelmäßig die Coo-
kies. Lassen Sie sich nicht von 
Multikapitalgesellschaften fan-
gen, denn diese verdienen nur 
mit Ihren Träumen. Wir haben 
in Deutschland eine großartige 
Situation. Die Beratung bei dem 
regional verfügbaren Apotheker 
ist kostenlos. Sie brauchen kei-
nen Termin und erhalten aktuelle 
Informationen, die wissenschaft-
lich fundiert und evidenzbasiert 
sind. „Fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker!“ denn zu den 
Aufgaben des Apothekerberufs 
gehört es, den Menschen ganz-
heitlich zu beraten. Individuelle 
Medikamenten-Kombinationen 
werden darauf geprüft, ob sie 

zusammen eingenommen wer-
den können. Der Apotheker kann 
auch beurteilen, ob der Preis 
zum gewählten „Mach mich fit 
und glücklich“-Präparat passt. 
Übrigens gilt besondere Vorsicht 
bei Produkten, die aus dem Aus-
land, wie Non-EU Länder, aber 
auch Osteuropa oder sogar die 
Niederlande stammen. Dort sind 
die staatlichen Regelungen teil-
weise schwächer und auch we-
niger streng kontrolliert.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Apotheker-
Preise?
In der Drogerie gibt es das bil-
liger? Magnesium, Tees und 
Nahrungsergänzungspräparate. 
Glauben Sie das auch? Das Vor-
urteil ist lange geprägt. Aber ist 
das noch zeitgemäß? Das Trauri-
ge ist, dass hier Birnen mit Äp-
feln verglichen werden. Denn 
wer schaut schon auf die Verpa-
ckung? Wir als Apotheker schau-
en ganz genau darauf. Es sind die 
Konzentrationen, die genauen 
Verbindungen der Wirkstoffe so-
wie bei pflanzlichen Präparaten 
deren genauer Gehalt, auf die es 
ankommt. Produkte, die in einer 
Apotheke empfohlen werden, 
haben eine weit größere Prüf- 
und Beweisstrecke hinter sich 
bringen müssen. 
Und dennoch sind alle Preise von 
verschreibungspflichtigen Arz-
neimitteln in Deutschland völlig 
gleich. Das ist durch die Apo-
theken-Arzneimittel -Preisver-
ordnung geregelt. Online-Apo-
theken im Ausland sind da auch 
nicht günstiger. Jedes Rezept 
kostet überall genauso viel.
Der Unterschied liegt im Service-
paket der lokalen Apotheken. Die 
fachliche Erstberatung ist kos-
tenlos. Wir produzieren spezielle 
Präparate auf Verordnung durch 
den Arzt. Die Servicezeiten rei-
chen über die Öffnungszeiten 
hinaus in die Nachtdienste. Mit 
unserer E-Autoflotte versuchen 
wir sogar bei Bedarf, die Medi-

kamente innerhalb eines Tages 
zum Patienten zu bringen. Das 
gelingt meistens, denn unser La-
ger wird 10-Mal täglich von un-
seren Lieferanten versorgt. Für 
unsere Kunden investieren wir 
in eine größtmögliche Verfügbar-
keit – ein großes Lager. Am Ende 
des Jahres können sich unsere 
Kunden einen Jahresauszug für 
die Steuererklärung machen las-
sen. 

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Alkohol ist 
ein Zellgift!
Gerade sind Studien veröffent-
licht worden, wie es um die Al-
koholabhängigkeit in Deutschland 
steht. Und leider hat „Corona“ 
mit den vielen beruflichen, emo-
tionalen und finanziellen Sorgen 
die Abhängigkeitszahlen gerade 
bei den Frauen nach oben getrie-
ben. Frauen vertragen weniger Al-
kohol als Männer. Da sie zumeist 
weniger Körpervolumen haben 
liegt eine geringere Konzentration 
des Enzymes für den Alkoholab-
bau (Alkoholdehydrogenase) vor. 
Aktuell sind 8 Millionen Frauen 
und 17 Millionen Männer alko-
holabhängig und damit für über 
200 Folgeerkrankungen prädes-
tiniert. Pro Jahr kommen 20.000 
Neuerkrankungen bedingt durch 
Alkohol dazu. Alkohol ist ein Zell-
gift und seine negative Wirkung 
reicht von Leberschäden über 
Krebs, Diabetes bis zur Herzer-
krankung. Eine Modena-Studie 
weist darauf hin, dass Alkohol 
langfristig den Blutdruck steigert. 
Bei kontinuierlichem Konsum von 
vier Standardgetränken erfolgt 
eine systolische Blutdruckerhö-
hung um 5mm HG. Als riskanter 
Alkoholkonsum gilt für Frauen 
ein und bei Männern zwei Stan-
dardgetränke (kleines Bier/1/8tel 
Wein/Doppelter Schnaps/Glas 
Sekt) pro Tag. 
Auf die Frage nach Nahrungs-
mittelergänzungen zur Förde-
rung der Gesundheit ist meine 
Empfehlung oft: Lassen Sie den 
Alkohol einmal wenigsten für 

eine Fastenphase weg. Die Re-
generation kann erstaunlich sein. 
Bei dauerhaftem Alkoholkonsum 
entsteht ein B1-Mangel, der irre-
versible Gehirnschäden zur Folge 
haben kann. 
Insofern kann nur bewusster Um-
gang helfen. Eine große Flüssig-
keitszufuhr in Form von Wasser 
mit Elektrolyten (z.B. Elotrans) 
vor dem zu Bett gehen, hilft ei-
nem Kater vorzubeugen. Aber am 
besten hilft, auf den Alkohol zu 
verzichten.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmacie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Die 
au�agenstärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche




